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jerungskosten bei Postzeitungsg: 


„Australiens Schicksal hat sich erfüllt!” 


[ee 
Japanischer Admiral 


Funkspruch unseres Gr-Ostasien-Berichterstälters 
Tokio, 11. Mal 

Es war im Hause japanischer Freunde, Wir 
saßen — besser: wir kauerten — auf dem Sitz- 
kissen um den niedrigen japanischen Tisch 
und sprachen über die Kriegslage und die letz- 
ten Ereignisse, „Bald werden Sie große Neulg- 
keiten hören", sagte der Hausherr mit geholm- 
nisvollem Lächeln. In diesem ` Augenblick 
schiebt sich die Papierwand auseinander, Die 
kniende Amah, das Hausmädchen, bittet den 
Gast ans Telefon. Mein japanischer Sekret: 
meldet, eine gewaltige 'Seeschlacht sei im 
Gange, und das Kaiserliche Hauptquartier 
werde baldigst eine seiner so, seltenen Ankün- 
digungen bekanntgeben: Und dann berichtet et 
über die neuesten vernichtenden Schläge der 
Japanischen Kriegsmarine, und ‘die Schlacht in 
der Korallensee dauere noch an, Ich stürze in 
den Raum zurück, Ich gratuliere, Händeschüt- 
teln, die Japaner sind aufgesprungen, Die Be- 
geisterung des Augenblicks hat sie mitgeris- 
sen, Dreimal muß ich die Meldung. wiederholen, 
und dann vollzieht sich wieder das Wunder, 
das wir immer und immer wieder erleben. 
Feier)ich, aufs, äußerste beherrscht, "setzt man 
sich nieder, verneigt sich voreinander, und es 
ist wie.seit ‘den’ Tagen nach Kriegsausbruch, 
anch Hawaii nach dem „Prince of" Wale: 
Schlacht und dem Fall von Singapur, Eine ġe- 
radezu religiös andächtige Feierlichkeit, 
den allertieisten Ausdruck ‚japanischen Sieges- 
Jubels ausmacht. Der Hausherr klatscht in die 
Hände, wieder, schiebt sich. die Wand 'ausein- 
ander, Die Amah bringt auf kürzen Befeh) 
Reiswein in hauchdünnen Schälchen. Ein Ban- 
zal auf Japans. Sieg, und ein zweiter auf die 
deutsch-japanische Waffenbrüderschaft, denn 
gleichzeitig. war die Meldung von dem letzten 
U-Boot-Erfolg in den USA.-Gewässern, die Ver- 
senkung von 138.000 BRT. gekommen, Amerika 
erzitlert unter den Schlägen des Achsenham- 
mers, ganz anders als Mistet Roosevelt sich 
das gedacht hatte., Wieder eine Verneigung, 
dann mit halbflüsternder Stimme seine Ergrif- 
fenheit durch zeremonielle Feierlichkeit ver- 
bergend, schildert der anwesende Admiral 
der japanischen ‘Flotte ` die: jetzt geschaffene 
Lage im Pazifik, 

„Die Seeschlacht In der Korallensee Ist 
nahezu krlegsentscheldend, wenigstens für Ost- 
asion. Wir wissen noch nichts Näheres, aber 
es Ist sicher, daß-der Gegner aus seinen -frühe- 
ren Olfensivversuchen die gegebenen Folge- 
rungen zog und mit starken Schlachtkräften an- 
greifen wollte, Unsere Aufklärung hat das fost- 
gostellt, Unsere Schlachtgeschawder um Neu- 
gulnea haben die feindliche Flotte unbemerkt 
umzingelt, unter größter Vorsicht, "denn die 
Korallensce Ist ein gefährliches Gewässer, Von 
Nordaustrallen über Thursday-Island bis Bri- 
ston zieht sich eln Korallenrlif, das schon man- 
chem Schiff zum Verhängnis wurde. Nicht nur 
eine strategische Leistung Ist dort von unserer 
Flotte vollbracht worden, sondern auch ein 
navigatorisches Meisterstück, Jetzt könnten 
die Feindflotten nacheinander zusammenge- 
schossen werden, Die nächsten Tage werden 
die ganze Größe der Auswirkungen zeigen. 
Die Amerikaner haben jetzt nur noch tünt mo- 
derno Schlachtschiife und nur drei Flugzeug- 
träger als Kern etwalger Olfensivoperationen. 


erklärte: Seeschlacht im Korallenmeer nahezu kriegsentischeidend 


Sie können nicht mehr angrelfen, können u 

sere Operationen um. Neuguinea, Nordaustra- 

lien nicht verhindern. Mit dieser Seeschlacht, 

so erklärte der Admiral mit besonderer Be- 

nung hat sich das Schicksal Australlens er- 
ag“ 


Bine Minute Schweigen, dann sagt der Haus- 
herr: „Die Gottheit ist sichtbar über Japan. 
Heute vor fünf Monaten verlas der Tenno das 
Reskript an: das japanische. Volk. Heute vor 
fünf Monaten versank Amerikas Stolz in Pearl 
Harbour. Uber Corregidor ‚flattert das Sonnen- 
banner, und in Burma vollziehen sich große 
Operationen. Akyab ist japanisch, Kalkulta 
bedroht, der Indische Ozean ist japanisches 
Operationsgeblet. Uber Trinkomali. Tlattert 
heute noch der Union Jack, und im Westen 
des Ozeans In Madagaskar versuchen die Eng- 
länder ‚ein sinnlöses Abenteuer, Bitte; warten 
Sie noch ‚eine Woche oder zwei, ehe Sie wei- 
tere ‚Fragen stellen.” Eine Verneinung,.die 
Amah hat Schuhe, ‚Mäntel und Regenschirme 
bereit gelegt. „Der Führer hat so anerkennend 
Japans gedacht", sagt (der ‚Hausherr ‚zum Ab- 
schied. "Japan hat nun auf Japanische Weise 
gedank” 

Zür Zeit sind Einzelheiten der Sèesclilacht 
moch ‘unbekannt. Unbekannt ist Art und 
Stärke der japanischen Kampigeschwader, 
aber feststeht, daß’ diesmal eine Schlacht un- 
ter völlig gleichen Bedingungen ‘stattfand, die 
größte Uberwässerschlacht des Ostasienkrie- 
ges, Flugzeuge: auf: beiden. Selten,  beldersaltig 
Luftaufklärung und Jagdflieger. Die Ameri- 
kaner-können also.auch nicht von einem Uber- 
fall sprechen, ‚Wenn noch irgendein Zweifel 
möglich, dann hat diese Schlacht die eindeu- 
tige Überlegenheit der Japanischen Flotte be- 
wiesen. Dem Gegner bleibt kaum nach, die 
Möglichkeit zu Verzweiflungsaktionen. 

Der Ostasienkrieg, der vorübergehend 
scheinbar abgeklüngen war, hat sich schlag- 
artig wieder zu einem gewältigen Furiöso ge- 
steigert, gekennzeichnet dutch Burma, Corregi- 
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Vor zwel Jahren begann: der  Westfeldzug 
Im Morgengrauen des 10. Mat 1940 trat das deutscho Wastheer Innbreitester Front, zum Angrlft 


über die deutsche Wektirenze an, um der unmittelbar ‚bevorstehenden 
tung auf. beigisches. und -holländisches . Gebiet, zuvorzukommen,, 
Während des Einmarsches in Holland werden Betön- 
Panzer beim Ubergang ‚über eine bahrlinmhdige Brücke. — 
Eine) deutsche Patrouille. in „einer eroberten Guenzylüdt an der Sahrtront,, 


einzigartig In der Welt dasteht, — Obent 
straßensperren bereltigt, — Unten: 
Rechts 


feindlichen Irlegzaumwei- 
Damit begann ein Siegeszug, der 


NT OPR.-Aufe.tIKriegsberichter Gregor, Caäper, Jäger, Sch, HH Z) 


dor und die Korallensee. ‘Schwer zu sagen, 
was höher zu bewerten ist, die militärischen 
Leistungen der japanischen Wehrmacht oder 
die, strategisch.polllischen , Auswirkungen. 

„Bitte, warten Sie eine Woche oder zwei", 
sagle mein japanischer Gastfreund, 


Aus der brennenden Ölstraße manövriert 


Kapitänleutnant Hardegen über 


Berlin, 9. Mal 


Der zurückkehrende Untersesbootkomman- 
dant Eichenlaubträger Kapitänleutnant Har- 
degen berichtet über die Verdenkung eines 
US.-amerikanischen Großtankers vom Typ 
„Shererazade“ (13000 BRT.) unmittelbar unter 
der amerikanischen Küste in Sicht der-Seebäder 
Jacksonville Beach und Atlantik, von denen 
Bäume, Häuser und Wäldteile durch das Dop- 
pelglas erkennbar waren, Bei der Verfolgung 
eines südkurslaufenden Dampfers wurden in der 
Dämmerung plötzlich „zwei“ nordkurslaufende 
Schiffe in fur das Boot günstigerer Lage ausge- 
macht, Kurswechsel, Sofort auf sie zugelaufen 
und erkannt, daß es sich hier bei diesen „bei- 
den“ nur um ein Schiff, und zwar einen nord- 
kurslaufenden Riesentanker handelte, Zunächst 
auf Ihn angesetzt und mitgelaufen, Das Boot kam 
in die Nähe eines Feuerschiifes, das durch sein 
helles Blinken das weitere Anlaufen behinderte, 


18 Briten über Rostock abgeschossen 


Bei einem abermaligen Terrorangrif} auf die Zivilbevölkerung 


Aus dom Führerhauptquartior vom 9. Mal 


Das, Oberkommando. dor Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten scheiterten erneute örtliche, von 
Panzern unterstützte Angriffe dos Peindes, Dor 
Gegner hatte hohe blutige Vorluste, 

In Lappland und an dor Murmàn-Front wur- 
den schwächere feindliche Angriffe abgewie- 
sen. 
In Nordafrika belderseliige Artillerie- und 
‚Aufklärungstätigkeit; bei Nachtangriffen wur- 
den die englische Wüstenbahn und Kraltfahı 
zeugansammlungen erfolgreich durch die Luit- 
walfe bekämpft. Auf Malta erzielten Kampt- 
Alugzeuge zahltelche Bombenvolltreffer In Flug- 
platzanlagen sowie In Torpedo- und Betriebs- 
stolllagern der Insel. 

An der Süd- und Südostküste Euglands 
bombärdierlen deutsche Kampfllugzeuge am 
Tage kriegswichlige Ziele und versenkten Im 
eyonu südwestlich Worthiny ein Vorpos 

oot. 

Als Vergellung für die Angriffe britischer 
Bomber auf deutsche Städte und Landgemeln- 
den belegten  Kampfillegerverbände in der 


Nacht zum 9. Mal zum Tell aus geringer Höhe 
die Stadt Norwich mit Bomben. 

Kräfte der britischen Luftwal warlen In 
der vergangenen Nacht auf die Stadt Rostock 
und das Seebad Warnemünde Sp: 
Brandbomben. Flakartillerie und Jagdabwehr 
fügten dem Gegner bei diesem abermallgen 
Terrorangrili auf dio Zivilbevölkerung schwere 
Verluste zu. 18 der angrelfenden Bomber wur- 
den abgeschossen. An diesem Abwehrerfolg 
hatte die Flakartillerle besonderen Antell. 

Im Osten unterstützte die Luftwalfe mit 
starken Kräften die Abwehrkämpfe des Heeres 
im nördlichen Abschnitt, Vier feindliche Flug- 
zeuge wurden dabel abgeschossen, 

In den Gewässern der Halbinsel Kertsch 
vernichtete ein Aufklärungsflugzeug eln felnd- 
liches Minenräumbpot. 

Der Flugzeugführer in einem” Jagdgeschwa- 
der, Leutnant Köppen, Sieger in 85 Luft- 
kämpfen und Träger des Eichenlaubs zmn 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzen, ist vom 
Felndílug nicht zurückgekehrt, In, ihm ver- 
lert die Luftwaffe einen ihrer kühnsten und 
erfolgreichsten Jagdflieger, i 3 


die Versenkung eines Großtankers 


Das, Feuerschiff wurde ausmandvrlert. Erneut 
ran. Die Seebäder wurden Inzwischen großar- 
tig erleuchtet, Der-Tanker wuchs trotz nahen 
Heranlaufens nicht, dafür "wurde die Lage 
stumpfer und die Schußläge immer «unglinsti- 
ger, Bevor sich die Schußpositlon welter ver- 
schlechterte, 'entschloß ich mich, kofort "zu 
schießen. Schuß. 

Endloses Warten. Ich müßte Fehlschuß an- 
nehmen und drehte schon enttäuscht ab, um 
neuen ‘Anlauf vorzubereiten; Da nach drei Mi- 
nuten plötzlich starke Detonationen gehört 
wurden, ‚mußte angenommen werden, daß der 
Aal am Grund hochging. Bel einem zufällig 
gleichzeitigen Umdiehen entdeckte ich zu mei- 
ner größten Überraschung einen riesigen Feuer- 
pliz, der erkennen lied, daß dèr Tanker tat- 
süchlich noch viel größer war, als tunächst an- 
genommen wurde, In dem Bewußtsein, daß bis 
zum Auftreten der ersten Flugzeuge von einer 
nahe ‘gelegenen Milltärstation höchstens eine 
Viertelstunde vorblieb, wurde sofort klar ge» 
macht zum Artillerlebeschuß. 

Dabei wurde nicht bemerkt, daß ringsum das 
Wasser mit Ol aus dom brennenden Tanker 
bedeckt war, Das, UI ontzündeta sich bol Fauer- 
oröffnung ah der Mündungsflamme des Ge- 
schützes, und nur der Umstand, daD eine scharfe 
Brise vom Boot in Richtung Tanker wehte, 'bo- 
wahrte uns davor, ins brehnende Ol zu qe- 
raten, In’ Sekundenschnelle brannid eine mäch- 
tige Olstraße in Richtung auf den Tanker zu. 
In Ihrem Licht erkannte ich, daß der Tanker In 
der Mitte eingekhickt war und mit dem Fleck 
auf Grund laq, Das Feuer wurde auf die‘Vor- 
schiffsbunker konzentriert, deren Ladung sich— 
wie ‚erwartet — auch sofort, entzündote, ‚Wäh- 
rond des Ablaufens wurden, auf dem Tanker fort- 
während naue Explosionen und Feuerpilze bo- 
obachtst. Drel riesige Brandharde standen an 
dem hachtdunklen Himmel, sie stammten von 
dem, brennenden Tanker selbst, einer riesigen 
Ollache hinter ihm: und einer breiten Ölstraßo, 
Noch auf zwölf Seemeilen Entfernung war die 
Helligkeit des Brandes so groß, daß man auf 
der Brücke des ‚Unterseebootes mühelos, Zel- 
tung ‚lesen konnte. Gewallige  rotanaestrahlte 
Brandwolken wiesen der nach zwanzig Minu» 
ten erwärtungsgemÄiß einsetzenden starken 
Inftüberwachung den Weg zu der Stätte der 
Vernichtung; aber auch zu uns, Das Boot wurde 
trotz stundenlangen Suchens von den Flugzeu- 

„ gen’ nicht gefunden., 


Fortsetzung folgt 


Von Dr. Kurt Pleilier 


Als die deutschen Truppen vor zwei Jahren, 
am 10..Mai 1940 zum Westfeldzug antraten, 
schufen sie damit die Grundlage zur Errich« 
tung der großen Abwehrfestung, die sich heute 
in weltem Bogen von Narvik bis zur spani- 
schen Grenže erstreckt und die Voraussatzung 
für die Schlacht im Atlantik bildet, die der 
britischen‘ und Amerikanischen - Versorgungs- 
schilfahrt tödliche Schläge versetzt, Der ong- 
lische Versuch in unseren Tagen, durch ‚die 
Landung ‚auf Madagaskar eine neue Front. zu 
schaffen, erweist sich als ein: plumpas, Verlo- 
genheitsmandver, das die Briten brauchten, um 
die Aufmerksamkeit der Welt vom ihren, Miß- 
erfolgen an den Anderen Fronten. abzulenken, 
Moskau kann sich In London bedanken, wenn 
es (hört; daß. der» brilische ‚Raubüberfall, auf 
Madogaskar /die „große Entlastungsollensive 
für Sowjetrußland", war., Wenn, man mit dem 
großen‘ Maul und mit Angeborol Offensiven 
machen könnte, dann wäre. der, Whirky-Säufer 
Churchill, der ‚große. Stratego dieses Kriogas. 
In Wirklichkeit ist der britischa Piratenstreich 
gegen die französische ‚Insel kein Ruhmesblatt 
der britischen Geschichte. „Die Garnison von 
Madagaskar bestand nur aus einigen Iranzößl- 
schen und farbigen Bataillonen und wär ‚eben- 
sowonig eina Bedrohung. der, britischen” Stel- 
lung In ‚Afrika, wie jetzt ein Sprung Japans 
nach, Madagaskar zur Erlangung der westli- 
chen Riegelstollung des Indischen Ozeans mög- 
lich: gewesen wäre. Die „zwelte Front", mit 
der die Briten ihren sowjetischen Bündesgen: 
sen_Imponieren wollten, ist jedenfalls nicht 
stande gekommen, und eine Vorfälschung des 
Führerwortes, daß die Entscheidung die 
ses Krieges im Osten fallen wird, ist 
weder jetzt:noch in ‚Zukunft mit derartigen 
plumpen Landungsmandvorn zu arreichen, Die 
deutsche Offensive Im Westen am 10. Mal 
1940 war weder ein Ptestigeunternehmen wie 
die britische Landung aul! Madagaskar, noch 
ein Einzelerfolg, Sie fügte sich vielmehr wie 
alle Schlachten dieses Krieges in die große 
Gosamtstratagie, die den Krieg als oiñ Ganzes 
sieht und in dor jede militärische ‚Handlung 
die Voraussetzung für ‘die nächkig Ist, Die 
Olfensivo vom 10, Mal 1940, die durch den 
deutschen Gogenangriff über Bellen und Hol- 
land die Maginotlinie im Rücken des Foindes 
aufrollen konnte, oline sle frontal angreifen 
zu müssen, die an Stelle der hörlaontalen Um- 
fässung des Gegners die vertikale von der 
Luft her mit Fallschirmjägern und Luftlande- 
truppen setzte, die mit dem Vorstoß bis zur 
Pyrendengrenze alle Häfen am Konal und At- 
lantik in deutschen Besitz brachte und damit 
das Sprungbrett für die Niederringung Eng- 
lands schuf, hat damit zugleich die Rücken- 
deckung für den Ostfeldzug erzwungen. Ohne 
die slegreiche Beendigung des Weatfeldzugos 
hätte Deutschland an zwei Fronten wie im er- 
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sten Weltkrieg kämpfen müssen und nicht alle 
Hände frei gehabt zur Niederwerfung des ele- 
fantischen Kolosses Sowjetrußland; 


Die Feindmächte hatten im Falle der So. 
wjetunion wieder olnmal ihr altes Spiel bo- 
gonnen, durch vorelliga Festsetzung von Tor 
minen und nachträgliche Feststellung ihrer 
Nichtbefolgung durch die deutschen Truppen 
die kommende deutsche Frühjahrsoffensive 
Ppropsgandistisch totzuredon, Die deutsche mili- 
tärische Führung hat sich durch den wütenden 
englischen Pressekrieg nicht aus ihrer Roserve 
herauslocken lassen und sich weiterhin in elsi« 

as Schweigen gehüllt über ihre kommenden 
‚bsichten, 80 hat sie auch den Feindmächten 
nicht die Antwort darauf gegeben, wann eine 
Fortsetzung des mit Einbruch des Winters ab- 
geschlossenen ersten Kapitels des Ostfeldzugen 
erfolgen würde, sondern nur die klare Antwort 
gegeben; Fortsetzung folgt in jedem 
Falle. Und zwar dann, wenn Deutschland es 
bestimmt. Die Sowjets haben auf den Winter 
eholft. Die deutsche Front hat standgehalten. 
ie habon auf die Folgen der Schnaeschmelze 
sent die in Rußland den Frühling ersetzt. 
io deutsche Front hat es trotz der Schnee- 
schmelze fertiggebracht, sich aus der winter- 
lichen Starre zu lösen und ihrersalts zu ört- 
lichen Angriffen überzugehen, Tauwetter, Mo- 
rast und Sumpf, grundlose Wege und ver- 
schlammte Stellungen, vermatschte Schlacht» 
felder und breiig gewordene Rollfelder haben 
weder Fronttruppe noch Nachschub an ihrem 
Ziel irre werden lassen, die Front zu halten 
und die Voraussetzungen für die neue Olfen- 
siva sobald wie möglich zu schaffen. Man soll 
diesen Sieg über Schlamm und-Dreck nicht zu 
oring einschätzen ‚gegenüber dem beispiel- 
osen Standhalten gegen die barbarische Kälte 
des sowjetischen Winters, Der deutsche Sol- 
dat hat es in vorbildlicher Welse verstanden, 
sich dem Ablauf der Jahreszelten in den wel- 
ten Räumen des sowjetischen Reiches anzu» 
passen, Er hat bis zur Selbstaufopferung alle 
kulturellen Mindestansprüche zurückgestellt 
und sich mit den primitiven Verhältnissen ab- 
‚efunden, die nun einmal das Feld seines 
ampfes bilden und der seelenlosen Masse des 
Sowjetvolkes als Wohnraum dienen, Daß der 
‚deutsche Soldat seinen natürlichen Ekel gegen- 
über der verlausten und verwanzten Kultur- 
losigkeit des Sowjetparadieses überwand, daß 
er selbst in diesem unter dem Lebensstandard 
des Tieres stehenden Sowjetalltag zu leben 
lernte, nur um die Winterftont zu halten und 
sle womöglich noch durch Örtliche Korrek- 
turen zu. verbessern, das ist eine Leistung, die 
ebenso würdig ist, für alle Zeiten in das Buch 
der Geschichte eingetragen zu werden, wie 
die militärischen Waffentaten unsterblichen 
deutschen Soldatentums. 

Die Bilanz dieses sowjetischen 
Winters weist alle Voraussetzüngen auf, 
die für eine neue Offensive im Osten nötig sind. 
Der deutsche Soldat hat bewiesen, daß er 
ach dort, wo er, dem Charakter dieses revo- 
Jutionären Krieges widersprechend, durch die 
Natur des Landes notgedrungen in die Vertel- 
diguna gedrängt w'rd, die Verteidigung ollen- 
siv zu führen und das Gesetz das Handelns an 
sich zu reißen vermag, Die deutsche Winter- 
stellung steht am Ende dieser Verteidigungs- 
periode, Herr Stalin aber hat nicht nur den 
Winterfeldzug verloren, sondern auch solche 
Mengen an Krenschen und Mäterlal, daß er 
dieso Lüske schmerzlich empfinden wird, wenn 
er wieder gegen die deutsche Offensive antre- 
ton lassen muß. Der Sowjetsoldat weiß nichts 
von den Sorgen des Herrn Stalin, Er torkelt 
nach wie vor stumpfsinnig, gleichgültig und 
ohne jegliches Wissen um den Sinn diesas 
Kampfes In den Krieg, den eine Gruppe jüdi- 
scher Ausbeuter heraufbeschwor, die er nicht 
kennt und die keinerlei Bindungen zu ihm 
sucht. Der deutsche Soldat aber weiß um seine 
dautsche und europäische Sendung, fühlt den 
Pulsschlag untrennbarer Kamora schaft, die 
ihn mit der Führung verbindet, weiß — das 
Balsplel der Kampfgruppe des Generalmajors 
Scherer bewalst es —, daß der Geist auch bei 
mehrfacher Überlegenheit des Gegners immer 
über die Masse trlumphleren wird, Voll Grauen 
erwartet das Sa WleegE hinter einer Barriore 
von Schützengräben, Stacheldraht und Minen- 
{eldern den nouen deutschen, Angriff. Bang 
blickt es nach Japan mit der stummen penga 
was wohl das Reich des Tenno angesichts der 

neuen deutschen Offensivo gegen das Sowjet- 
reich unternehmen wird, Die sowjetische West- 
A w nicht entblößt werden, und die 
Sowjettfippen an der Ostfiranze des Riesen- 
reıches sind stark gelichtet, well man alle 
Kräfte an die Westgrenze werfen mußte, Dazu 
kommt die Ungewißheit darüber, wohln die 
neue deutsche Offensive zuerst zielen wird. 
Werden deutsche Panzer aus dem Raum von 
Kursk gegen Woronesch und Stalingrad vor- 
stoßen? Wira die Südfront zuerst in Bewegung 
geraten oder die Kaukäsusfront errichtet wer- 
den? Worden die mittleren Welten des Sowjet- 
Teiches von Moskau bis Leningrad zuerst den 
deutschen Stoß spüren oder wird der deutsche 
Schlag an einer Stelle erfolgen, die man weder 
in Moskau noch in London und Washington 
ahnt? Werden die Panzerfabriken von Stalin 
grad, Gorki und Swerdiowsk, werden die Stahl- 


> 


Alte Plutokraten-Mèthode: Jede Niederlage ein Sieg! 


Aber Ministerpräsident Curtin gesteht ein: „Japanische Landung in ‘Australien kann stündlich erfolgen“ 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 10, Mal 

Für den Krieg im ostaslatisch-pnzifischen 
Raum haben die Eroberung Burmas durch die 
Japaner und der Fall von Corregidor einen Ab- 
schnitt abgeschlossen und zugleich einen 
neuen erölfnet, Insbesondere liegt die Bedeu- 
tung des sleyseichen burmesischen Feldzuges 
für die Gesamtkriegführung der Mächte des 
Dreierpaktes- darin, dad die starke japanische 
Wohrmacht nunmehr für jeno. Aufgabe frei Ist, 
die si in strätegischem Zusammenwirken mit 
dor Wehrmacht der Achsenmächte durchführen 
will, Wo wird sie diese Aufgabe suchen? Das 
war die Frage, die die Öffentlichkeit in. den 
Feindländorn von dem Augenblick an beschäf- 
tigt hat, als der Ausgang in Burma abzusehen 
war. Die anglo-amerikanische Agitation hat 
denn auch die Seeschlacht im Korallenmeer 
alsbald unter diesem Blickfeld betrachtet, 

Sle tat das um #0 lieber, als es ihr zur 
Uberwindung des Schocks durch die Japani: 
schen Sae-Erfolge geradezu gelegen kam. So 
behauptete denn London alsbald, hinter der 
gepunzerten Linie der japanischen Kriegsschiffe, 
ie im Korallenmeer auf ihre Gegner stießen, 
befinde sich noch eine zweite role Flotte mit 
Landungstruppen; eine; Invaslonstlotte für die 
Neuen Hebriden oder Neu-Kaledonien oder gar 
zur Landung an der Ostküste Australiens 
selbst. Hieran ließ sich dann wunderschön die 
Behauptung anknüpfen, es sei schon eln Sieg, 
wenn man gegenüber dieser anrückenden In- 
vaslonsflotte Zeit zur Organislerung der Ab- 
wehr gewinne, und os sol selbstverständlich 
ein Sieg, wenn man erreiche — soi os auch 
unter beträchtlichen eigenen Verlusten — daß 
die Japaner überhaupt keine Landung vër- 
suchten, 

Auf solche Welse läßt sich jederzeit ein 
„Sieg konstruloren" und lassen sich die auf 
die Dauer nich zu unterdrückenden Verlustmel- 
dungen unter das Irreführende Licht eines „Br- 
folgos” rücken. Es Ist die alte britische Me- 
thode, aber sowohl die Engländer als auch die 
Nordamerikaner haben sich In den letzten 
Monaten zu oft darin versucht, als daß solche 
Methoden heute noch ohne weiteres varfingen. 
Nicht einmal in London und Washington wurde 
das erstrebte Ziel erreicht. In Australlen gar 
hat man mit jener Methode nur die Sorge und 
die Angst vermehrt, 

Das dort statlonlertoe Hauptquartier 
MacArthurs berichtete, daß die gesamte 
Strategio im südwestlichen Pazifik vom Aus- 
gäng der nun schon seit Tagen tobenden größ- 
ten Seeschlacht dieses Krieges abhänge, und 
daß von ihr die unmittelbare Zukunft Austra- 
Jens entschieden werde. Der australische Mi- 
nisterpräsident Curtin richtete eine Rund- 
funkansprache an das australische Volk und 
sagte darin, niemand könne noch sagen, 
welches Ergebnis die Seeschlacht haben werde, 


Dann aber fuhr er fort; „Eine japanische Lan- 
dung in Australien ‚kann stündlich erfolgen. 
Der Krieg hat ein Stadium erreicht, in dem 
bedeutende Ereignisse bevorstehen. Ich habe 
bereits ganz ‚offen ausgesprochen, daß ohne die 
entsprechende Unterstützung in der Luft und 
zur Sen jedes Gerede von einer Offensive von 
Australien aus sinnlos Ist, und daß. jedes Un- 
ternehmen zwecklos ist, wenn Australien nicht 
gehalten wird.” Besondere Besorgnis hat Ih 
Australien die Bemerkung Curlins hervorge- 
rufen, daß er jeden Mann und jede Frau 
‚Australiens. auffordern «müsse, sich- hinter der 
kämpfenden Front in die zweite Verteidigungs- 
linie einzureihen, 

Es Ist kein Zufall, daß Curtin, der die große 
Seeschlacht sozusagen vor seiner Haustür er- 
leben muß, eine andere Sprache führt als 
Washington und London, die viele tausende 
Kilometer. entfernt sind, Bel Curtin weckt die 
Seeschlacht sofort den Eindruck, daß der Fall 
der Inselfestung Corregidor für die Japaner das 
BR gewesen sel, aus ihrer d Zurück- 
haltung herauszutreten, und daß nun das 
Schicksal Australiens in der Seeschlacht ge- 
wogen werde. Er wird sich dazu auch die Ge- 
samtsituatlon vorgegenwärtigt "haben. 

‚Alle Positionen im ostasiatischen Raum, von 
denen Engländer und Amerikaner ihre „Gegen- 
offensive” starten wollten — wie Burma, Insu- 
linde oder Corregidor — sind verloren. Die 
Männer, die sie führen sollten, sind gefangen 
‚oder ‘geflohen. Die Japaner stoßen von Burma 
aus nordostwärts siegreich Ins Gebiet des nun- 
mehr ganz auf sich selbst gestellten Tschung- 
kingchina vor. Sie bauen ihre Erfolge um 
Akyab im indischen Grenzraum aus, Sie be- 
herrschen zum beträchtlichen Teil den Indi- 
schen Ozean und haben nach der Bezwingung 


Corregidors den ganzen riesigen Raum gwi- 
schen dem asiatischen Festland und Australien 
freigekämpft, Sie isolieren mit Ihrem neuen 
Seesieg Australien, den fünften Kontinent, der 
die letzte Hoffnung der! amerikanischen Gegen- 
aktion darstellt, Kein Wunder, daß man diese 
Erfolge leugnet, solange es nur irgend) geht, 
Man kann der anglo-amerikanischen Offent- 
lichkeit einfach das Verdauen neuer Nieder- 
lagen nicht zumuten, denn sle empfindet — 
das geht aus allen Kommentaren hervor = 
daß es sich um entscheidende Dinge handelt, 
die nicht nur die-augenblickliche “strategische 
Situation im ostaslatisch-pazifischen Raum be- 
stimmen, sondern darüber hinaus von noch 
viel größeren und unabsehbaren Auswirkun- 
gen sein können, 


Über 200 Flugzeuge vernichtet 
Funkaptuch unseres Cr-Ostasien-Berichterstattere 
Toklo, 11, Mai 
Nach oiner lotzten Verlautbarung des Kaiser- 
lichen Hauptquartiers In Toklo, dauert die Sge- 
schlacht in der Korallensee welter an. Ein 
weiterer feindlicher schwerer Kreuzer int 
schwer beschädigt und ein Zerstörer versenkt 
worden, und zwar durch Torpedoflugzeuge, 
die sich selbst gegen die Bordwand schmet- 
terten, Wie weiter mitgetellt wird, sind seit 
Schlachtbeginn 80 feindliche Flugzeuge ver- 
nichtet worden, Dazu kommen welt über 100 
Maschinen, die mit Flngzeugträgern untergegan- 
gen sind. Auf japanischer Seite sank ein kleiner 
Flugzeugträger, ferner kehrten 30 Flugzeuge 
nicht zurück. Dieser Flugzeugträger ist, wie 
das Hauptquartier bekanntgibt, ein umgebauler 
HART. der als Hilfskriegsschiff Verwendung 
ani 


Über 4 Milliarden Dollar Kursverluste 


Unaufhaltsamer Niedergang der New Yorker Börse l Sonderdienst der L. z. 


Gent, 9, Mal 
‘Aus Lissabon wird gemeldet: Nach den letz- 
ten New Yorker Börsenberichten däuert der 


Niedergang der New Yorker Börse an. Die . 


Kursverluste betrugen im Monat März min- 
destens 2,5 Milliarden Dollar. Im April erreich- 
ten sie die Höhe von 1,5 Milliarden Dollar, Die 
Kursverluste während der letzten acht Wochen 
beziffern sich also auf mehr als 4 Milliarden 
Dollar, Wie die „New York Times” berichtet, 
plant die New Yorker Effektenbörse eine An- 
derung ihrer Statuten, Da die Zahl der Börse 
mitglieder ständig sinkt, sollen jetzt auch Ak- 
Alengesellschaften Börsenmitglieder werden 
können. „New. York Times“ begründet diesen 
Entschluß ausdrücklich mit der Bemerkung, die 
\ 


Neue Vergeltungsäktion gegen. Norwich 


Zahlreiche Brände nach l!/astündigem ‘Angriff im Stadtgebiet beobachtet 


Berlin, 9, Mai 


Zu dem neuen Vergani gatt der deut- 
schen Luftwaffe gegenNorwich, der Haupt- 
stadt der englischen Grafschaft Norlolk, in 
der Nacht zum 9. Mai, teilt das Oberkom- 
mando der, Wehrmacht noch mit, daß der An- 
griff über 1!/s Stunden dauerte und viele Ton- 
nen Sprengbomben zum Tell aus niedrigen 
Höhen abgeworfen wurden. Die deutschen 
Kampfflieger beobachteten beim Abflug, wie 
im. Stadtgeblet Norwich zahlreiche Brände 
ausbrachen. Norwich besitzt eine Reihe be- 
deutender Rüstungswerke, besonders für die 


Flugzeugindustrie, ferner werden hier U-Boot- ` 


Motoren, Generatoren und Transformatoren 
usw, hergestellt, Norwich ist auch als bedeu- 
tender Getreidehandelsplatz bekannt, der In- 
mitten eines für die englischen, Verhältnisse 
großen Getreideanbaugebietes liegt. 


Schwerste britische Niederlage 
Berlin, 0. Mal 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit- 
teilt, erlitt die britische Luftwaffe In der ver- 
gangenen Nacht bei Ihrem Angriff auf Wohn- 
viertel von Rostock und Warnemünde 
eine der schwersten Niederlagen seit Beginn 
ihrer Terrorangriffe auf die deutsche Zivilbe- 
völkerung. Nach himiarigon Moldungen fielen 
der. deutschen Abwehr insgesamt 18 Briten- 
bomber zum Opfer. Uber. ein Drittel der bei 
diesem Angriff. fostgortellten Feindflugzeuge 
kohrte damit nicht nach England zurück. Nur 
wenigen feindlichen Flugzeugen gelang es, den 
Feueigürte) ‚der Flakartillerie, die, an dem 
großen Abwehrerfolg besonderen Anteil hatte, 
zu durchstoßen, Heute morgen wurden nach 
den Luftangriffen ‚der britischen Flugzeuge, 
dor einiga Todesopfer und zivile ‚Schäden 
verursachte, ‚allein in der Umgebung von 
Rostock die Trümmer von 14 Britenflugzeugen 
aufgefunden, Vier weltere Bomber wurden 
von Flakartillerie und, Nachtjä; ‚schon im 


Anflug erfaßt und im Küstengebiet zum Ab- 
sturz gebracht, Mit dies 18 Britenflugzeu- 
gen, unter denen ‚sich auch viermotorige be- 
fanden, verlor die britische Luftwaffe über 80 
Mann fliegendes Personal. Deutsche Flak- 
artillerie und Nachtjäger zeigten in der ver- 
gangenen Nacht ‚dem Felnd,) waß,er bei, seinen 
Terrorangriffen zu erwarten hat. Die Aussich- 
ten der britischen Piloten, von ihren nächt- 
lichen Unternehmungen gegen das Reichsge- 
biet zu ihren Einsatzhäfen zurückzukehren, 
schwinden, wie die steigenden Erfolge der 
deutschen Abwehr beweisen, immer mehr. 


Börse verliere immer mehr an Bedeutung und 
ein stets größer werdender Teil der Aktien- 
märkte finde außerhalb der Börse statt. 


15500 Gebäude zerstört 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterätatters 
Stockholm, 10, Mal 
Der Londoner Nachrichtendienst teilt ge- 
stern mit, daß auf Malta bis jetzt 15.500 Ge- 
bäude zerstört oder schwer beschädigt wurden, 
Von La Valetta selen 75 Prozent völlig. zer- 
stört oder schwer beschädigt worden. Davon 


müsse über die Hälfte wieder gänzlich neu 
aufgebaut werden. 


Sowjets vernichten die Ernte 
Drahtmeldung unseres. We,-Ber/chtersfai 


Rom, 10, Mat‘; 


‘Aus Iran sind Nachrichten eingetroffen, die 
von schweren Verwüstungen in Aserbeidschan 
durch, die sowjetische Soldateska sprechen. 
In Urma sind abermals zahlreiche Geschäfte 
völlig zerstört, nicht minder die Ernte im 
gonzen Land. Es fehlt bereits überall an Brot. 

is ist teuer und yon so schlechter Beschaffen- 
heit, daß viele Leute, namentlich Kinder, nach 
dem Genuß erkrankten. 


Myitkyina in japanischer Hand 
Tokio, 9. Mat 


Die nach Norden vorrückenden japanischen 
Streitkräfte besetzten am Fraltag die wichtigste 
Stadt Nordburmas Myitkyina, 


Leutnant Köppen nicht zurückgekehrt 


Der Eichenlaubträger war einer unserer ‚erfolgreichsten Jagdflieger 


Berlin, 9. Mal 


Leutnant Köppen, Flugzeugführer In einem 
Jagdgeschwader, Siegor in 85 Luftkämpfen, ist, 
wie der OKW.-Bericht meldet, vom Feindflug 
nicht zurückgekehrt, In ihm verliert die Luft- 
walfe einen ihrer kühnsten und erfolgreichsten 
‚Jagdflieger. 


Leutnant Gerhard SOPRAN, der am 17, Mal 
24 Jahre alt geworden wäre, ist ein Sohn der 
märkischen Erde. Er bewährte sich besonders 
in den Kämpfen an der Ostfront, wo er seine 
Luftslege errang. Nachdem der damalige Feld- 
webel in schweren Luftkämpfen 40 Luftsiege 
errungen-hatte, Wurde ihm. am -18,-12,. 1941 
das Ritterkreuz des Elsornen Kreuzes verliehen, 
Am 20, 12, 1941 erhielt er das Dutsche Kreuz 
in Gold. Durch kühne Tiefanyriffe ‚auf feind- 
liche Flugplätze, Kolonnen und Panzer hat er 
dem Gegner schweren Schaden zugefügt, Er 
schoß u, a auch 'ein sowjelisches Kanonen- 
boot auf dem Dnjepr in Brand, Am 24. Fe- 
bruar errang Feldwebel Köppen, der Meister- 
schütze seines Geschwaders, hintereinander 
vier sich hartnäckig wehrende. bolschewisti- 

he Jagdflugzeuge nieder, Er erhielt für dieso 


— 


werke im Ural, die jährlich 6 Millionen Ton- 
nen produzieren, werden die Bergwerke des 
Urals mit 8 Milllonen Jahreslieferung, die von 
Kuznezk von 18 Millionen Jahreslieferung und 
die von Karaganda von über 7 Millionen Ton- 
nen Jahreslieferung für alle Zeiten dem deut- 
schen Zugriff entzogen bleiben? Werden die 
Deutschen vor den Flugzeugfabriken von Wo- 
ronesch, Tomsk, Irkutsk, Moskau, Gorki, vor 
den Flugmotorenfabriken In Gorkl, Tschelja- 
binsk, Ufa und Magnitogorsk haltmachen? 
Werden sie blind sein gegen die ungeheuren 
Bodenschätze Sibiriens? 

Wir beteiligen uns nicht an dem großen 
Rätselraten der Sowjets und ihrer PTR 
geber, Uns genügt das Bewußtsein, daß di 
deutsche Winterlront ein Gebiet gehalten hat, 


das das dichtbestedeltste der Sowjetunion Ist 
und daß diese mit der Ukraina eines Ihrer 
wichtigsten. Vorratskammern verloren hät. 
Zweifelt man angesichts dieser Tatsache in 
London und Washington noch daran, daB die 
deutsche Wehrmacht auch das zweite Kapitel 
des Ostfeldzuges slegreich abschließen und die 
Grenze Europas zu dem külturzerstöränden 
Bolschewismus dort ziehen wird, wo er für den 
europäischen Kulturkreis unschädlich ist? 
Die Fortsetzung Ostfeldzuges 
folgt. Darauf können sich die Herren Stalin, 
‚Churchill und Roosavelt verlassen. Wenn erst 
wieder die Staubfahnen der deutschen Armeen 
über den Marschstraßen des Ostens wahen, 
‚dann ’kommt die ‘große Zeit des deutschen Sol 
daten, Dann kommt die Entscheidung. 


glänzende Leistung, durch die er die Zahl sei- 
ner Luftsiege auf 72 erhöhte, am. 28,, Februar 
1942 als 79, Soldat der deutschen, Wehrmacht 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes und wurde durch Nennung im Wehr- 
machtbericht ausgezeichnet, Am 1, Mai achoß 
er: wieder vier feindliche Flugzeuge ab, und 
schon am nächsten ‘Tag. fielen abermals fünt 
bolschewistische Flugzeuge dem vorbildlichen 
fliegerischen Können und schneidigem An- 
griffageist des inzwischen wegen vie] fach be» 
wiesner Tapferkeit vor dem Feinde, zum Leut- 
nant beförderten Jagdfliegers zum Opfer, 


Der Tag in Kürze 

Dor. Führer verlieh das Ritterkreuz des Elsornen 
Kreuxes an Hauptmann Karl Bock, Batalllonskom- 
mandeur In einem Infanterieregiment, und Leutnant 
Bun RoraNoh ‚Kompanlolührer In einem Jäger- 
Ferien 

Toje in Berlin versammelten führenden Verwal- 
tungawlasenschaltler und -Praktiker aus 14 Nation 
gründeten die „Int tonale Akademie für Stai 
und Verwaltungsw! iuchalten" mit dem Sita sin 


Berlin. 
Gans Rom beging om Sonnabend den „Tag des 
Soldaten", den Jahrestag der Ausrulung dos Hallo: 
nischen Imporlums, Für die Söldalen fanden an die- 
sem Tage zahlreiche kulturelle und sonstige Veran- 
alaltungen statt." 
Die Vereinigten Staaten beschlossen, Paraguay 
eino Anleihe von vier Millionen Dollar zu gewähren. 
SA. boten Paraguay zusammen mit dieser An; 
leiho die Entsendung einer „Sanitäta-Kommlaston“ 
an, die angeblich auch die Frage der öflentlichen 
Gosundholtäpllege In Paraguay prülen noll, 

In Brasilien wurde die bisher nur für Grointädte 
geltende Benzinratlonlerung auf das ganzò Land aus“ 
‚gedehnt, 

In den, Provinzen Hunan und Honan errangen 
Japanlache Truppen Im Kamp! gegen Tschungking- 
Stroltkrälte und kommunlatlsche Banden  wellere 
‚große Briol 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonnta; 


10. Mai 1942 


Freudlose hausen im „Paradies der Arbeiter“ 


Ein Feldpostbrief an die „Litzmannstädter Zeitung" / Text und Zeichnungen von Sonderführer Friedrich Kunitzer 


Im Osten, im Mai 

Nun wird es auch bei uns allmählich 
Frühling. Das sieht man zuerst an den We- 
gen, sie beginnen zu fließen, Nicht mal mit 
der Fuhre kommt man durch, Da werden dıe 
Dorfwege am besten reitend durchquert, 

In den großen Flüssen liegt noch unter der 
Wasserschicht das Eis, aber es kommt ganz 
plötzlich, daß sich das Eis im Flusse bewegen 


wird, und die Überschwemmungen stehen be- 
vor, F 

Die Krähen umschwirren schreiend die 
hohen Bäume, wo sie ihre diesjährigen Nester 
bauen wollen, 

Ein heller Himmel spannt sich über die 
unendliche russische Ebene, unfaßlich für das 
Auge durch ihre Größe, Wild und unwirtlich 
dehnt sich vor mir das Land: herrliche Wäl- 
det, kein Städtchen weit und breit, kein 
Mensch, nur weitentfernte Dörfer, primitive 
Hütten, tief an die Erde gedrückt, 

Mitten in dieser Landschaft tobte der Krieg. 

Ein Haus brennt, Sinnlose Zerstörung mar- 
kiert die Rückzugsstraßen der Russen, Was 
übriggeblieben íst in Stadt und Land, ist grau 
und trostlos. Denn was ist hier schon los wn 
diesem elenden Lande, wo der Bolschewismus 
gehaust hat! Alles nur Fassade, Vor groß- 
angelegten ‚Sportplätzen, Sendestationen und 
Flugplätzen Büsten aus Gips in theatralischen 
Possen, und hinten Elend und Not! Ohne Freu- 
den erscheint hier das Leben. Die Menschen 
hatten nichts vom Leben in diesem „Paradies 
der Arbeiter“, Alles Pompöse ist unter Tränen 
erbaut, Durch Druck und Zwang sind die 
großen staatlichen Güter geschaffen, Für wen 
sind die riesigen Traktoren montiert, wo doch 
tings die Menschen hungerlen? Unverständlich, 
daß man in diesem fruchtbaren Lande ver- 
hungerte Pferde und magere Kühe trifft und 
unterernährte Kinder! Die Hungersnot von 1933 
steht den älteren Menschen noch im Gesicht, 

Welche Kontraste in diesem Landel Freud- 


Drei volle Wochen lang stehen die Moskauer Menschen Schlange 


\ 


los ist der Mensch hier, er hat keinen auf- 
rechten Gang, Lumpen sind seine Kleider, und 
eine Frau kennt als Körperpflege höchstens 
gemalte Lippen! Ihre Wohnungen sind primi- 
tive Hütten auf dem Lande und Kasernen in 
der Stadt. Sie sind zwar sehr genügsam go- 
worden durch die Jahre, man begegnet z.B. 
vorgeschichtlicher Mehlzubereitung: ein aus- 
gehöhlter Stein und ein Steinbolzen, womit die 


Körner äußerst primitiv zu Mehl gestoßen wer- 
den. Es ist nicht nur der Krieg, der diese Bilder 
einem vor die Augen bringt, das ist schon vor- 
her gewesen, Der Mensch ist hier daran ga- 
wöhnt, und der Hunger ist wie ein böser Ba- 
kannter, der allen vertraut ist, In den neu- 
gebauten Häusern, die in den Großstädten 
Er im europäischen Stil gebaut sind, schließt 

eine Tür richtig; die Zentralheizung und die 


Wasserleitung gehen immer kaputt, und die 
Möbel sind schlecht, Das Volk hat keine 
Kultur! Wohl sind’ durch den Bolschewismus 
imposante Häuserfassaden entstanden, aber 
was nützt das, wenn dahinter die Elendsba- 
racken stehen mit den hohlen,Fenstern und Auf- 
schriften on den Wänden mit Phrasen über 
das Glück des Kommunismus in der Welt! 
Wohin wollen wir gehen, um ein Bild vom 


Leben hier zu gewinnen? Kommen Sie auf 
den Markt, wo vom rostigen Nagel bis zum 
kostbaren Pelz alles gehandelt wird. Meistens 
blüht hier der Tauschhandel. Zündhölzer sind 
in hohem: Wert, und beneidenswert ist der 
Mensch, der eine so kostbare Schachtel in 
Händen hält, Hier wird einem so recht das 
Elend bewußt, in dem sich dieses Volk be- 
fandı wieviel Arbeit muß noch geleistet wer- 


den, um hier Ordnung zu schaffen. Die Spo- 
kulanten sind am Werk. 


Kommen Sie einmal in ein „Speisehaus", 
das nichts enthält, was wir nach unseren Be- 
gtiffen unter Speise verstehen. Heimkehrende 
Kriegsgefangene dösen. Man trinkt die „Samo- 
gonka”, den selbstgebrannten Schnaps, und 
raucht die Machorka, die so übel stinkt, 

Wenn Sie Lust haben, können Sie mit mir 
eine Flußschiffswerft besuchen, die jetzt unter 
deutscher Leitung steht. Die von den Bolsche- 
wisten versenkten Schiffe und Kähne werden 
hier gehoben und instandgesetzt Wenn er 
eine richtige Leitung hat, so kann der Russe 
mit primitiven Mitteln Wunder vollbringen. 

‚Lähmend war der Winter für die Bewe- 
gungen, nun ist er dahin, Zwär gohen die 
Menschen hier noch Immer vermummt in Ihren 
wattierten Jacken und Hosen (sie scheinen diese 
auch im Sommer zu tragen), aber man merkt 
es an den Vogelstimmen, daß es Frühling wird, 
Und der deutsche Soldat schaut voller Zuver- 
sicht auf die kommenden Monate, in denen 
Se a restlos zerschlagen werden 
wird, 


nach einem Mantel 


Ein Moskauer plaudert aus der Schule Wie ein „Atelier für Überkleidung“ im Sowjetparadies arbeitet 7 Am Ende gibt es nur grauen Stoff 7 Von Kriegsberichter Dr. Quiring 


PK. Es ist 3 Uhr morgens. Die zerrinnende 
Nacht kämpft noch mit dem lichten Nebel, In 
den Straßen herrscht eine ungewohnte Stille, 
Moskau schläft noch. Nur an der Petrowka- 
Ecke drängt sich eine IMenschenmenge, Hief 
befindet sich das „Atelier für Uberkleidung", 
Ein hochgewachsener Mann steht am Eingang 
und schreibt die Neuankömmenden auf und 
„numeriert" sle, 

„Bürger“, frage ich so liebenswürdig wie 
möglich, „wissen Sie vielleicht, ob heute Be- 
stellungen auf Mäntel angenommen werden?" 

„Weiß ich nicht, Ich bin kein Auskunfts- 
büro, Wollen Sie nun aufgeschrieben sein 
oder nicht?" 

„Na, gut, schreiben Sie mich auf“, bitte 
ich für alle Fälle, 


„Sie sind der Hunderteinundfünfzigste, Auf- 
um 6, 8 und 10 Uhr morgens 
Wenn Sie einmal 


rufen werde Ic) 
und um 12 Uhr nachts, 


Russischer Frühling 
(Hövker-Interpreß, Zander, M} 


fehlen sollten, werden Sie aus der Liste ge- 
strichen.” 

Am nächsten Tag. Sollte ich doch noch 
Glück haben? Aus dem Haupteingang des 
Hauses gegenüber kommen gerade zwei Män- 
ner heraus. Sie müssen wohl einmal,.. Wel- 
cher Zufall. Wie ein Tiger stürzte ich auf die 
Straße. Aber in jenem Treppenhaus ist blitz- 
schnell ein allgemeiner  Platzwechsel vorge- 
nommen worden. Nur noch ein Platz auf der 
obersten Stufe direkt neben dem Abort ist 
frel, Ich setze mich hin, Aber man muß schon 
sagen, nach Apfelsinen duftet es hier nicht, 

Ich mache mich mit meinen Nachbarn be- 
kannt, nenne meine Nummer. In ihren Augen 
gewinne ich dadurch keineswegs an Ansehen, 
Wie sollte ich auch! Das sind hier alles Leute 
mit ganz „niedrigen Nummern“, Vielerfahrene 
„Veteranen“ sind das. Alle Geheimnisse un- 
seres verschlossenen Kleiderparadieses sind 
ihnen bis in die kleinsten Einzelheiten be- 
kannt, Aufmerksam lausche ich ihren Ge- 
sprächen und schätze danach meine „Aussich- 
ten" ein, 

„Was hat man denn gestern ausgeworfen?" 

„Gestern? Noun Mäntel, mit ‚Biberkragen 
— fünf für Männer und vier für Frauen, 
Außerdem drei Knabenmäntel. Vorgestern 
waren es drei Männeranzüge aus Leningrader 
Stoff. Auf die Mäntel warten übrigens über 
300 Menschen. Schon um 12 Uhr trat der Di- 
rektor vor die Tür und erklärte, daß ‚kein 
Material mehr da sel,” 

„Einen Wintermantel brauche ich dringend 
nötig. Mein Mantel, das ist nur noch ein ein- 
ziges Loch von Flicken zusammengehalten.“ 

„Vielleicht haben Sie Glück. Allerdings 
wird Ihre Nummer wohl erst in 10 Tagen auf- 
gerufen werden.” 

Ich spüre, wie es mir kalt überläuft, Zehn 
Tagel Mein ganzer Urlaub dauert ja nur vier 
Wochen, 

Und so zerrinnen denn die kostbaren Tage 
meines Urlaubs — acht, neun, zehn Tage. 
Nachts stehe ich Schlange und tags schlafe 
ich. Sogar ein Amt ist mir, dem „Stammkun- 
den" anvertraut worden. Ich darf die Warten- 
den aufrufen, Bei dem allgemeinen Durchein- 
ander habe ich sogar zwei Tage eingespart, 
Ich habe meine „Reihenfolge” unbemerkt um 
ganze 30 Nummern heruntergesetzt, 

Endlich, endlich kommt der Tag, wo Ich 
unmittelbar vor der geheimnisvollen Tür stehe. 
Wie ich diesen Augenblick nach den zehn 
endlos langen Nächten genießel Ich bin 
Nummer eins! Um elf Uhr höre ich den 


Schlüsselbund rasseln, und dann öffnete sich 
knarrend die schwere Tür, Wie ein Ball werde 
ich von den Nachdrängenden vorwärtsge- 
stoßen, Und dann stehe ich vor dem Laden- 
tisch, den ich mir in Gedanken so oft vorge- 
stellt habe. Hinter ihm wartet jener baumlange 
Mann, 

„Heute werden Bestellungen auf Winter- 
mänte] nicht angenommen, Die Fabrik hat nur 
grauen Stoff für Sommeranzüge „ausgeworfen", 

Ich glaube, mich rührt der Schlag. 

„Nun, wollen Sie welchen, oder wollen Sie 
keinen?" 

Ich bin wie vor den Kopf geschlagen, Zehn 
Tage lang soll ich vergebens angestanden ha- 
ben? Blitzschnell überlege ich, Oder soll ich 
mich noch einmal eintragen lassen? Als zwei- 
hundertster? Aber ich komme ja zum zweiten- 


mal gar nicht mehr dran, bis mein Urlaub zu 
Ende ist, Also her mit dem grauen Stoff! Er 
ist zwar offensichtlich nur von geringer Güte, 
außerdem kann ich einen grauen Sommeranzug 
überhaupt nicht gebrauchen, Aber „nimm — 
was man dir gibt“, denke ich. Ich nehme meinen 
Stoff unter den Arm. Päckpapier gibt es auch 
hier nicht, Der Nächste drängt sich an den 
Tisch: 

Nach einer weiteren Woche — aber jetzt 
stehe ich nur noch tags an — tausche ich vor 
demselben „Kleiderparadies” meinen grauen 
Anzugsstoff für einen dunklen Mantelstöff. Und 
nach einer weiteren Woche sitze Ich-wieder In 
meinem Büro. Mein Urlaub ist zu Ende, Aber 
ich bin glücklicher Besitzer eines Winterman- 
tels. Das ist in Moskau ein vierwöchiger 
Urlaub schon wert.’ 


Neu errichtete „Arbelterstadt” im Paradies der Sowjets — ohne jede Kanalisation 


Die Abwässer suchen sich beliebig Ihren Weg. Die einzige „sanitäre“ Hinrichtung besteht aus einer 
Latrina, die von einigen hundert Hausbewohnern benutzt wird, (Aus: Pase: Stalin, Franz Müller, Verlag, Dresden) 


(Prawda, 25. Mai 1935) 


re 


Die schönen Tage / Geschichte um einen, der von der Front kam / Erzählt von Herbert Reinhold 


Auf der Höhe des Hügels hinter dem Dorfe 
trennte sich das Paar nach einer letzten stumm» 
men Umarmung, und während die junge Frau 
zurückblieb, schritt der Mann langsam die 
Straße hinab, dem fernen Bahnhof zu, Die Frau 
sah ihm nach, sie winkte mit einem steifen 
Tuch aufs Geratewohl, doch der Mann blickte 
sich aicht einmal um; er let, gleichmäßig, ein 
wenig gebückt unter der Last, die er aufgehuckt 
trug, nämlich dem Tornister, dem Stahlhelm, 
dem Gewehr, 

Erst als seine Gestalt In dom schütleren 
Wald vor dem Bahnhof verschwunden war, 
löste sich die Frau vom Fleck, Tränen wischte 
sie sich aus den Augenwinkeln, alleweils 
schluchzte sie vorhalten, bis sie sich auf em- 
mal straffte und fast ell/g zu laufen begann, I» 
zog sie nach Hause, wo sie allein sein durfte 
und Ihrer Trauer und ihres Trotzes Herr wer- 
den wollte. 

Im Gehen schüttelte sie den Kopf, Sie be- 
griff nicht, warum sie hatte zuräckbleiben mūs- 
sen, daß der Mann, der Geliebte, der nun nach 
sechzehn kurzen Tagen, die vielleicht für ein 
ganzes Jahr galten, wieder abreiste zu seinen 
Kameraden an der Front, das letzte Stück Weg 
durch die Heimat ohne jede Begleitung hatte 
gehen wollen. Es ging ihr nicht ein, weshalb 
die knappen drei Wochen des Urlaubes so ganz 
anders, als sie es sich vorgestellt hätte, vorlau- 
fen waren, und sie wußte nicht, ob sie dem 
Moanne, der da wieder von ihr gegangen war, 
gram soin sollte oder nicht. Sie rätselte über 
die Ursach, daß sie enttäuscht worden war, in- 
dessen sio dem Dorf näher kam, wo sle einer 
Bekannten begegnete, die sie nach dem her- 
kömmlichen Gruß ohne jede Absicht fragte, 
wie ihr die schönen Tage bekommen seien, Da 
wurde sie unfreundlich, wiewohl das sonst 
nicht ihrer Art entsprach, und ellte, ohne Anl- 
wort zu geben, davon. Ihre Gedanken wären 
rückwärts Ichtet,.. 

Sie sah sich auf dem Bahnsteig stehen und 
den Zug erwarten, der den ersehnten Urlauber 
endlich bringen mußte, Wie hatte sie sich 
schön gemacht, welche Pläne hatte sie sich zu- 
rechtgelegt, mit wieviel erwartungsvoller 
Freude und Bereitschaft hatte sie gebebt, daß 
der Mann nur wirklich kommen möchte! Ju, 
und dann war er wahrhaftig gekommen, der 
einzige Soldat, der ausstleg, war auf sie zuge- 
stürzt, hatta sie umfangen und geküßt und wie 
oine. wiedergefundene Kostbarkeit ange» 
schaut; — der Liebe, der schmäler geworden 
war und, vielleicht, im ersten Augenblick ließ 
sich das nur fühlen, ein bißchen ernster, reifer, 

Ihre Hand in der seinen, war sle neben ihm 
her gegangen, stolz, denn er trug, was sie noch 
nicht gewußt hatte, das Eiserne Kreuz, und 
hatte lange: nicht gemerkt, daß er seltsam 
schweigsam blieb, obschon sie, beseligt durch 
die Tatsache seiner Gegenwart, munter plau- 
derte und in einem fort, nicht neugierig, sondern 
teilnehmend fragte. Oh, sie hatte wohl geahnt, 
was er, der aus der Gewalt der Front kam, erst 
einmal hinter, sich bringen mußte, und, hat'e 
auch, wie sie es sich vorgenommen halte, Rück- 
sicht darauf genommen. Er war bei ihr, das 
war ein großes Geschenk, und es hatte Ihr auch 
den ganzen Weg bis nach Hause vollauf genügt. 

Daheim dann, ach, hatten sie zum ersten 
Male seit langen Monaten wieder gemeinsam 
bei Tische gesessen, es hatte ihm geschmeckt, 
und. hernach war sie gar nicht böse gewesen, 
daß er, während sie den nun ‚einmal nicht zu 
umgehenden Abwäsch besorgte, gegangen war, 
beschauliche Umschau zu halten in Haus und 
Garten, Später allerdings hatte es für sie die 
erste Enttäuschung gegeben, nämlich als se 
ihn, weil er von allein nicht zurückkehrte, hatte 
suchen müssen, Im Hofe an der Linde hatte er 
gelehnt und in eine unbekannte Ferne geblickt 
und war erschrocken, als sie ihn anrlef, Schief 
hatte er gelächelt, und alle die Liebe, mit der 
er sie nachher überschüttete, hatte dieses merk- 
würdige Lächeln nicht überwinden lassen, 

Sie sah sich den ersten Abend mit ihm da- 
heim sitzen, als sie wartete, daß er aus sich 
herausgehen möchte. Gewiß, er halte zu spro- 
ehen begonnen, hatte von seinen Kameradeı 
berichtet, von vielen kluinen Dingen vom Rande 
des großen Geschehens, von der Fahrt von der 
Front in die Heimat, von seiner großen Sehn- 


sucht und von seiner Freude, nun wieder dà- 
heim sein zu dürfen, doch nicht von dem, was 
er mit sich trug, was ihn ihr so fremd machte 
und weswegen nur er abgelehnt’ hatte, mit ihr 
unter Menschen zu gehen. Hatte es Ihr gehol- 
fen, daß er sie bat, mit ihm allein zu bleiben, 
vorläufig, weil er sich erst wieder zurechtfin- 
den müsse? Selbstverständlich wäre sie nur zu 
gern mit ihm allein geblieben, wenn er sich nur 
anders gegeben hättel 

Nun war er sechzehn Tage für ein Jahr lang 
vielleicht daheim und bei ihr gewesen. sie 
hatten sich nicht einmal gezankt, im Gegen- 
teil, ehrlich und tief war die Freudo gewosen, 
die sie aneinander gehabt hatten, Manche, 
ach vielo Stunden waren voller Köstlichkelt ge-. 
wesen, das war nicht übertrieben! Freilich, oft 
hatten Schatten über dem Zusammensein gele- 
gen, eben dies, daB er sich ihren Wünschen, 
die ihre Sehnsucht waren, nie unterworfen 
hatte, Er war zwar in der Helmat und bei ihr 
gawaen doch: nur, gelinde ausgedrückt, zur 
Tälfte. Draußen, wo jetzt die Mlnner um die 
Zukunft rangen, hatte er gewellt, auch wenn 
er slo auf seinen Schoß gezogen hatte, Draußen 
bei den Männern, bel seinen Kameraden... 

Schöne Tage, hatte das vorhin Frida gesagt? 
Frida? Auch er hatte es gesagt, ala er ging, 
allein die Straße hinab, „Hab Dank für die 
schönen Tage", hatte er voll Uberzeugung gə- 
sagt, o jal Waren die Wochen schön gewesen? 
Für ihn gewiß, doch für sie? Warum hatte ihr 
nicht genügt, was ihm genügte? 

Da war das Haus, Sie schloß die Tür auf, 
trat ein, ging in das Wohnzimmer, In der Luft 
hing noch der Duft der Zigarette, die er sich 
beim Weggange angezündet hatte, Sie setzte 
sich auf einen Stuhl beim Tisch; Die Uhr tickte 
und schlug plötzlich die volla Stunde, Jetzt 
also fuhr der Zug ab, der ihn forttrug. Jetzt 
war er wieder unterwegs. Nun waren die Tage 
endgültig vorbei, galt as wieder allein zu bler- 
ben. Allein, ohne ihn! Sie erhob sich und 
wanderte umher, bis sie, der Gewohnheit fol- 


Kleiner Zwischenfall im Zuge 4 


Er kam von der Ostfront, Im Gepäcknetz 
lag sein Tornister. Sein junges Gesichter- 
zählte von Kämpfen und Strapazen. Eine Frau 
mit guten Augen fragte ihn, wie Jange er bë- 
reits fahre und wann er däheim sei... 

„Elf Tage, und heute komme ich heim’, 
antwortete er, 

‚Hiernach verschanzte er sich wieder hinter 
der Stille, die sein Wesen, das nieht laut war, 
um Ihn aufrichtete. Auf einer Station stieg 
ein; junges und schönes Mädchen dazu und 
setzte sich neben den Infanteristen, Der Schnell- 
zug raste in schier uferlose Ferne. Gespräche 
verstummten. Uber weißschimmernde "Ebenen 
kroch graublaue Dämmerung. Entblätterte Wei- 
denstümpfe dunkelten. Föhren und Tannen- 
wälder standen schweigend, Auf einsamer 
Lichtung &ste ein Rudel Rehe, Der Schütze.aus 
dem Osten sah das alles nicht. Die Müdiy- 
keit hatte ihn übermannt, Er schlief, Sein 
Haupt. sanik gegen die Schulter- des- Jungen 
Mädchens. Würde es sich das verbitten? Das 
Abteil war plötzlich gespannter Erwartung. 
Männer schmungelten, Ich kramie in Erinne- 
rungen, Das dort sah ich vorher nie. Nein -= 
es geschah nichts, Wenigstens nicht das, Wor- 
auf die Mitreisenden warteten,  Traumum- 
sonnen ruhte der Schütze an der Schulter des, 
Mädchens, Es saß, schwieg und sah auf seine 
festen, braunen Hände. Den Blicken der Mit- 
fahrenden begegnete es mit ruhiger Gelassen- 
heit. Keine Röte stleg in seine Wangen, ob- 
wohl es wissen mußte, daß es zum Gegenstand 
einer begreiflichen Neugler geworden war. 

Mich erfüllte Bewunderung für das junge 
Mädchen, Es saß wie eine Königin, das Dia- 
dem einer edlen Gesinnung, auf hoher, klarer 
Stirn. Das erfühlten wohl auch endlich alle 
Mitreisenden, Die Züge dor Frauen lösten sich, 
ünd die Männer übten ein achtungsyolles 
Schweigen. Da wardmir klar, daß in dem Ver- 
halten des Mädchens die Taälbereltschaft der 
Heimat für die Front in ganzer Schönheit zum 
Ausdruck kam, 


gend, in die Küche trat, Ohne es zu wissen, 
öffnete sie in der Anrichte eine Schublade. Ein 
Zettel lag darin, der Zettel, auf den sie sich in 
der Vorfreude ihren Plan für die Urlaubstage 
festgelegt hatte, Mechanisch las sie, und wäh- 
rend ihr Tränen aus den Augen perlten, lächelte 
sie verlegen, Auf einmal ging ihr auf, wie tö- 
richt sle gewesen war. Entschlossen zerriß sle 
den Zettel und lief In die Stube zurück, wo sie 
an den Ofen gelehnt stand und noch einmal 
überdachte, wie es gewesen war, als er bel ihr 
weilte, wie schön, ja schön... 

Schon wenig später saß sie am Tische, hatte 
Papier und Schreibzeug vor sich liegen und ve- 
gann zu schreiben, an den Mann, den Soldaten, 
der wieder hinausgezogen war, den sie erst 
jetzt, da er nicht mehr bol Ihr war, vorstand, 
Sie schrieb, wie sehr o` Ihr fehle und daß sie 
ihn liebhabe wie nie zuvor, daß er solne Kame- 
raden grüßen möge, von der Heimat, von dem 
Heim, das auf sie warte, wenn nach dem Siege 
die Heimkehr möglich seln werde, und ent- 
schuldigte sich, weil sie ihm nicht zichtig ge- 
dankt habe für die schönen Tage... 


Frühling am Swir 


Von Unterollizier Werner Respondak 


Wenn doch ein Tag una wieder Sonne brächtel 
Ewige Sehnsucht langer Winterazelt,.. 

wird nun erill der Glaube dunkler Mächtar 
An diesem Morgen {lol In unsre Schächte 

das Leuchten neuer Sonnenherrlichkelt. 


Das war ein Glänzen, Gleißen, Widerscheinen 
in unsrem Bunker, dessen enges Mab 

sich wandelte, und wie mit Edelsteinen 
bestückt erstrahlle hell vom wunderreinen 
Frühlicht jegliches Gerät Im Erdgelad, 


Da mußte die verklärten Blicke. lenken 

der Kamerad zum Kameraden hin: 

Es mußte einer wie der andre denken: 

die Sonne stieg! Nun will ale uns beschenken 
mit Komp! und Slog, — dos Lebens lotstem Sinn! 


Skizze aus unserer Zeit 
von Georg Schönauer 


Später betrat der Schaffner das Abtell, Er 
weckte den jungen Soldaten und teilte ihm 
mit, daß er sich fertigmachen solle, es nahe 
seine, Besiimmungsstation. Einen Augenblick 
ruhten die Blicke beider junger Menschen ín- 
einander. Dann reichte er dem Mädchen die 
Hand, die es fest umspannte, Grüßend verließ 
der Schütze das Abteil Das Gesicht das frem- 
den schönen Mädchens aber war jetzt von 
einem hellen Schein der Freude überflammt, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Auf einerselner Reisen traf Friedrich der Große 
einen Verwalter seiner Güter. Der Mann hatte allor- 
lei Klagen vorzubringen und erzählte seine Anliegen 
dem Köniq, während er zu dessen Solte ritt 

Sel es nun, daß Friedrich tatsächlich an diesem 
Tage nicht gut hörte oder daß er den Verwalter ør- 
mahnen wollte, mit solnen Klagen etwas zurückau- 
halten. Jedenfalls nagte er zu ihm; 

„Ich höre auf diesem Ohr nicht gut! Relte Er 
doch auf melne andere Seite, damit ich Ihn besser 
verstehen kann!“ 

Der Verwalter tat, wie ihm güheißen ward und 
begann, seine Beschwerden nochmals abzulelern, 
Aber der König sagte schließlich: 

„Ich will Ihm einen Rat geben: Goho Er mit Sole 
nen Anliegen zu meinem Minister, der wird Ihn’ an- 
hören und Ihm helfen!" 

„Ach, Majestät", sagte der Verwalter, „das hat 
auch keinen Zweck, denn der Herr Minister ist auf 
beiden Ohren taub|"" 

Diese Worte bowirkten, dañ der König sich noch- 
mals alles ausführlich berichten len und nun selber 
eingrlit, um die Angolegenheiten zu regeln. 

s 


Gottfried Keller sollte einmal mit einigen Freun- 
den auf einen Jahrmarkt kommen, um sich eine 
Schaustellung anzusehen, allwo ein Mann unter der 
Ankündigung „Der Mann mit dor Maske” auftrat. 

Keller lehnte jedoch ab und sagte: 

„Wozu soll ich da mitkommen? Eine Maske. tra 
gen wir Manschen.doch alle, also sohe ich da doch 
nichts Neugl" . 


* 

Von einem besonderen Kunatversiändnis zeugte 
eine junge Dame, dar Eduard, Kinneke einmal eine 
Froikärto zu einer seiner Oporetten geschenkt hatte. 

Als Künneke einige Tago später besagte Junge 
Dame auf dor Straße traf, sagto dieselbe schmollend: 

„Na, ich war ja schön enttäuscht, Sie haben Ja 
gar nicht selber SRAUEgERD 


In Paris Jobte damals ein Kardinal, dam man ge- 
winse amouröse Nelnungen nachsagte, In einer Go- 
sellschaft wurde vor Ihm gewarnt mit den Worten: 

„En mag soln, daß Eminenz ein frommer Mam 
isti aber es steht außer Zweifel, daß er mehr Schd- 
fer als Hirt Jst” 


Zeitschriftenschau 


Dem Gedächtnis tödlich vorunn Uckten Rolchsminl- 
stors Dr. Todt ist das dritte Melt des Jahrgangs 1942 der 
Zeitschrift „Die Kunst Im Deutschen Reich“ gewidmet, No- 
ben einer Würdigung des NRaumelsters Fritz Todt durch se 
nea Nachfolger Reichaminister Speer, des Oesamtwe 
Dr, Todts durch den Staatssekretär Olnther Schulz 


und der Reichsantöbuhnen durch Prof. Paul Bonntz enthält 
das Hett eine sehr aufschlußreiche kunstgeschtchtliche Be- 
trachtung Uber die Krlogergruppen der Schloßbrücke In Ber- 
sio, sowie abschließende Betrachtungen über die grobe 
deutsche Kunstausstellung An: München und über eine 
Schwindsche Wandmalerel: „Die Einweihung des Freiburger 
Münsters". Die hervorragende technische Ausstattung der 
Zeitschrift, der reiche Bildertell und die musterglitige Re- 
produktionstechnik, auch bei farbiger Wiedergabe, machen 
die vom Beauftragten des Führers für die Uberwachung der 
gesamten gelstigen und weltanschaulichen Schulung und Er- 
zichung der NSDAP. herausgegebene und Im Zenltalverlag 
der NSDAP, Franz Eher Nachf., München, erscheinende Zelte 
‚schrift zu einer der repräsentativen Verdftentilchungen na- 
tionslsozialistischer Kulturpolitik, 
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Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit | 


Bildende Kunst 


Japans Krieg in der Kunst, Um für künftige 
‚Gentratlionen die, berühmten Seeschlachten des 
‚großaslatischen Krieges im Bilde festzuhalten, wer- 
‚den im Aufträge des Märineministerlums 15 nam- 
hafte japanische Künstler zu einem zweimonati- 
gen Aufenthalt nach den Südgebieten abreinen, 
wo sie Gelegenheit hoben werden, die tropischen 
Landschaften zu studieren und Material für ihre 
Gemälde zu sammeln, 


Dichtung 


„Die Wessobrunner“, Der Name des ober- 
bayerischen Dorfes Wessobrunn fat allgemein be- 
kannt: Rines, der, ältesten deutschen Sprachdoku- 
mente nennt sich „Das Wessobrunner Gohet. Daß 
die Einwohner dieses Dorfes im achtzehnten Jahr- 
hundert ebenfalls berühmt wären, ist jedoch nur 
dem Kenner bekannt. Der Dichter Peter Dörfler, 
dem wir bereits eine Reihe großer, dem obor- 
bayerischen Boden entwachiener Romane verdan- 
ken, hat nun der Bedeutung, die Wessobrunn und 
seine Bewohner einst für die damalige Welt bo- 
saßen, ein schönes Denkmal errichtet, indem er 
mit dem Roman „Die Wessobrunner" von dem ehr- 
baren Field, den Künstlerlachen Kämpfen, Nieder- 
lagen und Siegen der „Weshobrunner" berichtet, 
die im 'achtzehnten Jahrhundert in Deutschland 
wie in den angrenzenden Ländern die gesuchte- 
sten  Stulckatore waren, âle alljährlich im Frühjahr 
auszogen — einzeln oder in Truppa —, um an der 


Der unsichtbare Gegner 


99) Roman von H. G, Hansen 


Auf dem Dampfer, der sie durch das Mit- 
lolmeer trug, lehnte sie täglich viele Stunden 
sehnsüchtig an der Roeling, Sio fieberto vor 
Ungeduld und kam endlich auf den Gedanken, 
funkentelegrafisch nach dem Befinden Wolf 
Grolos zu fragon.. Eine Stunde nach dem In 
der Funkerkabina abgegebenen Auftrag emp- 
ling sio die Antwort: „Operation geglückt. 
Befinden zufriedenstellond.” Darunter stand 
cin Name; der fremdländisch klang. 

Sie lief in ihre Kabine zurück und sank 
‚erschöpft auf einen Stuhl, Die Freude über- 
nannte sie beinahe, 

Das Anlogemanöver In Alexandria ging Ihr 
viel zu langsam "-onstatten. Als. einer der 
ersten Passagiere lief sie über die Landungs- 
brücke und stand vor neuen Schwierigkeiten, 

Man wollte den Grund Ihrer Reise wissen, 
fragte, ob sio über genügend Mittel verfüge, 
und ‚brachte sie zum deutschen Konsulat, 

Ein junger Beamter half ihr höflich und zu- 
vorkommend, Er nahm die Antwort auf seine 
Frage, in welchem Verhältnis sie zu Herrn 
Grote stehe, vorweg. Sie wurde rot dabel. 
Also mußte sle Braut ‚oder Geliebte sein. 

Wenige Stunden darauf hatte sie die Ant- 
wort schwarz auf welß, setzte sich aufatmend 
in die Polster des Zuges nach Kairo und stand, 
bestaubt wie sie war, erhitzt und im letzten 
Augenblick ängstlich geworden, vor dem 
mächtigen weißen Gebäude Inmitten des pal- 
menbestandenen großen Gartens, in dem Wolf 
seit fast einer Woche lag. 

Eine Schwaster geleitete die Besucherin 
durch lange Gänge, öffnete eine Tür und ließ 


sie eintreten. Sie sah In dam Bett schmal, ab- 
gezehrt und leidend Wolf vor sich liegen, Er 
musterte sie voll Staunen und rang sich eine 
lolse Frage ab, „Wie kommen Sie hierher, 
Fräulein Walt A 

In diesem Augenblick gewann sla zum 
ersten Male seit ihrer Abreise Ihre ganze 
‚Solbstbeherrschung wieder. Sie schömte sich 
schon bei dem Gedanken, ihre Gefühle prois- 
geben zu können, riB sich zusammen, zwang 
sich zu einem verbindlichen Lächeln und trat 
vor das Bett. 

„Herr Kießling konnte leider nicht abkom- 
men, weil im Werk so viel zu tun ist, Er bat 
mich zu fahren, damit Sie wenigstens Jemand 
hahen, der für Sle sorgen kann." 

Die Lüge kam ihr platt von den Lippen, 
Der Zwang zur. Selbstbeherzschung. ließ sie 
"nicht erkennen, daß sich auf seinem Gesicht 
do. etwas wie leise Enttäuschung widerspie- 
gelte. 

` 

Dörthe blieb bel diesem ersten Besuch nur 
eine Viertelstunde, Zunächst erkundigte sie 
sich, welche Wünsche Wolf habs und war ont- 
täuscht zu hören, daß sie gar nichts für Ihn 
tun könne, als Onkel itfeßling einen ausführ- 
lichen Brief zu schreiben, durch’ den der, alte 
Mann beruhlgt werden sollte, ” 

Dann fragte sie zaghalt nach den Einzel- 
heiten des Überfalls und horchte mit klopfen- 
‚den Pulsen seiner knappen Schilderung, Nur 
ein einziger fremder Name wurde erwähnt, 
der Reginald Prumbys, 7s geschah oberfläch- 
ich und ohne besonderen Hinweis, aber im 
Untertön Wolfs war Erbitterung zu spüren, die 
Dörthe aufhorchen les. 

Als sie langsam durch den Park des Kran- 
kenhauses der Straße zu ging, versuchte sie, 
die Zusammenhänge zu eıkennen, Wolf Grote 


war verschlossen, Er wollte anscheinend nicht 
mehr sagen, als er für gut hielt, 

Dörthe hätte jedoch keine Frau selin müs- 
sen, um nicht aus mancherlei Anzeichen: her- 
aus Kombinationen zu finden, Reginald Prumby 
hieß der Schlüssel zu all diesen Überlegungen. 
Er wohnte Im gleichen Hotel, In dem Wolf ein 
Zimmer besessen hatte, Ob er noch da war? 
Man mußte jedenfolls versuchen, diesen Mann 
kennenzulernen, Die, nächsten Schritte wür- 
den sich noch ergebe: 

Dörthe fuhr zum Kai zurück. Holte ihr 
Gopäck, das dort lagerte, ab und ließ sich zu 
dem Hotel fahren, 

Es war. vier Uhr nachmittags, als mit 
dem Einräumen des Schrankes und der Fächar 
fortig wurde, Alle Wahrscheinlichkeit sprach 
dafür, daß in diesem Hause mit englischer 
Note die Teestunde zu den gehalligten Tradi- 
tionen ‚gehörte. Sorgsam suchte sle unter 
ihren Kleidern, die eine ebenso reichhaltige 
wie elegante Auswahl boten und sämtliche 
Modelle nach eigenen Entwürfen waren; Man 
mußte sich mit all den Mitteln rüsten, die eine 
Frau nur aufbringen konnte, um den vielleicht 
bevorstehenden Kampf auszufechten, 

Mit einem sleghaften Lächeln, schlank, 
grazi) und fodernd ging sle In einem naftgrü- 
nen Kleide durch die Halle und betrat den 
l, der nach dem Garten zu völlig offen- 
stand, so daß man von dam Parkatt gleich auf 
die Fliesen dar Terrasso treten konnte, Überall 
standen behagliche kleine Tische, geschmückt 
mit exotischen Blumen und Blattpflanzen. 
Dörthe nahm die Verbeugling eines Hotelan- 
gestellten gnädig entgegen, ließ sich einen 
Platz anwelsen und bestellte zu trinken, 

Dann schwelften ihre Blicke über die An- 
wosenden. Es waren nicht allzuviel Men- 
schen, im ganzen vielleicht ein halbes Hun- 


Ausschmilckung der großen Prachthauten ihrer 

zeit — den Schlössern von Nymphenburg, Vär- 
sailles, Potsdam zum Beispiel — mitzuwirken "unda 
im Herbst wieder helmzukehren, in tleißiger Win« 

terarbeit die Pläne des nächsten Jahres. vor- 

bereitend, 


Theater 


Volle Theater In. Klew und Charkow. Dieser 
Krieg beweist es immer wieder von newem; wo 
der ‘deutsche Soldat schirmend und schützend 
seine Waffen über ein Land hilt, blüht sofort das 
kulturelle Leben auf, Eln sprechendes Beispiel für 
diese Wahrheit bietet die Ukraine. Oper und 
Schausplgl In Kiew spielen stets vor dichthesetz- 
ten Häusern, Die noueröffneten Bühnen in Stalle 
now und Kirowograd haben Besucherzahlen zu 
verzeichnen, dlo alle kühnen Erwartungen (bere 
treffen. In Charkow, das im Brennpunkt erbitter- 
ter Kämpfe stand, bietet aich dns gleiche Bild! 
das Opernhaus dieser Stadt findet lebhaftesten Zu- 
spruch. Ein ukrainisches Philharmonisches Orche- 
stor, das die Pflege ukrainischer und deutscher 
Musik auf seine Fahne geschrieben hat, wartot 
berelts mit beachtlichen Leistungen auf, Der deut- 
sche Film befindet sich ebenfalls auf dem Vor- 
marsch: ‚Eine besondere Anziohtingskraft übt die 
deutsche Wochenschau nus, Bisher sind 50. Lichte 
spielthenter im Relchskommissarlat Ukraine ein- 
gerichtet worden; zu ihnen werden sich im Laufe 
dieses Jahres noch 400 weltere Kinos gesellen. 


dert, Wie Reginald Prumby aussah, wußte sie 
nicht. Einfach nach ihm zu fragen, konnte 
Anlaß zu Mißtrauen geben, Sie faßte sich in 
Geduld, blieb eineinhalb Stunden und zog sich 
wieder auf Ihr Zimmer zurück, 

‘Wenn dieser Engländer noch hier Ist, wird 
er tagsüber sicher bel den Ausgrabungen wel- 
len und erst abends zurückkommen, überlegte 
sie, Also war es angebracht, ein paar Stun- 
dan später von neuom die Gastıäume aufzu- 
suchen und Ausschau zu halten. 
ogen elnhalb neun Uhr fand sie sich Im 
Spolsosaal ein, erinnerte sich ‚dann, daß jedes 

lotel ein Gästebuch habe und ping zur Por 
tiorloge, um es sich auszubitten. Minuten dar- 
auf fand sie bereits die gesuchte Eintragung. 
Ein Abreisedatum war nicht angegeben, Also 
mußte Prumby noch in Kalro wellen. 

Trotz der Inneren Spannung ließ sie sich 
das ausgezeichnete Esson schmecken, trank In 
winzigen Schlucken einen lieblichen Cypern- 
woin, lauschte der Musik, die aus 'dem Saal 
nobenan herüberklang und blickte intere 
zu einer Gruppe von fünf Herten, die plötzlich 
durch die breite Tür traten, 
~ Sio sahen sonnverbrannt aus, beinahe go- 
‚A und ladern, Einer von Ihnen ragte eihen 

älben Kopf Über den anderen hinaus, Er hatte 
ein kluges, energisches Gesicht, in dem nur 
der unsngenchm brutale Zug störte, Wie 
hatte Herr Grote erzählt? Vier Engländer be- 
trieben Ausgrabungen, und Reginald Prumby 
war der fünfte dabel, Es müßte merkwürdig 
zugehen, wenn noch a'ne zweite Herrengesell- 
schaft der gleichen Anzahl das Hotel be- 
wohnte und falls die Neuankömmlinge die Ge- 
suchten waren, konnte man kaum daran zwei- 
feln, daß der Große Prumby war. 


(Fortsetzung folgt) 
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2. Beilage 


Weltenbewegender Glaube 
„Deutschland wird solange nicht zugrunde 
gehen, als es den Glauben behält an seine 
große weligeschichtliche Sendung.“ 
Hindenburg 

Von der Wirklichkeit der Dinge überzeugt 
zu sein, die bereits da sind, ist-ein billiges Ver- 
gnügen, es ist kein Verdienst dabei. Bedeu» 
tung hat aber nur der Glaube, der die, Tat- 
sachen erst schafft, und zwar immer gegen. 
ihre Wahrscheinlichkelt, £ 

Nachdem man sich auf die Bedingungen des 
Versailler Diktats einmal eingelassen hatte, 
schien es leichter, einen mathematischen Lehr- 
satz bezweifeln zu wollen, als die völlige 
Machtlosigkeit Deutschlands auf Menschen- 
älter hinaus, Adolf Hitler wurde damals von 
den politischen Machthabern aller Schattierun- 
gen nicht als eine Gefahr angesehen, sondern 
als ein Narr. Bessere Einsichi kam ihnen erst, 
als es für sie bereits zu spät war. 

Auch früher hat man schon von der Macht 
des Glaubens gesprochen, die Berge versetzt, 
Man stellte sich den Vorgang aber atwa so 
vor, daß man sich vor den Berg stellt, fest 
glaubt und abwärtet, bis der Bergrutsch be- 
ginnt, So ist das aber nicht gemeint, Glaube 
ist kein passives Gehenlassen, sondern eln 
aktives Bemühen, und zwar genügt nicht eine 
lahme Anstrengung, sondern man muß schon 
die ganze Persönlichkeit einsatzen, wenn dar 
Erfolg eintreten soll, Das Wunder das Glau- 
bens Ist deshalb von keinem Zufall abhängig, 
sondern nur von uns selbst Wir müssen mit 
allen unseren gelstigen und körperlichen Kräf- 
ten wollen, dann geschieht unser Wille, 

Was ist Deutschland? Ein Gebilde der 
Phantasie? O nein, unser Deutschland Ist eine 
Realität, Wir alle sind Deutschland, "jeder 
einzelne von uns, Deshalb muß auch jedor 
einzelno erfüllt sein von dem Glauben an solno 
Sendung, er muß damit hinter dem Führer 
stehen und Ihn befähigen, sein großes Werk zu 
vollenden. G.K, 


Sonntagsarbeit der Frileure 


In einer im amtlichen Teil veröffentlichten 
Anordnung vom 30, April 1942 hat der Reichs- 
statihalter die Sonntagsarbeit der Friseure in 
ländlichen Gebieten geregelt. In der Zeit vom 
15. Mai bis 1. Oktober dürfen in allen Orten 
mit weniger als 5000 Einwohnern die Friseur- 
betriebe von 8 bis 11 Uhr offen gehalten wer- 
den, Diese Ausnahme will der Landbeyölke- 
rung die Möglichkeit geben, am Sonntag den 
Friseur aufzusuchen. Näheres darüber im amt- 
lichen Teil. 

Wichtig zu wissen sind folgende im amt- 
lichen Teil veröffentlichte Bekanntgaben: Für 
deutsche Kinder gibt es Apfelsinen, für deut- 
sche Verbraucher Zwiebeln. — Gasmesserstel- 
len können nicht mehr eingerichtet werden, — 
Es werden fünf Eier auf Bestell.chein 36, aus- 
gegeben, — Städtische, Pferdehalter bekommen 
Futtermittel, 

'Stotie gestohlen, In der Nacht öffneten un- 
bekannte Täter den Lagerraum einer Tuch- 
fabrik in der Brenkenhofstraße und schnitten 
von den dort lagernden Vorräten Herren- und 
Damenstoffe im Werte von 120 RM. ab. 

Unbekannte Täler zertrümmerten eine Fen- 
sterschelbe in einer stillgelegten Schuhfabrik 
in der Spinnlinie, schoben von; innen: den Rie- 
gel zurück, öffneten ein Luftfenster und stie- 
gen ein. Durch Aufbrechen mehrerer Türen 
gelangten sie in den Lagerraum und entwen- 
deten Damenschuhe und Militärstiefel im Werte 
von 220 RM: 

Wegen Diebstahls wurde eine 33 Jahre alte 
Polin festgenommen. Sie hatte versucht, aus 
einem Geschäft In der Adolf-Hitler-Straße drei 
Knabenanzüge zu entwenden. ‚Bei der Durch» 
suchung ihrer Wohnung wurden noch Schuhe 
und Wäsche sichergestellt, die vermutlich. aus 
weiteren strafbaren Handlungen stammen, 


Wir verdunkeln von 21,35 bis 4.15 Uhr: 


Der Tas in Litzmannstadt 


Auftakt in unferer Verwaltungsakademie 


Eröllnung des Sommersemesters der Verwaltungsakademie durch den Bürgermeister 


Am Donnerstag eröffnete der Leiter der 
Verwaltungsakademie, Bürgermeister Dr. M à r- 
der, das Sommersemester 1942. Die Befürch- 
tungen, daß der milltärische Einsatz gerade 
der Jahrgänge, die für den Besuch der Ada- 
demie in Frgàc kommen, sich lähmend auf die 
Weiterarbeit auswirken würde, haben sich als 
völlig unbegründet erwiesen, Wiederum faßt 
nur ein großer Saal den Kreis der Vollhörer. 
Die Bedeutung der Arbeit der Verwaltungs- 
akademie, so führte Dr. Marder aus, ist nicht 
nur in unserem neu zu erschließenden Gebiet 
vordringlich, weil Menschen aus den verschie» 
densten Verwaltungen des Altreichs und zahl- 
reiche beamtete Umsiedler auf eine einheit- 
liche Willensrichtung hingelenkt werden müs- 
sen, Die Notwendigkeit der Arbeit ist auch 
um so größer, je größer der Raum wird, der 
unserem Einfluß unterworfen Ist. Dabel kann 
das Fachwissen ebensowenig entbehrt wer- 
den wie die charakterliche politische Grund- 
haltung, 

Dr. Marder zitierte aus einer soeben er- 
schlenenen Abhandlung: „Die Fähigkeit zu 
entscheiden ist gewiß zunächst eine Angele- 
genheit des Charakters. Aber Tatfreude und 
Fachkenntnisse schließen sich nicht aus, son- 
dern gehören zusammen, Erst die tiefere Ein- 


sicht in die Dinge durch eine entsprechende 
Vorbildung fügt dem Wollen auch die Erkennt- 
nis des richtigen Sollens hinzu, Ohne diese 
geistig-seelische Schulung erliegt die Haltbar- 
kelt der Entscheidung leicht den vorschnellen 
Stimmungen des Augenblicks, lenkt in die un- 
sachlichen Bahnen eigener Launen ein oder 
zerschellt an überängstlichen Bedenklichkeiten, 
weil eine überlegen überlegende Zielsetzung 
nach höheren Gesichtspunkten bel der Sachprü- 
fung fehlt, die den vorgebildeten Verwalter be- 
fühlgt, das Augenblicksbestimmte zu überwin- 
den... Wer glaubt, ein theoretisches Wis- 
sen entbehren zu können, für den hat sogar 
Kopernikus umsonst yelebt, Denn wenn er so 
sicher fühlt, daß er der Theorie völlig antraten 
kann, dann müßte er auch seiner sinnlichen 
Erfahrung darin folgen, daß er die Drehung 
der Erde um die Sonne ablehnt," 

Das Ziel der Akademiearbeit ist — das 
geht aus dor Zusammensetzung dor Vorlesun- 
gen in roln politische und in fachliche her- 
vor — dio Schaffung und Förderung von Ver- 
waltungsbeamten, die mit dem fachlichen 
Wissen das politische Können verbinden, 

Mit der Vorlesung von Professor Dr, von 
Sievers, Posen, über Volkswirtschaftspoli- 
tik begannen die Semesterveranstaltungen. 


Ein Reichsmufikfehulungslager des BOM. 


Oltentliche Konzerle, Kımmermusikabende, Feierstunde aut dem Gräberberg vorgesehen 


In der Zelt vom 11. bis 22. Mai wird in un- 
serer Stadt das Schulungslager für etwa 200 
Musikreferentinnen Aus allen Gauen das Rei- 
hes sowie für die Leiterinnen der Spialscha- 
ren aus dem Wartheland abgehalten. Wir kön- 
nen stolz darauf sein, daß Litzmannstadt dazu 
ausersehen wurde, Schauplatz dieser Relchs- 
veranstaltung zu sein. Denn neben den Auf- 
gaben, die in diesem Lehrgang den Teilneh- 
mern — besonders für die östlichen Gaue des 
Reiches — gewiesen werden, bedeutet es für 
Litzmannstadt auch insofern eine hohe Aner- 
Kennung, als hier die Voraussetzungen für die 
Abhaltung einer so wichtigen Tagung gegeben 
erscheingn. Das Musikleben in Litzmannstadt 
— in der Hauptsache vom Städtischen Sinfo- 
nie-Orchester und der Musikschule getragen — 
ist jung und hat besonders während des letz- 
ten Winters einen solchen Aufschwung ge- 
nommen, daß wir hoffen können, auch bei die- 
ser Veranstaltung in Ehren zu bestehen. 
Der Arbeitsplan sieht neben einer Reihe 
von Vorträgen folgende Teilgebiete vor: 
Stimmbildung, Chorsingen, ıhythmische Er- 
ziehung, Zusammenspiel und Dirigieren, Be- 
währte Lehrer aus dem Altreich, die auf die- 
sen Gebleten gearbeitet haben, werden ge- 
meinsam mit dem Leiter und den Lehrern der 
Städtischen Musikschule die Arbeit leiten. Be- 
sonders unterstrichen wird die Bedeutung die- 
ser Schulungstagung durch einen Vortrag des 
Gauleiter-Stellvertreiers Schmalz vor den Teil- 
nehmerinnen, vi 
Zwei öffentliche Konzerte im Sängerhaus 
sollen auch vor einer breiteren Öffentlichkeit 
für die neue, aus der Hitler-Jugend heraus- 
gewachsene Musik sowie von der in diesem 
Lehrgang geleisteten Arbeit Zeugnis ablegen. 
In einem Festkonzert, bei dem Oberbürger- 
meister Ventzki die Teilnehmer im Namen 
der Stadt begrüßen wird, werden von unserem 
Sinfonie-Orchester, das sich unter der Leitung 
von Musikdirektor Bautze wiederholt und mit 
schönem Erfolg für gute neue Musik einge- 
setzt hat, Werke jüngerer Hitler-Tugend-Kom- 
önisten gespielt werden. 
i An eöiteren Veranstaltungen im Rahmen 
des Lehrgangs sind vorgasehen: elne Feler- 
stunde auf dem Gräberberg beilitz- 


Heute werden 45 Sturmftander geweiht 


Bin 


Litzmannstadt. begeht heute einen Fasttag, 
der besonders denkwürdig für die NSKK.MO- 
torgruppe Wartholand ist, Unter Teilnahme 
von führenden Vertretern von Partel, Wehr- 
macht und Staat, vollzieht Obergruppenführer 
Offermann, Borlin, in Gegenwart den Füh- 
rers der Motorgruppe Wartheland, Brigadelüh- 
ter Hopp, Posen, die Weihe von 45 Sturm- 
standern, die den Einhelten der Motorgrupp& 
Wartholand für ihre Verdienste verliehen wet- 
den, Eine besondere Ehrung der Litzmann- 
städter Volksganonsen ist darin zu erblicken, 
daß die Standerweihe in Ihrer Heimatstadt 
erfolgt, in deren Mauern in der Vergangen- 
heit wiederholt die deutsche Fahne geweht hat, 
die aber erat durch die geschichtliche Petsön- 
lichkeit unseres Führers und durch den glän- 
zenden Sieg seiner unvergleichlichen Wol 
macht nun für immer ein unttannbarer Bestand- 
teil des Großdeutschen Reichen geworden ist, 
en Tages strömten 
raftfahrkorps, ds- 

aus 


adt 


Zusammen, 
Heimatgau des 
ter Motorstandarte 116 ist aus dem Ostseege- 
biet hier eingetroffen und hat zur Ständerweiho 
das Feldzeichen der Motorständarte/ 10 Stral- 
sund mitgebracht, das der Führer seinerzeit 
dem Führer der Motorgruppe Wartheland übar- 
teicht hat, der eine längere Zeit hindurch eben- 
"o wie der Führer unserer Motorstandarte 116, 
NSKK.-Oberführer Heydenreich, die Motor- 
standarte Stralsund geführt hat, 

Wenn heute in den Straßen unserer Stadt 


der Marschtritt unserer NSKK.-Kolonnen hell 
Und scharl wlderhallt, wenn. die Klänge der 


festlicher Tag für ganz Lilsmannstadt / Gauinspekteur Uebelhoer spricht 


Marschmusik uns aus dem Alltag herausreißen, 
dann wissen wir: Es marschieren hier unsere 
Männer aus dam NS.-Kraftfahrkorps, deren Gó- 
sichtszüge durch die vielfachen Fronteinsätze 
im Osten härter, deren Tritt fest und entschlos- 
sen geworden ist, Sind ihre Reihen diesmal 
auch merklich lichter als bei früheren Aul- 
märschen, so welß oin jeder von uns, daß eln 
sahr großer Tell unserer Männer den brauan 
Rock mit der Hakenkreuzbinde gegen den 
feldgrauen Wallenrock ausgetäuscht hat und 
schon selt geraumer Zeit aktiv in den Reihen 
unserer ruhmbedeckten Wehrmacht steht: Im 
Geiste sind sie aber auch heute bei uns, wie 
wir stets mit und bei ihnen sind, Die erfolg- 
reiche Zusammenarbeit zwischon Wehrmacht 
und NSKK. hat selbst der Führer und Oborste 
‚Befehlshaber unserer Wehrmacht in alnar selner 
Reden anerkennend hervorgehoben, Ihre in- 
nere Verbundenheit erhält auch heute durch 
die Anwesenheit namhafter Vertreter der Wehr- 
macht sinnlälllgen Ausdruck, 

Die Feierfolge: Die befohlenen Einheiten 
treten, heute um 14 Uhr in der Hermann- 
Göring-Straße an und marschieren um 14.30 Uhr 
mit Musik zum H.-J,-Park, wo der Aufmarsch 
stattfindet. Um 16 Uhr beginnt die Weihe und 
Verleihung der Stander durch Obergruppen- 
führer Offermann. Ansprachen halten der 
Führer der Motorgruppe Wartheland, Brigado- 
führer nos p sowie der Gaulnspekteur und 
Reglerungspräsident Uebelhoer, Nach der 
Standerverleihung marschieren die Einheiten 
vom H.-J.-Park zur Dienststelle der Motor- 
standarte 116, Adolf-Hitler-Straße 53, ‚wo der 
Vorbeimarsch stattfindet. Daran schließt sich 
eine Feierstunde im NSKK.-Sturmheim im 
Goethepark, an der die Einheiten und die 
Ehrengäste teilnehmen. RR 


mannstadt, zwei Kammermusikabende in der 
Musikschule mit Werken alter und neuer Kom- 
poniston, in denen vor allem mit einer vor- 
bildlichen Ausführung guter Hausmusik be- 
kannt gemacht werden soll, sowie — auf Ein- 
ladung des Oberbürgermeisters Ventzki — ein 
gemeinsamer Besuch des Stückes „Maß für 
Maß", bei dem die Teilnehmerinnen aus dem 
Altreich sich von der Leistungshöhe unseres 
Theaters werden überzeugen können. An- 
schließend an den Lehrgang werden die haupt- 
‚amtlichen Musikreferentinnen im Rahmen eines 
Osteinsatzes in den einzelnen Bannen das Ge- 
lernte und Erarbeitete weitergeben und so 
einen wertvollen Beitrag zum kulturellen Auf- 
bau im Osten auf dem wichtigen Gebiet der 
Musikpfloge und Musikerziehung leisten, 
Dr. H. Fiechiner 


Der Kreisleiter vor 


25. Jahrg. — Nr. 129 


Kuckuck auf Gaftipielreifen 


In das Konzert, das am Sonnabendmorgen 
Aunachtigall, Fink, Rotschwanz und Zilpzalp 
im Hitler-Jugend-Park gaben, mischte sich 
plötzlich ein neuer, ungewöhnlicher Klang: 
der Kuckucksruf, Tatsächlich: der scheue 
Gauch war zu einem Gastspiel in die Großstadt 
gekommen! 

Viele Male erklang sein froher Ruf. Ober- 
rascht hemmten die wenigen Spaziergänger 
ihren Fuß. Die einen zählten die Rufe des 
Vogels, um daraus die Dauer ihres Lebens zu 
errechnen, andere griffen nach der Geldbörse, 
um sich ein geldreiches Jahr zu sichern. Die 
dritten lauschten nur beglückt dem seltenen 
Gast, 

Das Gastspiel war nur kurz, Vielleicht hat- 
ten die Feinde des Kuckucks, die kleinen Vö- 
gel, den Elerräuber bemerkt und griffen ihn 
an, denn schon. flog er schnell wieder da- 
von — dem Volkspark zu. 

Gerade beging eine Mädchenschulklasse 
den Park, um ihr Wissen um das, was dort 
kreucht und fleucht, sprießt und blüht, zu 
mehren, Hoffentlich haben die Mädels den Ge- 
sellen nicht nur gehört, sondern auch erspäht, 
So hätte der Morgenspaziergang Ihnen noch 
außer dem Programm ein hübsches Erlehnis 
beschert, A. K. 


Meldepflicht der Helmarbelter. Die in der 
heutigen Ausgabe veröffentlichte amtliche 
Bekanntmachung des Arbeltsamtes Litzmann- 
stadt fordert von allen Gewerbetreibenden 
und Zwischenmeistern, die Heimarbelter be- 
schäftigten, die sofortige Einrichtung der Im 
vorhergehenden Kalenderjahr geführten Li- 
sten, Auch die restlose Erfassung aller Heims 
arbeiter legt im Interesse der Kriogswirt- 
schaft und werden Zuwiderhandlungen gegen 
die Belange der Kriegswirtschaft ohne Nach- 
sicht verfolgt. 

Chorleiterversammlung. Am morgigen Mon-' 
tag findet um 18.30 Uhr im Reichspropaganda- 
amt, König-Heinrich-Straße 33, elne von der 
Reichsmusikkammer einberufene ‚Besprechung 
aller Chorleiter von Männer-, Frauen- oder ge- 
mischten Chören und -Gesangvereinen statt, 
Zur Teilnahme, verpflichtet sind auch Charlei- 
ter, die diese Tätigkeit im Augenblick nicht 
ausüben, aber sich in absehbarer Zeit wieder 
damit befassen werden. 

Weibliche Gefolgschaftsmitglieder sollen am 
Muttertag ohne Lohnausfall eine angemessene 
Freizeit erhalten, gegebenenfalls durch Aus- 
tausch mit kinderlosen Frauen, 


den Beamtenführern 


Erhöhler Einsatz der Beamtenschaft bei der politischen Aufbauarbeit erforderlich 


Das Amt für Beamte der NSDAP, des Krei- 
ses Litzmannstadt führte am Freitagabend eine 
Arbeitstagung durch. Anläßlich dieser Arbeits- 
tagung ‘war der m. d. W. d. G. b. Kreisleiter 
Pg. Waibler anwesend und sprach zu den 
restlos erschienenen Mitarbeitern des Amtes 
für Beamte und des Reichsbundes der Deut- 
schen Beamten, Eingeleitet wurde die Arbeits- 
tagung dürch einen Bericht des Kreishaupt- 
stellenleiters Pg. Krieger über die laufende 
Schulung, Anschließend sprachen die Kreis- 
amtslelter Pg. Schlötzer, Litzmannstadt- 
Stadt und Pg, Henze, Kreis Litzmannstadt- 
Land, über die große Beamtentagung in Posen, 
die durch richtungweise Ausführungen des 
Gauleiters und des Reichsbeamtenführers von 
besonderer Bedeutung war. 

Der Kreisleiter fand in seinen Ausführun- 
gen anerkennende Worte für die schwere be- 
tufliche Arbeit der Litzmannstädter Beamten- 
schaft, insbesondere aber dankte er der Beam- 
tenschaft für die aktive Mitarbeit in der Partel. 
Als politisch führende Männer solen die Beam- 
ten besonders geeignet, an der Schaffung der 
von ihm erstrebten Volksgemeinschaft der 
deutschen Litzmannstädter Bevölkerung mitzu- 
wirken, Der Kreisleiler forderte aus dieser Er- 
kenntnis heraus die Litzmannstädter Beamton- 
schaft zur weiteren Mithilfe in der politischen 
Aufbauarbeit auf und sprach die Hoffnung aus, 
daß der Umzug des Amtes für Beamte In das 
neue Kreishaus den engen Kontakt der Beam- 
tenschaft mit der Kreisleitung noch vertiefen 


wird. Das Amt für Beamte solle nach seinem 
Wünsche mit eine wichtige Führungsstelle 
beim Aufbaujder ‘deutschen Volksgemeinschaft 
in Litzmannstadt werden. Als zuständiger 
Hoheitsträger werde er sich gegebenenfalls 
auch schützend vor die Beamtenschaft zu 
stellen wissen und stets ihre Interessen ver- 
treten, Die Behörden forderte Kreisleiter 
Waibler auf, der Förderung der Deutschen 
aus dem hiesigen Raum und den Kreisen der 
Umsiedler erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen, 
Er selbst habe damit in der Kreisleitung und 
der Kreiswaltung der DAF, beste Erfahrungen 
gemacht. Die letzten beiden Jahre seien ein 
guter Ausleseprozeß gewesen. Abschließend 
sprach der Kreisleiter der Litzmannstädter Be- 
amtenschaft, insbesonders dem Leiter des Am- 
tes für Beamte, Pg, Schlötzer, nochmals sei- 
nen herzlichsten Dank und seine vollste Aner- 
kennung für die bisher geleistete Arbeit aus, 

Kreisamtsleiter Pg. Schlötzer dankte 
dem Kreisleiter und gab für die Litzmann- 
städter Beamtenschaft die Versicherung, sich 
tatkräftigst einzusetzen für die Verwirklichung 
der vom Kreisleiter gesteckten Ziele. Die ge- 
samte Beamtenschaft sel bestrebt, die hier be- 
gonnene Aufbauarbeit durch restlosen Einsatz 
weiter zu fördern und jeder sei auf seinem 
Platze bemüht, durch Haltung und Leistung bel- 
zutragen an dem Siege Deutschlands, Mit der 
Führerehrung schloß die eindrucksvolle und 
richtunggebende Arbeitstägung, die noch lange 
nachhalten wird. 


Wer will auf hohe Leiftung gärtnern? 


Leistungskampf der Kleingärtner / Jetzt schon 2 Millionen qm Brachland gemeldet 


Die Brachlandaktion hat in Litzmannstadt 
äußerst fruchtbaren Boden gefuhden, die Mel- 
dungen haben sich so verstärkt, daß bald die 
zwei Millionen Quadratmeter erreicht sind. 
Am Freitagabend fand in der Volksbildungs- 
stätte eine Versammlung statt, die vom Kreis- 
helimstättenwalter Pg. Wurm mit dem Hin- 
weis auf den erfreulichen Erfolg der Aktion 
eröffnet wurde und an der auch der Leiter des 
Reichsbundes der Kleingärtner, Kaiser, und 
Gau-Heimstättenwalter Tintz teilnahmen, 

Dann hielt Gartenberater Schels einen 
Vortrag über die Erfolge der Brachlandaktion 
im vergangenen Jahre, Aus Schuttplätzen, 
Steinwüsten und anderem Unland wurden 
blühende Gärten gemacht, die schon im er- 
sten Jahr außerordentlich erfreulichen Ertrag 
brachten, Der ausgeruhte Boden leistete viel 
mehr, als man ihm zugetraut hatte. Bei dieser 
Gelegenheit gab der Vortragende nützliche 
Winke für die eigene Samenzucht und die 
richtige Kultur, Er wies darauf hin, daß das 
Städtische Garlenamt jederzeit mit Rat und 
Tat zur Verfügung steht. Schr klare farbige 
Lichtbilder unterstützten die  Darlegungen, 
Kreisfachabtellungsleiter Zandler knüpfte 
hier an. Um festzustellen, was überhaupt in 
dieser Hinsicht geleistet werden könne, sei 
ein Leistungswettbewerb ausgeschrieben, an 
dem sich jeder Brachlandnutzer, aber auch die 
Betreuer von Dauerkleingärlen beteiligen kön- 
nen. Die Bewertung geschieht im Rahmen einer 


Ausstellung im Herbst, wobei Brachlandnutzer, 
Dauerkleingärtner und feldmäßige Nutzer go- 
trennt bewertet worden. Dar Kreislelter wird 
die Preise soinerzeit verkünden, Damit ist ein 
besonderer Ansporn gegeben, möglichst viel 
aus den Gärten herauszuholen. 


Neues Rentenzahlverfahren 


Der Reichspost Ist es nicht mehr möglich, 
die Renten der Angestelltenversicherung zur 
zustellen. Der Reichsarbeitäminister hat sich 
deshalb damit einverstanden erklärt, dab 
das Zustellverfahren bis auf weiteres durch 
das in der Invalidenversicherung bereits seit 
Jahrzehnten übliche Abholverfahren am Post- 
schalter ersetzt wird. Als Ausweis bei den 
monatlichen Auszahlungen dient eine Renten- 
auswelskarle, die den Empfängern vom Zahl- 
postamt zugestellt werden wird, Ferner wird 
ein Rentenempfangsschein eingeführt, Die 
Zahltage werden in den Schalterräumen be- 
kanntgögeben, Die Umstellung der Renten er- 
folgt nach und nach und beginnt am 1. Junt. 
In Ausnahmefällen wird auf Antrag die Rente 
auch weiterhin zugestellt, 


Hier spricht die NSDAP. 


NSKK,/M. 116, Die Korpsangehdrigen versammeln sich 
zur Feler der Standerwelhe Sonntag um 15 Uhr bei der 
‚Sporthalle: im Hiller-Jugeud-Park, Restioses Erscheinen un- 
bedingte Pflicht, 


Aus dem Wartheland 


Theater gleich im Bahnhof 


Es ist sicher nicht ‚alltäglich, wenn ein 
Bahnhofsgebäude einen  Iheatersaal mit 
Bühne, Orchesterloge und den nötigen Sitz- 
plätzen gleich neben den Schienen hat, Diese 
Seltenheit kann die Behördenstadt des Kreises 
Hermennsbad, Alexandrowo, für sich in 
Anspruch nehmen, Und das Vorhandensein 
dieses Theatersaales ist auf die geschichtliche 
Entwicklung des einstigen deutsch-russischen 
Grenzbahnhofes zurückzuführen, der in den 
70er Jahren des vorigen Jahrhunderts vom 
Zaren Alexander II, erbaut wurde; daher auch 
der Name dieser einst stark belebten Grenz- 
station, die den Ubergang von Deutschland 
nach Rußland zu erledigen hatte, Es war die 
große Durchgängsstrecke von Berlin über 
Schneidemühl—Thorn—Warschau in der Zeit 
vor dem ersten Weltkrieg. 

Das breit gelagerte Gebäude verrät noch 
heute die einstige Verkehrsw,chtigkeit einer 
Grenzstatlon zwischen zwol Reichen. Und dann 
erinnert der Alexandrowoer Bahnhof auch an 
oine Reihe von Fürsterbegegnungen an .dieser 
Stelle, so an die des letzten Zaren mit dem 
vorstorbenen dèutschen Kaiser. Der eine Außen- 
flügel, des Hauses hieß auch ausdrücklich der 
flügel, des Hauses hieß auch ausdrücklich der F 
Fürstenflügel, in dem sich also einst qekrönte 
Häupter bogrüßten. Die weit ausladende zwoi- 
tellige Eisentreppe zu den Räumen im Oberge- 
schoß zeugt noch jetzt davon. Ein kleiner Saal 
und Nebenräume wären der Schauplatz solcher 
Höflichkeitsempfänge mit politi- 
schem Hintergrund! Und in Ergänzung 
zu diesem Bild muß auch der heutige Theater- 
saal genannt werden, der zu Konzerten bei 
dörartigen Staatsbosuchen diente, Der reichlich 
lange Überdachte Bahıstelg 148t os noch erra- 
ten, daß hler einmal Ehrenkompanien bei der 
Einfahrt präsentierten. 

Auch der Mittelbau mit seiner auffallenden 
Höhe, die die Anlehnung an den Stil der soge- 
nannten Gründerjahre In Deutschland erkönnen 
‚läßt, hat in seiner Kuppel noch eine Beson- 
'derheit: es ist ein Kreuz mit dem bekannten 
Schrägbalken angebracht, das an ein Menschen- 
schicksal gemahnt, Der Erbauer dieses ausge- 
dehnten Bahnhofes soll sich nämlich hier an 
der Stätte seines Wirkens selbst das Leben ge- 
nommen haben, well die Art celnes Entwurfes 
seinem fürstlichen Herrn nicht besonders gefiel. 

Viele Jahre sind soltdem vergangen, längst 
ist die bekannte Station nicht mehr der 
Ortan der Grenze, wenn sie auch in den 
letzten 20 Jahren schon den dritten, nun aber 
endgültigen Besitzer hat. Und im einstigen 
Musiksaal dieses Bahngebäudes wird jetzt für 
die Deutschen Altxandrowos Theater gespielt, 
Man braucht natürlich keine Bahnstelgkarte zu 
diesem, Besuch, denn. der besondere Eingang 
zu den Abenden erfolgt von der Stadiseite her, 
Dies Theater im Bahnhof wurde von städti- 
scher Seite gepachtet: Es liegt also genau an 
der Stelle, wo von jeher die „Scele“ dieser 
Eisenbahnerstadt war, Kn. 


Gauhauptstadt 


Anerkannte Krankenpflegeschulen. Durch 
Verfügung des Reichsversicherungsamtes sind 
im Reichsgau Wartheland folgende Kranken- 
pflegeschulen anerkannt worden: im Regie- 
tundsbezirk Hohensalza. die Kranken- 
pflegeschule am Kreiskrankenhaus in Hohen- 
salza, im Regierungsbezirk Posen die Kranken- 
ck am Städtischen Krankenhaus in 

osen, am Deutschen - Roten - Kreuz - Kranken- 
haus in Posen sowie am Krankenhaus der 
Evangelischen Diakonissenanstalt in Posen. 


Konin 


schw. Aufführung von Sudermanns „Johan- 
nisfeuer“, Als Abschluß der Winterspielzeit im 
Rahmen des Krelskulturringes brachte die Lan- 
desbühne Wartheland im Lichisplelhaus Konin 
Mermann Sudermanns Schauspiel „Johannis- 
feuer“ zur Aufführung. Das wie immer bei den 
Veranstaltungen des Kreiskulturringes vollbe- 
setzte Haus wurde von den Erwartungen nicht 
getäuscht. Die Schauspleler zeigten In der Be- 
herrschung der Materie und der sinnvollen Ein- 
führung In den Stoff des Schauspiel gutes Ta- 
lent und ernteten reichen Beifall, der auch den 
Bildern Edgar Zapps gal 


Berliner Brief der LZ, 


Die erften Siedlungs 


häufer ftehen 


bereits 


im; + verea a © 22 


ANG 
In Michalow (Kr, Schleratz) 


In Michalow, Kreis Schleratz, ist eine Mur 
stersiediung von 60 Stellen im Entstehen, die 
vornehmlich Gomüsebauern vorbehalten bloli- 
ben soll. Die ersten Häuser diesen neuen 
Siedlungsdorfes des Amtsbezirkes Zdunska 


werden Gemiüsebauer angesetzt 
(L.2.-Bildordienst: Foto Kunkel) 


bereits, Zu Jeder der 
ohören zehn Morgen guten Go- 
müsebodens, den es nun durch intensive Ar- 
beit bestens auszunutzen gilt. (Sieha auch 
den Provinzartikel der LZ, vom 8, Mal.) 


Wola-Land stehen 
Siedlerstellen 


Polnifchen Schwarzfehlächter trifft der Tod 


Höchsle Strafe für Saboleure unserer Kriegswirtschalt / Verbotene Brennerei betrieben 


Sieben Polen aus dem Kreise Welungen hat- 
ten sich wegen Schwarzschlachtungen und 
Schwarzbrennerei vor dem Sondergericht in 
Kalisch zu verantworten. Die Hauptverhand- 
lung ergab, daß der Hauplangeklagte Anton 
Bednarek aus Tannenhaln (Kr. Welungen), 
der einer geregelten Arbeit nicht, nachging, 
sich seit Herbst, 1940. gewerbsmäßig mit 
Schwärzschlachtungen befalte, Seina Fkund. 
schaft” wohnte z. Z. jn dem 12 km entfernten 
Welungen, 

Bednarek hat im Winter 1940/41 mindestens 
fünf Schweine und im Winter 1941/42 minde- 
sten vier Schweine schwarzgeschlachtet. Die 
richtigen Zahlen liegen wahrscheinlich noch 
höher. Im letzten Winter stieß er beim Ein- 
kauf der Schweine bereits auf Widerstand, da 
die Verkäufer Angst hatten. Er vorstand es 
aber immer wieder, ihre Bedenken zu zer- 
streuen, Bednarek betrieb außerdem in um- 
fangreichem Maße die Schwarzbrennerei und 
verbrannte damit wertvolle Futtermittel, 

Das Sondergericht in Kallsch verurteilte 
ihn zum Tode. Die Mitangeklagten, Josef Ryb« 


£. Z.-Snort vom Tage 


Die wartheländische H). 


Mit dem Frühjahrsgeländelauf und dem Reichs- 
sportweitkampf am 30, und 31. 5, beginnt die Som- 
mersporlarbelt der Hitler-Jugend, ln letzten Jahre 
hatte die wartheländische HJ. zum ersten Male nicht 
nür eine Reihe von Erfolgen zu verzeichnen, die in 
den Grenzen des Warthegaues Anerkennung fanden, 
sondern in vielen Wettbewerben konnten die Spit- 
zenkönner den Anschluß an die Leistungen des Alt- 
reiches finden, Das beweist die jetzt herausgegebene 
Reichsbestenliste des Jahres 1041, in der wir cine 
ganze Reihe von Namen wartheländischer Hitler- 
jungen mit recht beachtlichen Leistungen finden. Im 
einzelnen selen ie nachfolgend aufgeführt: 

400 Meter: 52,6 Seidel (Wartheland 38); 52,6 Sel- 
del (Wartheland 38), — 800 Meter: 2:01,2 Kummant 
(Litemannstadt 38); 2:02,0 Plate! (Posen 38); 2:02.0 
Heldrich (Litzmannstadt 38); 2:02,2 Dassel [Warthe 
land 30). — 1500 Meter: 4:14,6 Kummant (Litzmann- 
stadt 38); 4115,8 Schütz (Wartheland 38), — Hoch- 
sprung: 1,80 Kusel (Union Litzmannstadt 38); 1,78 
Schwederskl (DSC. Posen 38); 1,72 Bablonowskl (War 
theland 38). — Stabhochsprung: 3,20 Lutz (DSC. Po- 
sen 38). — Weltsprung: 6,64 Rademacher (Warthe. 
land 38); 6,60 Babinowskl (Wartheland 38); 6.54 
Krusche (Wartheland 38) — Dreisprung: 13,00 Rado- 
macher (Post Wollstein 39). — Kugel: 13,40 Zerg 
(Union Litzmannstadt 683/38); 13,10 Müller (Union 
Litzmannstadt 669/38), 13,0 Bablnowsk! (Wartheland 
651/38), 12.80 Below (Union Litzmannstadt 663/38). == 
Diskus: 38,54 Müller (Union Litzmannstadt 663/38); 
38,40 Müller (Union Litzmannstadt 663/38); 37,50 Berg 
(Union Litzmannstadt 669/38); 37,60 Below (Union 
Litzmannstadt 663/38), -— Speer; 53,40 Berg (Union 
Litzmannstadt 683/38); 50,80 Müller (Union Litzmann- 
stadt 663/38); 40,50 Haag (Wartheland 651/38), — 
Keule: 76,00 Müller (Litzmannsindt 683/38): 74,00 
Haag (Posen 651/38); 71,50 Bardmann (Warkheland 
659/30); 70,20 Babiwonki (Wartheland 661/30). 

Aul Grund dieser Ergobnisse nind für die einzel- 
nen Sportarten die Reichsleistungsgruppen der Leicht- 


VomZoo,vom Bo undvon 16000 Orchideen 


Serlin als Orchideenftadt / Hauswirtfchaftliche Sprechftunden “50 Jahre Märkifches Museum 


Der Zoo und der Bo sind jetzt zu Beginn 
des Malmondes zwei Berliner Magnete von bo- 
sonderer Anziehungskraft. Das ist beim Zoo 
selbstverständlich, beim Botanischen Garten — 
abgekürzt der Bo” — muß allerdings ein klel- 
nes Wort der Erläuterungen: hinzugefügt wer- 
den, Ist der Besucherstrom auch bei ihm nicht 
so breit und stark wie beim Zoologlschen Gar- 
ten, so sotzt or sich dafür aus Liebhabern und 
Kennern zusammen, die alle ihre paran 
biete und Steckenpterde haben, So lange le 


Orchideen in den Treibhäusern in Dahlem“ 


blühen, sind es mehr besinnliche Menschen, 
die von der elganartigen Phllosophle dieser 
seltsamen Pflanzengewächse angezogen wer- 
den und die, wenn man mit ihnen in ein Ge- 
spräch kommt, stets etwas Eigenes und Be- 
sinnliches zu sagen wissen, Aus ihrem Mund 
er!ährt man, daß bis’ jetzt etwa 16.000 Orchi- 
deenarten bekannt sind, von dene; 65 in 
Deutschland wachsen. Der Grundsatz der 
sechs Biütenhüllblätter wird also von der ver- 
schwenderischen Natur viele tausend Male ab- 
gewandelt, kein Wunder, daß jede ihrer, For- 
Ten, sel es durch -die Farbe oder die Zeich- 
nung, sel es duch den Dult, Interesse und, Aufs 
merksamkeit ‚erweckt, +Dann erscheint es gar 
nicht mehr so verwunderlich, daß diese phan- 
tastischen Geschöpfe der Flora nicht dem Erd- 
boden entsprießen, sondern zwischen Baum- 
kronen blühen und duften. Und nun kommt 


das Merkwürdigste an den Berliner Orchideen. 
Als vor etwa 150 Jahren die ersten Orchideen 
in Europa gezüchtet wurden, war es noch nicht 
möglich, sie ohne Zufuhr aus den Tropen 
durchzuhalten, Heute ist Babelsberg die dout- 
sche Orchldeenstadt, wo nicht nur die selten- 
sten Arten gezüchtet, sondern sogar beson- 
ders schöne Sorten in die südamerikanischen 
Länder ausgeführt wurden, die selbst Orchi- 
deenerzeuger sind, Damit bildet die Orchideen- 
fabrik in Babelsberg mit Ihrem wissenschaft- 
lichen „Laboratorlum” in Dahlem eine eigen- 
artige Parallele zur Löwenfabrik des Zoo, die 
schon seit vielen Jahren Löwen in gewisse 
Gebiete von Afrika exportiert, wo sie bereits 
anfangen knapp zu werden, Auch das ist 
Berlin! 


* 

Wonn man Erfolg haben will, muß man 
nicht warten, bis man aufgesucht wird, sondern 
muß hinausgehen, um bekannt zu'werden, Das 
hat sich offenbar auch die Abteilung Volks- 
wirtschaft-Hauswirtschaft der Berliner NS,- 
Frauenschaft gedacht, die, jetzt ihre Sprech- 
stunden in die Betriebe verlegt. Wer den gan- 
zen Tag über zu tun hat, findet beim besten 
Willen nicht Immer Kraft und Lust, um eino 
der vielen hauswirtschattlichen Beratungsstel- 
len aufzusuchen, Deswegen ging die Abtellung 
NH. nachmittags gegen Arbeitsschluß In einen 
großen Berliner Betrieb und erteilte Sprech- 


czynskl, Wladyslaw Olak, Robert. Graczyk, 
Ludwig Matcuczak, Stanislaw Parzyjagla und 
Antoni Nipieraj, sämtlich aus Tannenhain bzw. 
Hochwald, von denen er die Schweine ge- 
kauft hatte, erhielten Freiheltsstrafen. 


wu) 

Die 35jährige Polin Helene Wyrwa war als 
Hilfsköchin In der Diätküche des Luftwalfen- 
lazaretts in Posen beschäftigt, Sie hatte u.a, 
die Mahlzeiten für die schwerverwundeten Sol- 
daten anzurichten und erhielt hierzu die ent- 
sprechenden Lebensmittel zugeteilt. Eines Ta- 
ges fand man in ihrer Handtasche ein Stück 
Kalbfleisch im Gewicht von 350 g, das sie 
heimlich für sich beiseite gebracht 
hatte. Wegen ihrer gemeinen Tat ständ die 
Polin jetzt vor dem Posener Sondergericht, 
Die Strafe lautete wie der Antrag des Staats- 
anwaltsauf zehn Jahre verschärftes Straflager. 
Eina Warnung an alle: Wer sich an Lebens- 
mitteln vergreift, die für unsere Ver- 
wundeten bestimmt sind, hat mit 
schwerster Freiheitsstrafe oder mit der Todes- 
strafe zu rechnen, 


in der Reidısbostenliste 


alhletik 1942 zusammengestellt. Diesen Reichslel- 
stungsgruppen fällt die Aufgabe zu. aus ihren Reihen 
die Mannschaften für die Jiugendländerkämpfe zu 
stellen und den Nachwuchs für die deutsche Spitz 
klasse zu sichern. In folgenden Wotibeworben fins 
den wir dla Namen wartheländischer Hlleffungen: 
800-m-Lauf: 2:01,7 Kummant (Litzmannstadt 3A); 
2:02,0 Plate (Posen 38); 2102,0 Dassel (Warthe- 
land 36). = 1500-m-Lauf: 4:14,2 Plate (DSC, Po- 
son 38); 4:14,6 Kummant (Litzmannstadt 38); 415,8 
Schütz (Wantheland 38), — Weltsprung: 6,64 Rade- 
macher (Wartheland 38); 6,54 Krusche (Wartho- 
land 38). — Hochsprung: 1,80 Kusel (Union Litz- 
mannstadt 38); 1,78 Schwederskl (DSC. Poson 38), — 
Kugel: 13,40 Jerg (Union Litzmannstadt 38); 13,10 
Müller (Union Litzmannstadt 663/38). — Speer: 53,40 
Borg (Union Litzmannstadt 663/38); 50.80 Müller 
(Union Litemapnstadt 663/38). — Diskus: 38,40 Mül- 
ler (Union Lilzmannstadt 663/38); 37,60 Below (Unlon 
Litzmannstadt 669/38), 97,50 Berg (Union Litzmann- 
stadt 603/38), — Keule: 78,00 Müller (Litzmannstadt 
663/38); 71,50 Bardmann (Warthieland 659/38). 


Die erste Vorrunde 

Der heute steigenden ersten Vorrunde zur 
Deutschen Fußballmelsternchaft wird diesmal mit 
besonderer Spannung entiofensehen, Wer heute 
verliert, scheidet aus dem Rennen aus, Als 
sichere Sieger erwärten wir in Berlin Blau-weliß 
Berlin über LSV. Pütnitz, in Olmütz Vienna Wien 
über LSV. Olmütz, in Planitz den dortigen SC. 
über LEV. Dölcke Krakau, in Fulda Desau 05 
über Borussia Fulda, in Luxemburg Schalke 04 
über Tv, Stadt Didelingen, in Stranburg die 
Stuttgarter Kickers über 4$ Straßburg und in 
Danzig VIB, Königsberg über HUS, Marlenwer- 
der, Oftener ist der Ausgang in Hamborn, wo die 
oter Werder Bremen erwarten, und in Kalsers- 
laufern, wo der dortige ]. FC. Waldheim empfängt, 


stunde, Der Erfolg war beispiellos und in jeder 
Hinsicht für die Veranstalter selbst so beleh- 
rend, daß nunmehr die VH, einen Berliner Be- 
trieb nach dem anderen aufsuchen wird, Das 
wird zwar einige Zeit in Anspruch nahmen, 
aber es soll bestimmt jeder einmal] an die 
Reihe kommen, * 


+ 

Die Berliner Innungen besitzen im Märkl- 
schen Museum eine schöne Heimstätte Ihrer 
Geschichte und ihres Brauchlums. Dieses Mu- 
seum wurde dieser Tage 50 Jahre alt, Sein 
Erbauer ist der bekannte Stadibaurat Ludwig 
Hoffmann, der mit ihm einen in jeder Hin- 
sicht originellen Museumsbau errichtet hat, 
Das Gemisch von Renaissance und Backstalig 
gotik gibt schon rein Außerlich den Inhalt der 
städtischen Kultur und der ländlichen Elgen- 
art wieder, Im Laufo dgs halben Jahrhunderts 
solnes Bestehens ist es freilich bereits wieder 
zu klein geworden, Nach dem Kriege wird 
man sich also nach neuen Erweiterungsmög- 
lichkeiten umschauen müssen. Mit richligem 
‚Gefühl für seina Zwecksetzung hat die Leitung 
dos Museums sich von Anfang an bewust auf 
die Hege der bürgerlichen Kultur beschränkt, 
da höfischer Prunk in den vielen Schlössern 
der Reichshauptstadt Übergenug zu sehen ist. 
So hat das Märkische Museum das Berlin zur 
Zeit des großen Königs und im 19. Jahrhun- 
dert in einer Reihe von Zimmern erhalten, dle 
allein schon den Besuch rechtfertigen. Die Tür 
zu Fritz Reuters Zelle in der Hausvögtel, Fon- 
tanes ‚Schreibtisch, Menzels Farbkasten und 
nicht zuletzt das Arbeitszimmer Bismarcks, das 
auf Belohl des Führers aus der Alten Reichs- 
kanzlei im Original mit allen Möbeln und Bil- 
dern dem Märkischen Museum überwiesen 
wurde, sind einige Erlesenheiten dieser mär- 


Ein Deutfches Haus, wie es fein Toll 


Nicht welt vom Bahnhof Zdunska 
Wola, aber schon im Landbezirk liegend, be- 
findet sich das Deutsche Haus zu Opiesin. Es 
ist eine Schöpfung des Ortsgruppenleiters Gah- 
Jen, der gleichzeitig Amtskommissar für 
Zdunska Wola-Land ist, Er benützte ein noch 
nicht einmal zur Hälfte im Rohbau fertiges Ge- 
bäude, um daraus durch Aufstockung ein 
wirklich schönes Heim der NSDAP, zu 
machen. 

Die Anmarschstraße zu diesem Heim ist mit 
einfachen Mitteln gut befostigt worden, das 
Haus selbst umgibt ein bequemer Plattenstelg. 
An der Seite Ist ein kleiner Appellplatz 
vorhanden. 

Das Innere des Gebäudes ist recht anhei- 
melnd und ein gern aufgesüchter Treffpunkt der 
Deutschen im Landbezirk Zdunska-Wola. So 
{st auch nicht die Größe das Wichtige an dem 
Vorsammlungsraum mit seinen stilvollen Holz- 
lampen, sondern die innere Wärme, die er 
ausstrahlt, Ahnlich ist es auch mit den Zim- 
mern des Ortsgruppenleiters und dem Raum 
für die Zellenlelter, die sich regelmäßig zur 
Dienstbesprechung hier treffen, Auch eine 
Volksbücherel befindet sich Im Erdgeschoß. 
Weiter hat das Haus Klelderablage, Waschge- 
legenhelt mit fließendem Wasser und überhaupt 
alles, was den Namen eines Deutschen Hauses 
als berechtigt erscheinen läßt. 4 

Im Obergeschoß sind Räume für die HJ. und 
BDM.-Dienststellen zweckmäßig eingerichtet, 
dazu kommt vor allem ein großer Arbeitsraum 
der NS,-Frauenschaft, der Insbesondere als 
Nähstube dient, Es ist geplant, für die wich- 
tige Frauenarbeit außerdem eine Lehrküche 
in einem Nebengebäude des Hauses einzu- 
richten. y 

Das Hauptgebäude selbst enthält schließlich 
eine gutausgebaute Hausmeisterwohnung und 
im Dachgeschoß ein kleines Ubernach- 
tungsheitn für Redner oder sonstige Gäste 
der Ortsgruppe, die an Ort und Stelle untergo- 
bracht werden müssen, Das schön eingerichtete 
Haus ist also für deutsche Augen wirklich 

zweckentsprechend und zusagend. 


Kutno 

r. Schulung über den richtigen Schornstein- 
bau. Die Bezirksschornsteinfeger des Regle- 
rungsbezirkes Hohensalza kamen unter dem 
Vorsitz von Obermeister Frank zur Innungs- 
versammlung in Hohensalza zusammen, Voraus 
ging eine technische Schulung, In deren Ver- 
lauf die Berufskameradan Fölberund Künze 
über Schornsteinbau, Baunormen bzw. über die 
Rechte und Pflichten des Bezirksschornstein- 
fegers eingehend berichteten und wichtige Hin- 
weise gaben, Bezirksinnungswart M o del zeigte 
Aufnahmen von guten und schlechten Schorn- 
steinen. Im Mittelpunkt der Innungsversamm- 
lung stand der Vortrag von Pg, Heinicke, 
der auf die Aufgaben und den Sinn des Sozial- 
gewerks hinwies und im Rahmen des Lel- 
Stungsproblems auch die Lehrlingsfrage. behan- 
delte, Ein ‚Betrag von 800 RM. wurde gesam- 
melt und dem Führer für besondere Zwecke 
zur Verfügung gestellt, Mit der Einführung 
drei neuer Berufskameraden und der Verpflich- 
tung von vier Berulskameraden und ihrer Be- 
stallung als  Bezirksschornsteinfegermeister 
schloß die Tagung, die in einem stimmungs- 
vollen Kameradschaftsabend ausklang, 


Grenzhausen 


schw, Seegeltung und Kriegsmarine. Im 
Deutschen Haus zu Grenzhausen sprach in 
einer öffentlichen Versammlung Marine-Ober- 
inspektor Kolbe über das Thema; „Deutsche 
Seegeltung und Deutschlands Kriegsmarine", 
Anschließend wurde ein Film von der Aus- 

ndsfahrt des Kreuzers „Karlsruhe“ gezeigt, 
ser besonders bei der Jugend lebhaften Beifall 
fand. Die Vorträge der Kriegsmarine werden 
nunmehr auch in Grenzhausen in zweimonatli- 
chen Abständen durchgeführt, , 


Kempen 


Jl. Vom Deutschen Roten Kreuz, Zum DRK. 
Oberfeldführer wurden befördert der Kreisfüh- 
rer, Landrat und Kreisleiter Neumann, die Be- 
reitschaftsdienstleiterin Frau E. Neumann zur 
DRK.-Hauptführerln und der Abteilungsleiter 
IV, Zeißler zum DRK.-Oberwachtmalster. 


kischen Schausammlung, die h ebenbürtig 
neben die großen Berliner Kunstmuseen stel- 
Jen darf, r 

* 


Draußen am Berliner Funkturm rühren sich 
fleißige Hände, Nur kurze Zeit noch, dann 
wird die Sommerblumenschau eröffnet, die wie 
bisher so auch diesmal wieder Hunderltausen- 
den Licht und Sonne, Farbe und Freude schen- 
ken wird, Ballett und Tanz werden sich der 
grünenden, blühenden Kulisse stimmungsvoll 
anpassen. Nicht nur die Ausstellungsleitung, 
sondern ganz Berlin sieht der kommenden 
Schau voller Stolz entgegen, Wioviel Schwie- 
tigkeiten waren zu überwinden, wieviel Hemm- 
nisse zu nehmen! Sie wurden gemeistert, weil 
alle, die draußen die wundersame farbenfrohe 
Welt erstohen lassen, mit ganzem Herzen uni 
ganzer Liebe bel der Sache sind, Dafür dankt 
ihnen die Reichshaupstadt schon im voraus 
herzlich, Und mit ihnen die Schar der auswär- 
tigen Besucher, die nicht verfehlen wird, drau- 
Ben am Berliner Funkturm ein Stückchen zau- 
berhaftesten Blühens und Präangens zu er 
wischen 


Adalbert Malkowsky konnte sich in. seinen Jun 
gen Jahren nicht über allzu hohe Gagen beklagen. 

In jener Zeit geschah es einmal, daß er in einer 
Sterbeszene laut loslachte, ) 

Der empörte Intendant stürzte nach Schluß das 
Aulzugen wütend auf fhn zu und schrie Ihn an: 

as fällt Ihnen eigentlich eln, in einer Sterbe* 
zeno zu lache n. Sle, daß ich Sie eigentlich 
auf der Stello ontlassen müßte?" 

Worauf Matkowsky die denkwürdige Antwort 


gab; 
„Herr, Intendant, bei dem Gehalt, das Sie mit 


zahlen, kann ich eben den Tod f ten 
Freude begrüßen!” Pur ee aariaa 


Rationalisi 
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Rationalisierung schreitet fort| 

Schuhwaren 

„„$chuhwarenherstellung nougeregelt. Nach einer 
Anordnung der Reichsstelle für Lederwirtschaft, 
die am 1. Juni 1942 in Kraft tritt, bedarf derjenige 
einer Genehmigung, der Material zur Herstellung 
von Schuhwerk und von Gamaschen (mit Ause 
nahme von Gamaschen aus Spinnstoff) ausstanzt 
oder 'zuschneldet bzw. dien veranlaßt, oder der 
Schuhe oder Gamaschen fertigstellt bezw. tertig- 
stellen läßt, Die Genehmigungen werden von der 
Reichsstelle erteilt und gelten, da sje voll ausge- 
nutzt werden sollen und gegebenenfalls sogar müs- 
sen, als Herstellungsaufgaben, Derartige Herstel- 
lungsaufgaben sind allgemein erteilt für Wehr- 
machtschühwerk, Vollholzschuhe und, in Kewissen 
Fällen, für handwerklich hergentelltes Schuhwerk. 
Anderselts dürfen verschiedene Schuharten, u. a, 
solche, deren Ausführung heute als unzeltgemäß 
anzusehen ist, nicht hergestellt werden, Auf der 
Brandsohle des Zivilschuhwerks hat der Hersteller 
seine Kennummer elinzuprägen, Die Anordnung 
git nicht für Gummischuhwerk; sie erfaßt auch 
die eingegliederten Ontgeblete, Elne Erste Durch- 
#ührungsbestimmung ermlichtigt vorschladene Stel- 
len, Herstellungsaufgaben für weitere Schularten 
zu ertellen. 


Fahrrlider 

180 Normen für Fahrräder, Der Reichswirt- 
schaftsminister hat 100 Nörmen für den Fahrrad- 
bau verbindlich erklärt, Damit kommt die Ratio- 
nalisterung in dor Fahrradindustrle in Gang. Die 
Liste der Fahrrad-Einzeltelle zühlte Bisher über 
10.000 verschiedene Abarten, die zwar meist nur 
wenig voneinander abwichen, aber deshalb doch 
nicht untereinander austauschbar waren, Diesem 
Zustand setzen jetzt die 100 Norman ein Ende, 
Freilich werden damit noch nicht alle Telle ver- 
einheitlich. Viele Normen beziehen nich aut die 
Gewindeberechnung und Werkatoffelgenschäften, 
Aber die vielen Schrauben, Nieten, Muttern — mehr 
s ein halbes Hundert — dürfen jetzt nur noch 
in normgorechten Größen hergestellt werden, Kin- 
zene Tello wie Signalplocken, Schraubonzieher, 
Werkzeugtaschen werden für allo Räder verein 
heitlicht, Für den melst gebrauchten Typ des Tou- 
renrades geht die Verelnheitlichung am weites 
sten — aber bleibt von einem „Einheltarad'" weiß 
entfernt. Für alle praktischen Bedürfnisse bestehen 
weiter alle Varlatlonsmöglichkelten. Das ist für die 
rationellere Fertigung und Lagerhaltung ein großer 
Fortschritt, é 


Haarschneldemaschinen 

Nur noch 3-mm- und 1/mm-Hanrschnitt. Bis- 
her gab en etwa-30 verichledene Sorten von Haar- 
schniedemaschinen und etwa ebenso viele Sorten 
von Bartschneldemaschinen, Diese Vielzahl von 
Mustern ist in der Herstellung und Lagerhaltung 
unwirtschaftlich, außerdem jat sie für das Schnel- 
den von Haar und Bart nicht erforderlich. Des- 
halb hat der Kriegsbeauftragte bel der Wirtschafts- 
gruppe Eisen, Stahl- und Blechwarenindustrie 
bestimmt, daß in Zukunft nur noch je eine Aus- 
ührung bel Hnarschneldemaschinen mit s-mm- 
Schnitt und 3/,-mm-Schnitt zulässig ist, Die Ma- 
schinen sind als Ringinnenfedermaschinen glahz- 
verzinkt und nur in einer qualltit auszuführen. 
Sonderaufmachungen jeder Art sind nicht mehr 
gestattet, 

Werbung mit ärztlichen Gutachten dar? vom 
1. Juni 1942 an bei Laien für Arzneimittel, für 
Verfahren und Behandlungen nur noch unter be- 
stimmten Voraussetzungen erfol 


Uniformtuche — kriegswiehtige Produktion in Litzmannstadt 


Ea ist selbatverständlich, daß auch der Litz- 
mannstädter Textilraum in den Rahmen der 
Kriegswirtschaft eingespannt ist, und zwar ist es 
besonders die Herstellung von Uniformtuchen, die 
im Vordergrund des Interesses steht, Es könnte 
scheinen, nis sel dio Schilderung des Werdegangs 
dieser Tuche in einer so ausgesprochenen Textil- 
stadt überflüssig, doch zeigt sich immor wieder, 
ein wie kleiner Bovölkorungsteil Gelegenheit hat, 
von den betrieblichen Einzelheiten wirklich Kennt- 
nis zu nehmen, Für die anderen möge die nach- 
folgende Schilderung von einigem Nutzen sein, 

Die Ballen mit dem Rohstoft werden aus der 
Spezialfabrik angeliefert. In einer Vorbehandlung 
wird das Material aufgelockert, Es Jutt über ein 
System mit Stahlstiften verschener Walzen, die 
es auselnanderziehen und die einzeinen Fanern 
dabei ilelchrichten. Die Krempelmanchinen ver- 
stärken diesen Vorgang dadurch, daß sio jeweils 
tür Sokundenbruchtelle eine Haltelelste anhalten, 
so daß darunter das Materlal festgehalten und 
ebenfalla nuselnandergerogen wird. Sinn dieser 
Arbeltsrünge ist, ein glelohgerichtetes, möglichst 
noppenfroies Material zu bekommen. 

Bel der Kammparnnpinnerel kommt noch ein 
weiterer Arboltsgang hinzu Die zu dicken Strähr 
nen veroinigton Fasern werden von der Kamm- 
Maschine gesäubert, Indem die kurzen Fasern und 
Noppen herausgozogen werden. Es int bekannt, daß 
nur langfasripen, wleichmäßites Material verwon« 
det werden’kann, dan spliter elnan Stoff von bason« 
derer Dichte und Glitte erzeugt, In der Vorberel- 
tung werden die Strähne durch Nadelfelder elni- 
ger Maschinen geleitet, bis sle die kowünschte 
Feinheit und Rekelmäßfykelt erreicht haben, Tst so 
ale Wolle genürend vorbereltet, kann das Spinnen 
beginnen, durch dan die Wolle ein Drehmn- 
ment erhält, das ihr erst die hohe Fentigkeit ve 
leiht, Das geschieht auf genial erdachten Spezi 
maschinen, den Selfaktoren (Wagenspinnern), Dan 
Fasergut wird auf dieser Maschine durch Walzen, 
‚die mit verschiedenen Umfangsgeschwindinkelten 
laufen, bis zur wewünschten Nummerndlcke ver- 
zogen, Die Spindeln, die Im Wagon angeordnet 
sind, geben dem Fasergut die nötige Drehung, Bel 
diesem Vorgang führt Joweils der Wagen aut etwa 
1,5 Moter heraus, beim Hereinfahren wird der fer- 
tige Faden ausgespult. Erstaunlich Int Ale Geschick- 
lichkeit, mit der. die hier benchliftinten Arbalter 
perlasene Fäden wieder knüpfen, ohne daß dabel 
der Arbeitsgang unterbrochen wird, Bel der Ring- 
spinnmaschine füllt die Bewonung der Wagens fort. 
Das aus den Walzen horaustretende Faseriut wird 
durch einen Rineläufer petührt, der auf dbr Kante 
eines ‚Ringes teltet, In dem die Spindel angeordnet 
int. Durch die Drehung der Spindel, an die der 
Faden angeknüpft Ist, wird der Ringläufer mite- 
zogen. Er überträgt die Drehung auf das aus den 
Walzen 'heraustretende Faseraut. 

Man nimmt allgemein an, daD Uniformtuche im 
ganzen gefärbt werden. Das Ist jedoch nicht der 
Fall, vielmehr wird bereits beim Ausgangsmaterial 
die Farbmischung berücksichtigt. Was wir für elne 
einheitliche Farbe halten, Ist eine Zusammenntel- 
lung verschledehfarblger Garne, Nur durch diesen 
Kunstgrift erzielt man einen reinen Farbton, wüh- 
rend sonst die Färbung im ganzen eine verschwim- 
mende Farbgebung erzeugen würde, 

Damit haben wir die, erste Etappe der Herstel- 
Jung von Uniformtuch zurückgelegt. Es folgt das 
Weben und die Ausrüstung, wofür meist 


räumlich getrennte Betrlebsabtellungen, häufig 
auch fremde Spezialbetriebe In Frage kommen, 
Den Arboitsantell dieser folgenden Arbeitsginge 
kann man so berechnen, dad für eine Materi 
menge, die zum Spinnen zwei bis drei Tage 
braucht, elne bis zwei Wochen zum Weben und gar 
drel bis vier Wochen zur Ausrüstung erforderlich 
sind, 

Boim Weben wird, wenn — wie in unnerem 
Falle — vorgeschen, zum dünnen Kammgarnfaden 
der dickere Streichgarnfaden zugegeben und 
bolde miteinander verswirnt, Auf der Scherma- 
hino bereitet man dan Webgut vor, Diese Ma 
achine hat mit einem Schneldvorgang nichw zu 
tun, vielmehr werden dort die Fäden der Kette 
für das Weben geordnet und aut gleiche Länge 
gebracht, !bentalls mischt man die Fäden nach 
der gewünschten Musterung, Von dort wandert 
das Webgut auf die Webstühle, 


Das hierbei erzeugte Tuch ist noch nicht ver- 
wondbar, es ist lederartig hart und unansehnlich. 
Hier setzt die Ausrüstung bzw. Appretur oin. 
Das Tuch wird mit Wasser und Zusitzen gews- 
schen, wodurch SH wolligen Fasern wieder nach 
außen kommen hd alle während der Fabrikation 
elngezogenen chemischen und anderen Stoffe ent- 
ternt werden. Das Ergebnis ist ein glatten, nich 
wollig anfühlenden, welches Tuch, G.K. 


Verbilligung durch Sparalirung in der Bekleidungsindusirie 


Im. Rahmen der Konzentration aller Kräfte, 
steht die deutsche Bekleldungsindustrje im Begriff, 
eine sehr weltgehende und gründliche Neuordnung 
durchzuführen, Angesichts durch den Krieg be~ 
dingten Situation ist die Erhaltung der bis zu 
Jetzigem Zeitpunkt bestehenden Vielfältigkeit in der 
Produktion der einzelnen, Betriebe nicht mehr mög- 
lich. Auf Grund einer umfassenden Prüfung er- 
folgt die Auftellung aller ‚Betriebe, der, deutschen 
Bekleldungsinduatrie in drei Gruppen: Die Be- 
triebe der Gruppe I stellen Bentbetriebe dar, die 
ohne Finchränkung welter arbeiten können, die 
Gruppe It umfaßt diejenigen Betriebe, die erhi 
ten bleiben nollen, aber auf Arbeitskräfte, deren 
produktiver Einsatz in der Rüstungsinduntrie mög- 
lich int, „ausgeklimmt” werden können, während 
die in Gruppe II klassifizierten Firmen so un= 
rationell, arbeiten, daD sie vom Standpunkt der 
Konzentration aus stillgelegt werden können, 

Von der Spezialisierung erfaßt wird die Pro- 
duktion der Betriebe der Gruppe I und, soweit 
nötig, auch der Gruppe I, Wenn ein Betrieb Her- 
renmäintel, Herrensakkor und Hosen herstellte und ' 
die Prüfung erwiesen hat, daß die von diesem 
Betrieb benötigten Fertigungszelten für Herren- 
sakkos: den Fertigungszeiten der Bestbetriebe die- 
‚ser Produktionssparte nahekommen, die Fertigungs- 
zeiten tür die übrigen Artikel aber erheblich über 
den Durchnittszelten, oder Bestzeiten für die glol- 
chen Fertigungen liegen, dann wird es sich für 
den betreffenden Betrieb empfehlen, sich in Zu- 
kunft nur noch der Herstellung von Sakkos zu 
widmen und die übrigen Artikel zu streichen. 

Die Durchführung dieser Spezialisierung ist bel 
der Vielzahl der Betriebe, der Vielfältigkeit der 
gegebenen Produktionen und vor allem angesichts 
der Mannigfaltigkeit des Bedartes alles andere als 


Textil-Rundschau 


Schnürsenkel aus Perlonselde. Wie Im „vier“ 
jahresplan” mitgeteilt wird, kommt die von der 
. G. Farben hergestellte vollsynthetische Perlon- 
seide demnächst zu produktion, Die Perlon= 
seide fat nicht nur leichter als schte Selde und 
Wolle und elastischer als jede andere Faser, son- 
dern hat auch cine größere Trocken- und Nal- 
festigkelt als jede andere Faser, Auch hinsichtlich 
der Scheuerfehtigkelt übertrifft Perlon alle bekann- 
ten Textilrohstoffe, Aus Perlon angetertigta Schnür- 
senkel reilen erst bei werentlich höherer Scheuer- 
beanspruchung als die dreimal diokeren Baumwolle 
bänder, Strümpfe und Socken, die an Spitzen und 
s Perlon gearbeitet sind, also an Stellen, 
die stärksten Beafspruchungen auftra- 
ton, halten weitaus länger ala\strümpfs, die durch 
Bauwolle, Kunstuelde usw, verstärkt worden sind. 
Perlonselde vergrößert also ale Tragfähigkeit der 
Mextilten und dürfte daher künftig hauptsiichlich 
dort eingesetzt werden, wo Kleidung und Wäsche 
stark beansprucht. wird, Auch Perlonborsten, die 
haltbarer ala Naturborsten sind, haben sich sehr 
bewährt und sind in den letzten Jahren in stelgen- 
der Menge für die Herstellung von Nüraten aller 
Art, von Tenninsalten, Angelschnüren uiw. ver- 
wendet worden. 


Zeilwolle In der Klowakel. Die Erzeugung von 
Zeilwolle soll in diesem Jahre in der Slowukel an= 
laufen. 


einfach. Kelnesfalls dart dabel schematisch vor- 
kogangen werden. Die fachlichen Gliederungen der 
Wirtschaftsgruppe Bekleldungsindustrie, denen die 
Durchführung der Spezlallsierungsaufgaben über- 
tragen int, werden „Artikelgruppen' für ihren Be- 
Teich bilden, denn jede Firma soll, velbat bei weit“ 
gehender Spezialisierung, die Möglichkeit zur Viel- 
falt in der Ausarbeitung, Ausstattung und Auswer- 
tung eines Artikeln, zum Beispiel von Damenkostü- 
men, behalten. Die Spezialisierung auf eine be- 
stiminte Artikelgruppe wird auf Grund der Prü- 
tunguergebnisse der einzelnen Firma empfohlen, 
ihre endgültige Wahl bleibt aber dem Betriebe 
selbst überlussen, wobel die Wirtschaftsgruppe bzw. 
die betreffende Fachgruppe allerdings datür sorgen 
muß, daß eine Kewisse Produktionslenkung ga- 
währleistet bleibt, sich also nicht zu viele Firmen 
dür einen Artikel entschelden. 


Mit der Durchführung dieser großen Spexlall- 
sierungsaktion werden eine allgemeine Rattonall- 
alerung und die Voraussetzungen zur weltgehen= 
den Technislerung der Bekleidungsproduktion In 
Deutschland geschaffen, deren Folge eine für die 
Verbraucherschaft spürbare Verbilligung sein wird. 


Umschau in anderen Ländern 


Erfassung der Krlegsgewinne In Itallen. Der Italle- 
nische Ministerrat hat ein Gesetz beschlossen, oa 
eine wirksame Erfassung der Kriegs; jewinne ver“ 
spricht. Mehrgewinne, die sich err nen aus der 
Differenz zwischen den gegenwärtigen und den 
nermalen Gewinnen, vermindert um die zusitz- 
liche Steuer auf die Kriegsgewinne, müssen in 
besonderen aut den Namen jautenden Stantspaple- 
ren angelegt werden, die bis Kriegsende unver- 
äußerlich sind. ~< 


eeaeee 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Hauptkörung 1942. Nachdem die Sperrmaßnahmen anläßlich der Maul- vnd Klauen- 
seuche aufgehoben werden konnten, findet die Hauptkörung der Bullen, Eber 
und Ziegenböcke tür die ausgefallenen Körplätze Rıgow und Beldow statt; 
am 21. 5. 1942, um 7.30 Uhr, in Rzgow für den Amisbezirk Rxgow und den 

südlichen Tell des Stadikreises Litzmannstadt; 
am 21,°5, 1042, um 14.30 Uhr, In Beldow für den Amtsbezirk Deidow. 
Die weißen w.lb'ichen Ziegen aus den obengenannten Amtsbezirken des Land- 
Kreises sind auf, dem Körplatz ebenfalls vorzuführen, 


Der Landrat, ger: Dr- Moser, 


Der Kreisjägermeister Litzmannstadt 


JUgorappoll und Jagdschelnprüfung. Diosjühriger Jägerappell: Sonnabend, den 
16. 8. 42, 19 Uhr, In der Blirgerschützengilde, Os dstraße 177. Ab 10pUbr 
Yorm. daselbst Preisschloßen auf Tontauben. — Einmalige Prüfung zur Erlan- 
gung des orsten JähresJogdschelnes: Sonnabend, den 30. 5, 42, 0 Uhr vorm, 
Bürgerschützengilde, Osttandstraße 177, Antrag, pol, Führungszeugnis und 
10 RM. Pröfungsgobühr sind sofort an Kim. Uirich-von-Hutten-Str, 7 
zusenden, — Schulungsabende tinden statt: am 10, 22., 26. und 29, 5, 42, Im 
Kameradschaftshelm der Sindt Adolt-Hitier-Straße 102, von 18 bin 19,30, 


TEJ 


(Fortsetzung siche Seite 0) 


nu 
Brauerel und Kohlensäurewerk K. Anstadt's Erkan, Aktiengeseilschaft 
Litzmannstadt, Friderleusstraße 34/56 
Die Aktionäre unserer Aktlengenellschaft werden hiermit zu der am 30, Mal 
1942 in den Verwaltungsrhumen der Gesellschaft In Litzmannstadt, Fridericu 


trade 34/36, um 16 Uhr, stattiindenden 


ordentlichen Hauptversammlung 
ergebenst eingeladen. Tagesordnung: åy 


Bgo dor Relchismarkerdifnungsbllanz zum 1. Januar 1942 mit dem Bericht 
Iußprüfers sowlo Beschluß 
und 


der Reicht 


Regelung der Bestimmungen: 
über dussen Bestellung, seine 
dio Belugulsse des Vor 


seinen 
itten, 


‚die Niedert 
die Betugali 


c) Über die Hauptversammlung und zwät, 
digkeit, die Teilnahme, das Stimmrecht In den Hauptversammlunged, 
über die Einborulungs- und Aktienhinterlegungsteisten- und bedingungen, 
den Vorsitz In der Versammlung, "die ußtassung, erlorderliche 
Stlmmanmehrhelt; 

4) Yorlängerung der Frist zur Errichtung der Adschlüs 
B) Bestimmungen über die Verteilung des Relagewinn 
6) Neufestsetzung der Gasellschaftsblätter, 
a. Vorlage des Jahresabschlussen für 1941, des Qenchäftsberichts des Vorständen, 
des Berichts” des Aufsichtsrats und des Rrüfungsberlchts des Abschtußpeli 
ind Meschlupfassung über den Abschluß md dle Verteilung des Reingewinn 
Entlastung des Vorstandes und das Aufsichtsrats, 
©, Wahlen zum Aufsichtsrat, ` 
7. Wall des Abschlußptlfers 10r 1042. 


und ihrer Prüfung, 


Aktlonkre, die an der Hauptversammlung teilnehmen wollen, müssen Ihre Aktien 


oder die Minterlegungsscheine, spätestens am 23, Mal 1042 bei der Oesellschalts- 


Geschäfts-Anzeigen 


Puppenklinik 

sowie Reparaturen und Auffri- 
‚schungen von Schaufensterfiguren 
Ahlertlgung neuer Friseurblisten. 
Reparaturen von Porzellan, Ke- 
ramik, Alabaster und Marmorli- 
guren, Modelller- Werkstatt, W. 
Büksel, Litzmannstadt, Hermann- 

Göring-Straßo 64, Ruf 221-90 


Maß-Korsett-Salon, 

Büstenhalter und Korsetts spe- 

zielle Zeichnung für jede Figur. 

Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 07, W. 8, Ruf 174-61. 


Wir sorgen für gutos Hören! 
Wir liefern für Schwerhörlge den 


ärztlich anerkannten Original- 
Akustik nach wie vor in alter 
Qualität, Allerdings müssen Sie 


heute auf Ihren Original-Akustik 


länger warten, nuch eventuelle 
Reparaturen benötigen längere 
Lieferzeiten. Gehen Sie ‚deshalb 


auf alle Fälle schonend mit Ihrer 
Hörhilfe um, damit Sie niemals 
In ` Vorlogenhelt kommen, denn 
Hören Ist heute wichtiger ala je. 
Wonn Sie einen unverbindlichen 
Rat brauchen, wenden Sie sich 
vertrauensvoll on unsere Ver 
kaufastello; Firma Ritter & Co. 
Litzmannatadt, Adoll-Hitler-Strade 
85. Hersteller: Doutsche Akustik 
Gos, Berlin - Reinickendorf / O: 
tündət 1905, 


Dachanstrich N 
schwarz, kaltstrelchbär, an Stolle 
von Tear sowie Dachlucke, rot 
und grün, auch in großen Mon- 
gen, Inufond lieferbar, Fa. Alfred 
Rockstroh, Zwickau (Sachsen), 


Blumentöpfle 
néu und gebraucht kaufe Ich Jede 
Menge und Größe, — INuten Sie 
bitte Ruf 169-77, — Ich hole die 
Töpfe dann ab. 


Gravier- u. Emailliorworkatutt 
Altrod Ditberner, Litzmannstadt, 
‚Adolt-Hilor-Str, 112, Ruf 281-08. 

Verdunkelungsrollos 

in allen Größen 
vorrätig. Adolt Freimark, Ziethen- 
straße 56, Eoke Adolt-Hitler-Str. 
Rut 110-57, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litsmannstädter Fahnen» 


Kasse in den Oblichen Geschäfisstunden KE NA N 
Litemannstadt, im Mal 1082 oi 
ger: Delnltz, Br. Schiele, H, Handke, 


Tabrik, Lidia Pufa), Litzmannstadt. 


u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- 
Straße 06. Dah führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, sHurefesten Spie- 
keln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikoln.—Nach wie vor 
sind wie auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schalt gerocht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht dns Go- 
wünschte da sein sollte, so be- 
suchen Slo una bitte ein ander- 
mal, Was heute nicht da Ist — 
kann schonmorgen eintreten. 

a Di 

An alle Textilfabrikanten! 

Montage-Arbolten aller Toxtilma- 

‚schinen überführt ausschließlich 

das Büro für Montage und Demon- 

tage von Textiimaschinen Wilhelm 

Kart, Litzmannstadt, Ziothenstr, 47 


(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170-40. 


Gummistempel 
A. Kosaler, Spinnlinio 91, 


Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O. Reigel 
& G. Elöner, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmnnnstadt, Adolt-Hitlor-Strade 
116, Ruf 122-10, Möbeltransporte,) 
Internationale Spedition, Lagor- 
häuser, eigener Fuhrpark, 


Firma A. Mlelnikow, 
Schlageterstraße 92, Ruf 209-21, 
kauft Jaufend Teppiche aller Art, 
Kristalle, Porzellan, Gemilde 
simti. Antiquitätsgegenstinde u. 
Mübel, 


pae E ee a 

Glas-Parkett-Gebiudereinigung, 
O, Bigotte, Gins- und Gebäude 
reinigungsmelster, _Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spion- 
linie 60, Rut 211-92, Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


Lohnschliohterel: 
Ihre Kotten erhalten Sie schnell 
und fachmlnnisch genottelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn- 
wohllchterel Joset Fryske, Litz- 
mannstadt, Alexanderhofstraße 87, 
Rut 277-08. 


Glasschlelforel, 
Oskar Kahlert, Spinnlinte 109, 


i 
Für die Angaben In () wird eine Gewähr 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
‚Spinnlinie 198, Ruf 212-33, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt, Eigene Lagerräume, 
I nn 
Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrliche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenrtraße 97/00 
Rur 129-07. 


iu e Á 
Empfehle Gewebekleber „Sythal“ 
für Planen, Verdeckstoffe, Zeite 
und Säcke, Glühlampen - Verdun- 
kelungslack, Oltrelo Lacke und 
Emulsionsfarben, Olfrele Emul- 
ionen und Binder, Austausch: 
stoffe für ölhnltige Erzeugnisse, 
Farbon;, Lack und Chemikallan- 
handlung, T. V. Bylinaky, Lita- 
manostadt, Doutachlandplatz 5, 
Fernruf 229-37, 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05. 


m 
HANDELSREGISTER 


Die neue 
Franklermaschine 


lieferbar durch 


Re in 


‚Adolt-Hitlor-Str, 180, Ruf 245-00 


REPARATUREN 


an Schroib- und Büroma- 
‚schinen sämtlicher Model- 
lo führt schnellstens ans 


Olympia 


Olympia Diromaschiienworke AG; 
Kundandionmtolle Litsmannstadt, 
‚Adolt-Hidar-Straße 17, Ruf: 10017 


tür die Richtigkeit seltens des Register 
gerichts ulcht (beroommen, 


Veränderung: 


164. „Apotheke $, Bojarski 
& Co" in Liizmannsiadt (Meisterhaus- 
sirabe 10), Zum kommissariscion Ver 
walter Ist Karl Müller in Litemannstadt 


bostellt, Die Belugnisse des kommis: 
sarischen Verwalters bestimmen sich 
nach der Dostallungsurkunde vom 19, 


Aprii 1041 (Tageb. Nr. A, II KO/CD Nf. 
3400 0802/41) das Reichsstatihal 
im Reichagau Wartheland, Treuhanı 
stelle, Nebenntelle Litzmannstadt, DIE 
Firmo int geändert, Die Firma tautet 
tortan: „Melsterhausapoltieke M. Bo- 
Jarski & Co". Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 18, April 1942, 


HRA, 18611. „Jakob Kahane" In Litz 
monnstadt, Dio Nitma ist umbenannt Ih 
„NeulandApotieke Jakob Kahane". 
Durch Verfügung des Reichsstatthalters 
im Warthegau, Treuhandstelle Posen 
(Nebenstelle Litzmannstadt) vom 20, 8. 
1940 Ist die vorläufige kommissarlsche 
Verwaltung angeordnet. Kommjssari: 
scho Vorwalterin ist Frau lise Treu- 
hoff, geb, Thuberg, Aus Litzmannstadt, 
Die Befugnisse der koinm, Verwallerin 
richten sih nach der Mestallunge 
urkunde vom 14. 2. 1042 (Tapeb. Ni 
A WI/HW/CD Nr. 4789 10197/42). DiC 
Befugnisse der Leiter und der aonstl- 
gen zur. Vertretung oder Verwaltung 
berufenen Personen ruhen, Amtsgericht 


hoben jehrzehntelange Erfah: 
rung zur Voraussetzung. Sio 
sind das Ergebnis vielsaltignr 
Forschung. Ihra Herstellung er- 
fordert sorgfältige Oborwach- 
ung, Ihre Erprobung vollzieht 
sich Jahr für Jahr, Solche Prä- 
porate verdienen Vertrauen. 


SANATOGEN 
FORMAMINT 
KALZAN 


* Adolf-Hitler-Str, 159, Rut 102-52 


Rut 210-08, 


Litzmannstadt, den 21, April 1942, 


En Z zehn. 


== 


Edle Formen werden aus der „Schierager Erde” gefchaffen 


Die Töpferel durch deutsche Gebrauchskunst neu belebt / Alles wird restlos in Handarbeit hergestellt / Wo der Ton gewonnen wird 


Das Wort „Schieratzer Erde" deutet schon 
darauf hin, daß im Kreisgebiet von Schleratz 
eine Erde besonderer Art gefunden wird. Wenn 
man dann weiter weiß, daß beispielsweise die 
Gemeinde Zduny im Amtsbezirk Zdunska Wola- 
Land eine alte Töpfersiedlung ist, wie 
schon die Ubersetzung des Ortsnamans sagt, 
dann kommt man- dem Begriff der Schloratzer 
Erde schon wesentlich näher, Es ist recht auf- 
schlußreich, daß die Stadt Zdunska Wola selbst 
mit diesem Zdun y in Beziehung staht, gewis- 
sermaßen das neue Zduny, zumal Zdunska Wola 
wesentlich jünger ist als das genannte Dorf, 
Und daß Zdunska Wola in besonderem Made 
eine Stadt der Töpfer und nicht nur der Weber 
war, das sag! nicht allein die Ortsbezelchnung, 
sondern auch die häufige Ausübung des 
Ofensetzerberufes, die hier zu vor- 
zeichnen war. 


Neuerdings nun ist die „Schioratzer Erde“ 
zum Ausdruck schöner handgearbeiteter Ton- 
gegenstände künstlerischer Prägun 
geworden, Und man kann sagen, daß durci 
Anwendung guter deutscher Gebrauchskunst 
das edle Töpferhandwerk wieder zu Eliren 
kommt. Es war möglich, gelernte Töpfer aus 
einer ausgesiedalten Gemeinde wieder in den 
ängestammten Beruf einzugliedern, Sie könneh 
in einer Töpferwerkstatt, die in Ruhlsdort 
vor den Toren Zdunska Wolas, mit einfachen 
Mitteln wieder eingerichtet wurde, ihr ange, 
stammtes Handwerk erneut ausüben, Da sahen 
wir nun das bekannte. Kneten der aus dem 
„Ttog" genommenen Tonmasse, wie sie im 
Schieratzer Kreis, z.B, bei Burzenin, gefunden 
wird. Dann drehte sich unablässig die im Hand- 
werk so geläufige Töpferscheibe, auf die 
der Arbeiter ein Stück Ton aufsetzt und sle 
dann durch Treten mit dem Fuß in Bewegung 
setzt; dabei formt er den Ton mit den Händen, 
Dann werden kleine Fehler in vorgetrocknetem 
Zustand ausgebessert, bis dann an einem be- 
stimmten Tage die rohfertigen Gefäße in den 
Brennofen geschoben und unter großen 
Hitzegraden gebrannt werden. Doch hin- 
terdrein erfolgt erst die eigentliche künstleri- 
sche Arbeit, das Riffeln oder das Aufbringen 
der Glasur oder das Versehen mit einer Hand- 
malerel, Doch all diese Zierden werden noch 
einmal eingebrannt, damit sie haltbar 
werden, 

In der Werkstatt waren sehr gefällige ge- 
riffelte Muster zu sehen, Schalen wie gerillte 
Vasen, Schüsseln für Kinder beispielsweise mit 
lustigen Malereien. Und immer wieder mußte 
man feststellen, daß in diesem durchwäg für 
das Kunstgewerbe arbeitenden Betrieb alles 
aber auch alles Handarbeit ist, Vor dem Ein- 
gang deutete die Besitzerin der „Schlerätzer 
Erde“ auf einen Haufen Metallabfälle 


Eine Schale wird mit Handmalerel versehen 


LZ.-Bilderbogen aus Wien: 


Die Wiener und ihr Radetzki-Denkmal 


Schach den Schlangen vor den Theaterkassen!/Akrobatik um zwei Riesenzahnstocder 


buchstäblich aus den Kreuzern des kleinen 


Wien, im Mai, (Eigenbericht) 


Die Wiener Chronik welß von Malfelarn, die 
nicht so gemütlich verliefen wie heute, Wir 
brauchen nicht einmal viele Jahre zurückzu- 
gehen. Hat nicht ein Bundeskanzler, der os 

~ wohl schon verdächtig im Gemäuer seines 
Zwergstaates rieseln hörte, an einem 1. Mai 
alle Zugänge zur Ringstraße mit einem Sta- 
cheldrahtgürtel und: MG.-Stellungen abgerle- 
golt? Polizei und Bundeshoor rückten damals 
nicht etwa aus, um den Wienern zur Möifeler 
mit einem Platzkonzert aufzuwarten, sie stan- 
don vielmehr Im Stahlhelm und mit geschul- 
tertem Gewehr „zum Schutze des Staates" ge- 
gen seine Einwohner da. 


* 

An einem der letzten Apriltage vor just 
50 Jahren zog jung und alt aus einem anderen 
Grund auf die Ringstraße, Abordnungen der 
Kriegervereine aller Kronländer ständen da 
Spaller; am Heidenschuß aber hatfen 1400 Mit- 
Kämpfer der Schlachten Aufstellung genom- 
men, die Radetzky 1849 und 1850 geschlagen 
hat, Keinem anderen ols ihm galt nämlich der 

'esltag. 

P Punkt 12 Uhr mittags smk vor dem damall- 
gen Roichskriegsministerlum am Hof die Hülle 
von dem Denkmal des Soldatenvaters, Daß 
das Volk daran teilhaben wollte, war übrigens 
nur zu verständlich, war das Monument joch 


und meinte Jächelnd: das wird einmal unsere 
"arbei Und das stimmt, denn für die Fär- 
sung der Tonge stände kommen 
meist nur Metalloxyde in Frage, Auch das sorg- 


Alle Gegenstände sind handgeformt 
(Aufn. (a) LZ,-Bilderdienst: Foto Kunkel) 


sam gehütete Trockenholz auf dem Platz vor 
der Töpferei ist ebenso wichtig, weil ohne dies 
der Brennofen seine sa wichtige Pflicht nicht 
tut, 

Und als wir in einem Ausstellungsraum in 
Zdunska Wola die stolzen Vasen und die 
sauberen Schalen In ihrer Formschönheit ne- 
beneinander stehen sahen, da wußten wir, daß 
der auf der Rückseite der Tonwaren einge- 
brannte Vermerk „Schleratzer Erde" die Güte 
eines Erzeugnisses aus unserer engsten war- 
theländischen Heimat ausdrückt, Viele, die 
vielleicht derlei kunstgewerbliche Geganstände 
irgendwo im weiten Reich im Schaufenster be- 
wundern, ahnen wohl kaum, daß diese teil- 
weise, aus einer Gegend stammen, die sich noch 
mitten in der großen Eindeutschung befindet, 


Was alles in der Welt geschieht... 


Frau wird Schützenkönigin 

Rothenburg o.d. Tauber. Bel dem hier 
durchgeführten traditionellen KönigsschleBen 
der Schützengesellschäft „Rothenburg”, gelang 
es in der langen Geschichte der Rothenburger 
Schützenvereine, von der die der Schützen- 
gilde auf das Jahr 1374 zurückgeht, zum er- 
stenmal einer Frau, die Königswürde zu errin- 
gen, Frau Frieda Schopf ist nun ein Jahr 
lang berechtigt, die stolze, prächtige Schützen- 
kette der „Rothenburga" zu tragen. 


Wieder schwarze Pierde In Hannover 

Hannover. Die Zucht von schwarzen 
Pferden war früher im Hannoverschen sehr 
ausgebreitet. Sie hatte ihre Ursache darin, daß 
die Königlich Hannoversche Kavallerie schwa- 
dronweise sorgfältig nach den Farben der 
Pferde zusammengestellt wurde, Das Musik- 
korps ritt Schimmel, die erste Schwadron Rap- 
pen, die zweite Füchse, die dritte Hellbraune 
und die vierte Dunkelbraune, Jetzt ist auf der 
Hengststation Otersen, eine der ältesten und 
berühmtesten in der ganzen hannoverschen 
Landespferdezucht, wieder ein Rapp-Hengst, 
der hochedje „Frühsport“, aufgestellt, > Das 
Interasse der Züchter für den schwarzen Land- 
beschäler ist sehr roge. Es Ist erfreulich, daß 
das Celler Landgestüt auch der Zucht von 
Rappen seine Aufmerksamkeit  zuwendet, 
Schwarze Pferde sind früher ein besonderer 
Glanz der Halbblutzucht Hannovers gewesen, 


Dreizehnjlihriger komponierte U-Boot-Lied 


Grünberg (Schlesien), Ein dreizehn- 
jähriger Schüler aus Grünberg hat ein Lied 


Mannes, des Veteranen, des Invalldon, er- 
richtet worden, Und volkstümlich-schlicht war 
auch der Entwurf Caspar v, Zumbuschs für 
das hochsockelige Reiterstandbild, 


Uber seinen Aufstellungsplatz waren die 
Meinungen freilich geteilt, Stand der Mar- 
schall doch Inmiten von Marktständen, bel de- 
nen es nicht eben leise und respektvoll zu- 
ging. Darauf wollten die einen denn auch 
sein „fnsteres 'G'schau” zurückführen, wäh- 
rend andere keck behaupteten, der leutsellge 
Herr stiege am liebsten zu seinen Nachbarin- 
nen herab, um sich von ihnen die Jüngsten 
Neuigkelten erzählen zu lassen. Wer recht 
hatte, ließ sich schwer entscheiden, Vater 
Radetzky hat sich dazu nie geäußert, Nach 
20 Jahren wurde diese Frage übrigens gegen- 
standslos, Da übersiedelte das Kriegsministe- 
rium in seinen Palast am Stubenring und nahm 
seinen Schirmherrn dahin mit. Man hob ihn 
auf ein Radgestell und brachte ihn an seinen 
neuen Wohnsitz, Die Wiener rissen einige 
Wochen lang Witze über ihr „Wanderdenk- 
mal", dann verebbte auch das, Und nun steht 
Vater Radetzky schon wieder drei Jahrzehnte 
an der Ringstraße, und niemand kann sagen, 
ob der Generallssimus wirklich, wle böse Zun- 
gen wissen wollen, längst das ewige Zählen 
der vorbeikommenden Straßenbahnen satt be- 


Zweifellos ist es ein Verdienst, das hier bo- 
denständige Handwerk wieder zur Ent- 
faltung zu bringen und das für die gute, 
deutsche Gebrauchskunst, Schon so manches, 
auch öffentliche Gebäude in unserem Warthe- 
gau ist durch einen schönen Schmuckgegen- 
stand aus „Schleratzer Erde” bereichert worden, 

Doch mit der Verwendung von Ton allein er- 
schöpft sich das Wesen der der edlen Gebrauchs- 
kunst dienenden Werkstätte noch nicht, Sie 
setzte u.a, auch den in unserem Wartheland 
ebenfalls bodenständigen Handwebstuhl 
wieder In Bewegung, so daß auch, handgewebte 
Decken, geschickt hergestellt aus Zellwoll- 
abfällen, das Ergebnis großer Mühe waren. 
Doch gleich stießen wir wieder auf einen Roh- 
stoff, den das Gebiet der Schieratzer Erde fral- 
mültig liefert: die Korbweiden! Ganz recht, 
wir hatten ja die Besichtigung der Töpferel ge- 
sehen, wie vor der Werkstatt geschälte Weiden 
lagen, die dann getrocknet wurden. Und dar- 
aus entstanden dann durch Handllechterei sehr 
ansprechende Körbchen, die auch bemalt und 
verziert willkommene Geschenke sein dürften. 
Die Holzschnitzerel ist ebenfalls auf der „Schie- 
ratzer Erde” zu Hause, und wir entdeckten sie 
an einigen stilvollen Truhen erfolgreich ange- 
wandt, Selbstverständlich ist auch die Holz- 
arbeit als solche, wie beispielsweise zur Her- 
stellung von kunstgewerblichen Lampen und 
anderen Gerbrauchsgegenständen, mit in den 
Arbeitsgang einbezogen. $ 

So rundet sich das Bild, wie man durch 
mutiges Herangehen an eine gute Idee 
die solide Handwerksarbeit erneut für viel- 
seltige, schöne Aufgaben aktivierte, Indem man 
sie einer wahren Gebrauchskunst dienstbar 
machte, Ursprung war aber bei dem allen die 
gute „Schleratzer Erde", von der wir nun wit- 
sen, daß sie ein besonderes Geschenk der 
Natur an einen Landstrich im befreiten Ost- 
land ist, Daß sie daher noch weiter für nütz- 
liche Zwecke angewandt wird, steht außer 
allem Zweifel, Man denke dabel nur an die für 
unseren großen Aufbau nach dem Krieg sọ 
wichtige Herstellung der riesigen Mengen von 
Ziegelsteinen, die dann allüberall gebraucht 
werden. Ja, der Kreis Schieratz ist und wird 
noch mehr als bisher das Gebiet mit vielen 
Ziegeleien sein, Wenn wir dies hier abschlie- 
Bend sagen, sind wir uns dessen wohl bewußt, 
daß als, Töpferton eine besondere Art dieses 
Rohstotles gebraucht wird, der eben gerade die 
„Schleratzer Erde" ausmacht, Kn, 


gedichtet und komponiert, das den U-Boot- 
Männern gewidmet ist, Er hat es an den 
Ehrenbürger der Stadt Grünberg, Großadmiral 
Raeder, gesandt. Der Schüler erhielt jetzt ein 
Schreiben des Adjutanten des Großadmirals, 
dem ein Bild mit eigenhändiger Unterschrift 
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine bei- 
Jag, und in dem sich der Großadmiral für die 
Widmung bedankt und zu prüfen verspricht, 
ob das Lied der U-Boot-Waffe zur Verfügung 
gestellt werden kann. 


Nägel als Viehfutter 

Prag. Der 70jährige Ausgedinger Marlin 
K, in Schechlechowitz bei Zlin, der mit sei- 
nem Sohn in Unfrieden lebt, verübte einen 
ungewöhnlichen Racheakt, dessentwegen er 
sich vor Gericht zu verantworten haben wird. 
Er mischte heimlich im Stall des Sohnes eine 
Menge Nägel in das Viehfutter, so daß 
zwei Kühe elend verendeten, Im Magen der 
einen Kuh fand man nicht weniger als 51 Nd- 
gel. Der rachsüchtige Greis hat bereits ein 
Geständnis abgelegt. 


Indianerspiel im Walde 

Budw eis (Protektorat). In Woditz bei Ne- 
tolitz spielten einige Knaben im Walda India- 
nor. Dabei banden sie einen Fünljährigen an 
einen Baum und überließen ihn selnom Schick- 
sal, ohne sich weiter um ihn zu bekümmern. 
Unfähig, die Fesseln zu lösen, rief der Knabe 
vergeblich um Hilfe, Erst gegen Abend wurde 
er halb ohnmächtig und völlig entkräftet vom 
Gemeindevorsteher aufgefunden, der zufällig 
durch den Wald ging, 


Das lieft die Hausfrau 


‘Aus Garn und Stolireston, Diese handgearbeiteten 
Modelle zeigen eine Kombination von Stolf und 
Sirickerel oder Häkelel, Die Vorschläge sollen die 
Möglichkeit geben, kleine Stoff- und Wollgarnreste 
zu verwenden oder aus nicht mehr guten Stoffklel- 


Zeichnung; Lisl Fries. 


dern, Röcken tind Blusen durch Handarbeit ein neuer 

Kleidungsstück zu arbelten. Abb, 1. Zwolteillges 

Kleid mit gestricklem Pulover. Der Glockenrock bė- ~= 
steht Aus Stofftollen und gestrickten Teilen. Abb. 2, 

Das Vordertell des sportlichen Kloldes Ist gestrickt 

und der Rücken aus Stoff. Es ist auch für Voll- 

schlanke geeignet, Abb: 3: Hüftlange Jacke mit gro- 
‚Ben aufgenähten Taschen, Die dunklen gchäkelten 
Teile passen sich den Stofftellen qut an. Abb, 4 und 
4a, Die Zipfelmütze in dem broitgerinpien Strick- 
muster sieht, über ein Filzhut gestülpt, besonders 
lustig aus, Abb, 5. Der Handrücken der Handschuhe 
ist gehäkelt und mit Lederzöpfen verziert, Der Hond- 
teller ist aus Loder, Abb, 6, Die belichte Westen- 
blüse in dor sportlichen Form ist sehr praktisch. 
Armel, Kragen und Taschenblusen sind gestrickt, 
Die Modello sind dem Beyer-Band 465 „Aus Stoff- und 
Garnresten” (Verlag Otto Beyer, Leipzig) entnommen. 


Können Elefanten springen? 


Der Elefant, der über enorme Körperkräfte 
verfügt und starke Bäume wie Streichhölzer 
umknickt, ist trotzdem eines der ungelenkesten 
Tiere der Welt, Man hat festgestellt, daß er 
auch nicht den. kleinsten Sprung machen kann, 
was sonst eigentlich alle in der Wilnis leben- 
den Tiere fertig bringen, ganz besonders wenn 
sie bei raschem Lauf irgend welche Hindernisse 
überwinden wollen. Der Elefant tut das nicht 
und kann es wahrscheinlich auch nicht, Seine 
massigen Beine, die dicken Säulen gleichen, 
sind trotzdem zu schwach, um den ungeheuren 
Körper vom Boden emporzuschnellen, 


Neue Bücher 


Karl von Möller: Das steinerne Schachbrett. 
‚Roman, 229 $., geb, 3,80 RM. — Der In Siebenbürgen lebende 
Wiener Oberst a, D, Karl von Möller hat im ostschwäblschen 
Raum des Banats das Erbe Müller-Outtenbrumns übernom- 
men, Das alte Thema seines Werkes, die ewige Aufgabe 
des Auslandsdeutschlums, Hüter vor den Toren des Reiches 
zu soln, wird hier Im Oswande der Zeit um 1805, als das 
Hellige Römische Relch deutscher Nallon zusummenbrach, 
erneut gestaltet und mit der gleichen bäuerlich-soldatischen 

Urkraft der Sprache dargestellt, Min buntes Mosaik 
schichtlicher Bilder umgibt das Schicksal einer Familie aus 

dem Malnzischen, Llsätsischen und Schwäblschen, di 
Nachkommen Ihren deutschen Slediungsboden Im Banat als 
Bastel des Relches In einer Umwelt von Ungarn, Slowaken 
und Rumänen Ah verteidigen. Es Ist der Roman einer Zelte 
wende, In der Aulklärung und Liberalismus um die Herre 
schalt ringen und der deutsche Oedanke sich Im Interessen: 
tlen verzettelt, während die Blutströme 
ich nur mühsellg Ihren Laut bahnen 
4 Roman um den „‚Savoyer“ Prinz Eugen hat 

hier die würdige Ergänzung erhalten, 
Dr. Kurt Pleltler 


a 


kommen hat. Vater Radetzky hat sich auch 
dazu nie geäußert, 


“ 

Die Beschaffung einer Theaterkarte stieß 
in den letzten Monaten in Wien auf Immer 
größere Schwierigkeiten. Die Zelten, wo die 
Direktoren ihre Bühnen mit Bergen von Frei- 
karten waltierten, so daß der Volksmund von 
„ausvarschenkten Häusern” sprach, sind vor- 
bei, Es ist vielmehr in erfreulichem Maße ge- 
lungen, das Volk der Kunst nahezubringen. 
wie frische Semmeln gehen heute die Karten 
weg, Die Wiener Theater besitzen rund 
14000 Sitzplätze und man schätzt, das Dop- 
alte würde für den Theaterhunger dieser 
tadt eben ausreichen, Die Folge war, daß 
man an den Kassen der Staats- und Privät- 
bühnen fast tagtäglich Leute Schlange stehen 
sah, die, oft aus entfernten Bezirken gekom- 
men, nicht selten nach mehrstündigem An- 
stehen unverrichteterdinge wieder heimkahren 
mußten, weil alle verfügbaren Plätze ausver- 
kauft waren, Diesem Mißstand ist nun das 
Kulturamt der Stadt Wien energisch zu Leibe 
gegangen. Eine am 1, Mai in Kraft getretene 
Neuregelung läuft Im wesentlichen auf elne 
Dezentralisierung des Kärtenvarkaufs durch 
Einschaltung der über die einzelnen Bezirke 
verstreuten 27 Kartenbüros hinaus, die nun 
gleichmäßig mit Karten versorgt werden und 
denen gleichzeitig ein Vorvorkaufsrecht elns 
geräumt wurde. Jeder Theaterbesucher kann 
sich im. nächstbesten Büro die gewünschten 
Karten beschaffen, d. h. natürlich, solange der 
Vorrat reicht, denn die Zahl der -Sitzplätze 
läßt sich» solcherart begreiflicherweise nicht 
verdoppeln, da müßte ein Zauberkünstler aus 
dem Ronacher her! 

Der Ufa-Film „Zwischen Himmel und Erde" 


nach Otto Ludwigs berühmtem Roman hat 
wieder einmal das Augenmerk auf den Beruf 
des-Dachdackers gelenkt, Mit einem leichten 
Gruseln denken wir an diesen Mann und sein 
halsbrecherlsches Handwerk in den lufligen 
Höhen ‘der Turmspitzenregion. Und doch ist 
or, wie der Wiener sagt, noch das „reinste 
Waserl" gegenüber jenen zwei Arbeltern — 
es sind Übrigens Vater und Sohh —, denen als 
Entrostungsspezlällsten die Instandhaltung der 
Sondetürme obliegt, Sie haben vor gar nicht 
langer Zeit die belden Masten des Bisamberg- 
senders, die dem Leopoldsberg gegenüber wie 
riesige dünne Zahnstocher in den Himmel ra- 
gen, von oben bis unten vom Rost reingefogt, 
dann mit Minium und zuletzt mit Olfarbo ge- 
streichen, Das erforderte schon allerhand Akro- 
baten- und Kletterkünste, donn man kann ja 
um zwei 140 m hohe Himmelstürme nicht ein 
Gerüst aufbauen, Man bedenke» übrigens: 
140 m! Das Ist noch um 4 m höher als unser 
uter alter Steffi. In solcher Höhe, an einem 
eil schwebend, selne Arbeit zu verrichten, ist 
bol Gott keine Kleinigkeit, zumal man Immer 
wieder in Lagen kommt, in denen man hun- 
dert und etliche Meter über dem Erdboden 
vollkommen frei stehend schaffen muß. Das 
ist wirklich nichts für Leute, die bereits beim 
Fensterputzen zu ebener Erde alla möglichen 
Zustände kriegen, Da,muß man schon eine 
tüchtige. Portion von Schwindelfrelheit ererbt 
haben, Und selbst dann kann einem noch 
„entrisch” *zumute werden, wenn sich etwa, 
während man da oben auf seiner metällenen 
Hühnersteige klebt, plötzlich ein kleines Ge- 
witter mit Sturm, Platzregen oder Hagel er- 
hebt. Da kann einem die Sehnsucht nach dem 
„Überirdischen” leicht vergehen, 
Theodor Gerner 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


(Fortsetzung von Selle 7) 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 


Bekanntmachung, Ollitig Im Reichsgau Wartholandi Betrifft: Vertollung von Elern, 
Auf den rechtzeltig abgegebenen Bestellschein Nr, 30 der Elerkarte des Reichs: 
‚guues Wartheland werden. in det Zelt vom D. Mal bis 30. Mal 1942 5 Stck Eler 
abgeben, Abgegchen werden In dor Zeit vom 0. 5, bis 10, 5, 1042, auf den 
Abschnitt a 2 Eler; In der Zeit vom 18. 5. bis 23, 5, 42, aut den Abschnitt b 
2 Bier; in der Zeit vom 28, 5, bls,90. 5, 42, auf den Abschnitt € 1 El. 

Posen, den 0. Mal 1942. 

Der Relchsstatthalter Im Warthogau — Landesernähtungsamt Abt, B. 


jartheland! Ausgabe von Futtermiitein an nichtlandwirtschaft“ 
Hehe (städtische) Pfordehalter, Auf Orund der Bekanntmachung des Reichastatt 
halters im Warthogau, Landenomährungsamt, Abt, B, vom 15, 10, 1041 sind Im 
Monat Mal 1042 auf die Abschnitte Nr, 7 der Futtermittelkarte für Plerdahälter 
folgende Mengen auszugeben: Bis zu 150 kg Plerdemlschlulter je Pierd und 
Monat, oder bis zu 00 kg Hafer und 40 kg Melassefülter Je Pierd und Monat. 

Die von den Vortellerstellen (Handel und Genossenschaften) heftingenommenen 
Einzelaböchnitte Nr. 7 sind dem dietreldewigtschnftverbund Warthöland, Posen, 
Am Olterbuhnhof 23, übersichtlich nufneklebt und aufgurcchnet bis zum 15, 6. 
1042 einzureichen, — Eln Autptuch aul Erhalt einer bestimmten Futter- 
mittelart besteht nicht. 
Posen, den 8. Mal 1942, 

Der Reichsstatthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt Abt, B. 


Der Reichsstatthalter (Abt. Arbeit) in Posen 


Anordnung Uher die Sonntapsarbelt Im Frisourgowerbo dos Relchsgaues Wartheland 
vom 30, Aprli 1942. Auf Otund von § 105e der Reichsgewerbeordnung dos 5 5 
dor Verordnung zur Abänderung und Krkänzung von Vorschriften aut dam Gebiet 
des Arbeitsrechts vom 1, 0. 1930 (ROBI, 1 5, 1083) In Verbindung mit dor Ver- 
ordnung zur Kinführung von Arbeltsschutzrocht In den elngegliederten Ostgobleten 
vom B, 0. 1040 (ROBI. I S, 1232) und des Kriasses dos Norra Relchaarbtits 

inisters vom 20, 0. 1040 — Ita 10080/40.— Ordne ich in Abweichung von 

5 105 b ROO. Ir dns Nriseurgewerbe im Reichsgau Wartheland Kür die Dauer 

‚dieses Krieges widerzufiich an: 
$ 1. An allen Sonn- und Festtagen In der Zelt vom 15, Mal bis 1, Oktober 

mit Ausnahme des ersten Pilngstfclortages dürfen In allen Orten mit weniger 

als 5000 Einwohnern von den Friscuren die Frisourbotriebo von B bis 11 Uhr 

‚olfengehalten und Arbelter und Angestellte mit der Bedienung von Kunden des 

Prisourbetricbes von ® bis 11,15 Uhr beschäftigt werden. Bin Zuendebedienen 

nach 11,15 Uhr fst nicht statthaft, 

Eine Pflicht zum Offenhalten der Prisaurbeiriehe zu den im Abs, 1 genannten 
Zeiten besteht nicht. 

Die Kreispollzelbehörde kann nach Anhörung der zuständigen Innung im Eln- 
vernehmen mit dem deworbeaufsichtsamt durch eine schriftliche Anordnung die 
Ausnahme dos Abs, 1 auf einen Tell Ihres Bezirkes beschränken. oder für der 
ganzen Bezirk außer Kraft setzen. Das Einvernehmen mit dam Oewerbeaufsichts- 
amt Ist In der schriftlichen Anordnung zum Ausdruck zu bringen. 

6 2, Die Bestimmungen des 6 105 0 ROO, und Ausnahmen durch die Oewerbe- 
aufsichtslimter aut Orund des $ 1051. ROO. bielden unberührt, 

03. Jedes auf Orund des 6 1 mm Sonntag beschäftigte deutsche Qefolgschafts- 
mitglied ist mindestens a) entweder an jedem 3. Sonntag volle 36 Stunden oder 
D) an jedem 2. Sonntag von 6 bis 18 Uhr von Jeder Arbelt Trelaulassen, 

Den polnischen Honchlftigten Ist mindestens an jedem 4. Sonntag elne Frei» 
zeit von 24 Stunden zu gewähren. 

6 4. Der Betrieb hat ebenso wio über die auf Orund des § 105 ROO, ge- 
telsteten Arbelten über die Benchättigung auf Orund des § 1 dieser Verordnung 
ein fortlaufendes Verzeichnis zu lühren, aus dem für jeden Sona: und Festtag 
ersichtlich sind: a) Datum; b) Zahl, und Namen der beschäftigten Deutsches 
©) Zahl der beschäftigten Polen; d) Dauer der Boschlifilgung (Regebonentalis ger 
trennt Ar Beschlftigtengruppen oder dle einzelnen Beschäftigten); e) Art der Ar 
beiten (pepebenenfalls gotrennt für: Deschäftigtengruppen oder die einzelnen 
Beschlittigten); N die gemäß § 4 gewährte Freizeit, Das Verzeichnis dart mit 
einer Lohnnachwelsung verbunden werden, 

Die Verzeichnisse sind sauber zu führen und spätestens am Tage nach dem 
Sonn: oder Feiortag za berichtigen und Im Botrlabe (auch an Sonntagen) bereit- 
zuhällen, Sie sind bel Kontrollen den, Beamten und Angestellten der Gewerbe- 
aufsichtsämter und der Polizel auf Verlangen vorzulegen, 

5.5. Zuwiderhandlungen genen die Bestimmungen dieser Anordnung sind nach 
5.146 a ROO, mit Geldstrafe bis zu 000 RM., im Unvermögensfatl mit Haftatrate 
bedroht. Dei wiederholter Zuwiderhundiung kann nach § 146a Abs, 2 RGO. 
aut elne höhere Strafe anerkannt werden, 

§ 6. Diese Anordnung trilt mit dem 15, 5. 1042 in Kraft. 

Der Reich In Vertretung gez. Jäger, 


ung Im Relchsgau 


Der Polizeipräsident Litzminnstadt 


inimachung zu der Verordnung über den Verkehr mit brennbaren Flüssigkelten 
63,1 Ale Betelligten mache Ich hiermit auf den Inhalt der Im Ver 
Tánúngsblalt- des Rolchsstatthalters Im Wärthepau Nr, 8, vom 20, 3, 1942 er- 
ichlenenen Verordnung über den Verkehr mit brennbaren Flüssigkulten vom 
6, 3. 1942 nulmerksam. Mit Rücksicht aut den umfangreichen Inhalt muß von 
‚dem Abdruck der Verordnung abgesehen worden, In den zuständigen Polizei 
tevleren kann der volle Wortinut dor Verordnung elngeschen werden. 

Die Verordnung sicht für die Lagerung bestimmter brennbarer Filssigkelten 
je nach Art und Menge die Anzeige oder Elnholung ‚der Erlaubnis bei der Kreis- 
pollzeibehörde vor, Alle Im Bereich der Städte Lilsmannstadt und Pabianice 
borelts bestehenden Lager sind, soweit sie anzelge- odar erlaubnispflichtig sind, 
bis zum 30, 6, 1042 bel der Abt, II der unterzeichneien Behörde, Hormann- 
drlng.Str. 114, bzw. beim Pollzelamt in Pablanlce, Danziger Gusse 6, anzumelden, 

Nach den Bestimmungen dieyer Verordnung werden Zuwlderhandlüngen, soweit 
nicht eine Andere Slrafbestimmung Anwendung: Mindet, mit Geldstrafe bis 
150 RM, oder In besonders schweren Fällen mit Halt bis zu O Wochen bestraft, 
Eitzmannstadt, den 0, 5. 1942, Der Pallzeipränldont, 


Der Oberhürgermeister Litzmannstadt 


330/42. Sonderzutellung von Apfelsinen und Zwiebeln, Deutsche Kinder bis zu 
18 Jahren erhalten ab solort 200 g Apfelsinen auf Nr. 25 der Obatkarte, Außor- 
‚dem erhalten deutsche Verbraucher Auf Nr. 00 der Nährmittelkaste 250 g Zwiebeln. 

Die Apfelsiaen sind seitens der Obst und Qemüsekleinverteller van den Pit- 
men Hoppert, Stabstraße 12; Zache, Oststraße Ot; Mäußer, Marktätraße, 65 
Rolschenbeck, Dänziger StraDo 81; Pan, Ludendoriistraße 73; die Zwiebeln von 
‚den Firmen Fruchthof, Askanlersigaße 1; Moppert, Stabstrade 1-2; MNuBer, 
Marktatrmdo O; Ladurner, Marktstraße 6, ab sofort bis spätestens Mittwoch, 
‚den 13. Mal 1042, ‚abzunehmen, 

Litzmannstadt, den 0: Mal 1942, 
Dor Obsrhlirgermeister — Ernährungsamt Abt. D. 


rätallon. Das Sildi. Gaswerk gibt hiermit zur Konninis, dal 
Haushallungen aus. personellen und technischen Orlinden 
$ Stellen von Anträgen Ist als zwacklos 


Nr, 127/43, Onsme 
‚Neuanschlilsse 
nicht mehe vorgenommen werden, 
bis aut wolleres zu unterlassen, 
Litzerannstadt, de 

Der O! 


Das Arbeitsamt Litzmannstadt 

ha an Angehörige dos polnischen Valkatuma 

amt, 

1. Bol“ der nächsten” Lobensmitteikartonausgabe durci die Mezirksstellen des Ere 
nährungs- und Wirtschaftsamtes Litzmannstadt erhalten núr die Angchörigen der 
polnischen Volkstums Lebensmittelkarten, die durch. Eintragung In der Auswei 
kurie des Arbeitsumtes nachweisen, daß sie In einem, festen, Arbeltsverhäll 

oder-nich wenigstens einmal Im Monat bolm. Arbeitsamt zwecks Nachra 

it gemeldet haben, 

nlcht: in Arbeit stehenden Angehörigen „polnischen Volkstüms werden 

ir Iotatmalig hüfgelordert, sich unter Vorlage Ihrer Auswolskane an den 

nachbenannten Werktagen (außer Sonnabend) von 8 bis 12 Uhr bei der zuständi« 
gen Vermittlungsstollo des Arbeltnämtes Litzmannstadt zu melden! 
Buchstaben A—D vom 1, bis 5. Jeden Monats 

8.bls 10, 0m) u 

Ibs 15 m £ 

10, Bis 20. m m 

Bis baD u w 

1 26. bis 30, iu m 

Diese Regelung erstreckt sich myt die Angehörigen ‚polnischen Volkstums, und 

zwar, die männlichen vom 14. bis 20. Lebonsjähr und die weiblichen vom 

Dis 40: Lebonsjahr, 

2 Diejenigen Angehötlgen polnlichen Valkstums, denen bei der letaten Lebensmittel: 
kartenauspabe die alten Beschäftlgungskarten abgenommen wurden, erhalten bis 
Aur höchsten Lebensmilltgikürtondusgabe neue Auswelskarten per Pont zugestellt, 
bzw. werden von der zuständigen Vermittlungssielle meines Amtes Yorgeladeı 

Al wird ausdrücklich darant hlagewiosen, daß die Anfertigung beim Arbeitsamt 
"nr an den ohen aufgelührien Tagen nach der Reihenfolge der Buchstaben er 
folgt. Diejenigen Personen, die Ihrer Meldepflicht In der Zeit vom 1, bis 10, Ma 

-Bicht nachgekommen sind, baben sich die Folgen Ihres unbotmänigen Verhaltens 
elbit zuzuschreiben. Die Meldungen der Buchstabenrelten AZ werden gleich“ 
Malia nur an den dei ten Tagen entgegengenommen;, Jeder Versuch, auber: 

‚halb ihenfolge, abgetertigt zu werden, Ist zwecklos, 

Litzmannstadt, den 10. Mal 1942, Der Leiter. des Arbellsamtos Litzmannstadt. 


Alton für die Beschättlgten In der Helmaraelt, Der Ralchsirsuhlinder der Arbelt 
heim Reichsstatthallee Im Warthegau hat mit Anordnung vom 5. 12. 1940 (Amt 


swerk, * 


r von Litzmannstadt — Städtisches 


nur nach 


TZ. vom 


tende Nummer 01) angeordnet, daß Gewerbetreibende und Zwischenmelster all- 

Jährlich bis zum 15, Januar je 2 Abschriften der nach & 4 des Gesetzes über 

die Meimarbeit in der Fassung vom 30, Oktober 1090 (Reichsgesetzblatt 1, 

Sélte 2145) im worhergehendsn Kalenderjahr gelührten: Listen, nämlich: 

1. Die Liste 4 der In Heimarbeit Beschältigten (Ho'marbelter, Hausgewerbe. 
treibende mit nicht mehr als 2 Iremdon MlskrÄlten): 

2. die Liste 2 der Zwischonmelster und der In Heimarbeit beschäftigten gleich, 
gestellten Personen, 

demjenigen Arbeltsomt einzureichen, das für Ihren Betrieb zuständig Ist, 

Die einzureichenden Abschriften müssen alle Innerhalb des vorhergehenden 
Kalenderjahres beschlfiigi gewesenen He'marbelter 'usw, enthalten, 

Für die Austertigung der Listen und Abschrifton sind die bel dem zuständigen 
Arbeltsomt kostenlos erhältlichen Vordrucke zu verwandan. Diese Muldungen 
ind bisher nicht erstellt warden, 

Diese Anordnung wird hiermit in Erinnerung gebracht. Die Im Bereich des 
Arbeitsamtes Litzmannstadt wohnhalten Gewerbatreibenden und Zwischenmelster 
werden hiermit letztmalig aufgefordert, die Listen dem Arbeitsamt Litz: 
mannsiadt, Mermann-Odting-Sträße #3, Zimmer 311, sofort, jedoch spätestens 
dis zum 15, Mal d J. einzureichen. Verstöße gegen die obige Anordnung 
werden ohne weitere Benachrichtigung unnachnichtlich bestraft, 


Litzmannstadt, den 9. Mal 1042. Der halter des Arheltsamten Litzmannstadt, 


Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 


Preisüberwachung für Wohn- und Oaschäfteräume, möblierte Zimmer usw. Mel der 
Stadt Pabianice Ist aut Grund der Verordnung über die Preisbildung In don eln: 
‚geglloderten Ostgebleten eln Miel hitet worden. Ns hat die Aufgabe, 
die Prolsblidung für Wohnungen, Oeschäfteilums, möhllerte Zimmer usw. zu U 
wachen, Für die Vermlotung derartiger Räume sind durch die einschlägigen 
Verordnungen Höchstmloten festgesetzt. Es Hogt Im Interesse elnes Jeden oln: 
zoinen Vermieters, sich vor dar Vermlotung irgendwelcher Räume mit dem 
Miotamt In Verbindung zu setzen. Ein Überschreiten dor Höchstmleten zieht 
schwere Strafen mach sich. Vermieter von möbllerten Zimmern oder Lêste 
zinimern legen den Mlotfostsetzungsboscheld, den sie von Ihrem Hauseigentünsr 
für ihre olgene Wohnung erhalten haben, vor. Alle Deworber tür möbllerte 
Zimmer und Leorzimmer können über die Preisblidung bei dem Mietamt Auskunft 
erhalten. Miotämt Ist dem Amt für Raumbewirtschaftung angeschlossen 
und belindet sich Alter Ring is ist gedffnot von Montag bis Freitag von 
0 bis 12 Uhr, Am Sonnabend Ist das Amt für don Öffentlichen Verkehr geschlossen, 
Pablanice, den B. Mal 1042, 

Dor Bürgermelsteor — Amt für Raumbewirtschaftung (Mietamt) — gez.: Diethelm. 


Wohn: und Ooschäftsraumvertellung In Pablanlee. Nachdem der Morr Landrat des 

Kreises Lask dio 64 1 bis © der Anordnung des Herrn Neichssintthalters vom 

1.'Soptemmber 1041 über die Wohn- und OoschAftsraumvertellung sowie Uber den 

Kündigungsschutz von Miot- und Pachtverhältnissen Im Reichsgau Wartheland Ih 

Krait gesetzt und mir die darin vorgesehenen Nofupnisse und Aufgaben für den 

dtbozirk Pabianice übertragen hai, fordere Ich 

a) alle Wohnungssuchenden auf, sämtliche Anträge auf Zumalsung elner Woh- 
nung, die bisher mündlich oder schriftlich im Amt für Raumbewirtschattung 
Wohnungsamt =- abgsfeben worden sind, bis zum 31. Mal 1942 unter Be- 
nwizung des welßen Vordruckes 1 zu erneuern, Wer keinen neuon Antrag 
stellt, kann keine Wohnung zugewiesen erhalten; 

milmor oder Hausvarwalter auf, jeden freien und frolm 

Nttsraum vor dem Preiwerden. schriftlich mit gelbem Vor- 


er und unmöbllerter ‚Zimmer nut, alle trelwerdenden 
immor Leoraimmer unverzüglich 
unter Benutzung eines toten Anmeldevordrucke: melden. 

Das Beziehen eldor Wohnung, eines Oeschäftstauies, olnes möbllerten Zim- 
mers oder Leeraimmers Ist nur auf Orund einer schriftlichen Zuweisung des 
unterzeichneten. Amtes zulässig, 

Zuwlderhansiungen werden nach & 10 der Anordnung des Herrn Reichsstatihal- 
ters vom t: September 1041 mit Geldhfrale bis zu 1000 RM, und falls die 
Geldstrafe nicht beigetsieben werden kann, mit Malt bis zu O Wochen besttalt, 
Weltergehende Strafvorscheilten werden hlerdurch nicht berührt, 

Slmtllehe Moldovordrucke sind Im Amt für Raumbewlrtschaftung — Wohnungs- 
amt — Alter Ring 6, und im Zeltungs- und Zeitschriftenvertrieb Eichmann, 
Schloßstraße 10, erhältlich, Pablanlee, den 7. Mal 1042, 

Dor Bürgermeister — Amt für Raumbowirtschäftung, Alter Ring 6 — Diethelm. 


Festsetzung dor Tlorsouchenbelträge Im Relchspau Wartheland für das Rechnungs- 
‚Jahr 1941. Aul Grund des § 4 Absatz 1 der Verordnung über dle Entschädigung 
„für vichverluite In den Reichsgauen Danzig-Westpreußen und Warthelang von 
14. Mal 1041 (RORI. Tell I Nr. 53) In Verbindung mit § 4 der durch die Ver- 
ordnung vorgeschriebenen Satzung der Tierseuchenkasse setre Ich die von den 
Tierbesitzern an die Tierseuchenkusse zu leistenden beiträge (Tierseuchenbel- 
träge) zur Deckung der Ausgaben dar Tierseuchenkasse nach Anhörung des Bel- 
rats der Tierseuchenkasse und Genchmigung des: Reichssiatthalters (Prolsblidungs- 
Stolle) Tür «das ‘Rechnungsjahr -1941 (selt dem Inkrafttreten der Verordaung 
1. Mal 1941 die 31, März 1942) ür den Reichsgau Wartheland. wie folgt Test; 
tür über ein Jahr alte Einhufer je Tier 0,70 RM.; für über drei Monate alte 
Rinder je Tier 1,— RM. Die Gemeinde hat die Tierseuchenbelträige von den 
beitragspflichtigen Tierbesitzern bis zum 15. Juni 1942 einzuheben und bis spl- 
testens 30. Juni 1042 an die Gauhaupikasse in Posen abzullefern. 
Posen den 15. April 1042, 
Dor Relchsstatthalter Im Warth 


(Oauselbstyerwältung), 1. A. gez.: Tiehl 
Zu vorsichender Bekanntmachung des Herrn: Reichsstatthalters im Warthegau 
ordne Ich folgendes An; Die Belträpsiikte für die Tierseuchenbeitilige legt bei 
der Städt, Pollzeiverwaltung, Schloßstraße 16, Zimmer 19, in der Woche vom 
11, 5. bis 16. 5. 1042 zur Einsichtnahme auf, Die Tierseuchenbelträge werden 
nach dem Tierbestand, der sich bel der am 3; Dezember 1941 stattgelundenen 
Viehzählung ‚ergeben hat, erhoben, Den Titrhältern werden Zahlungsbeschelde 
zugestellt, wonach die Tiersouchenbeittäge bel der Stadthauptkasse bis zum 
15. 6,.42 einzuzahlen sind. Pablanles, den 7. Mal 1942. 
Bürgermeister dar Stadt Pablanlce ats Ortspallanibehdrde, gez.: Diethelm. 


bruch der Ootiügeicholera, Wie amtstierärztlich- festgestellt wurde, Ist die Ger 
Illigeicholora Im Kreise Lask sehr stark verbreitet, Dio Delilgeichnlera Ist eine 
anzelgepflichtige Seuche, Bel jedem Souchenverdacht haben die Geflügelhalter 
sotort Anzeige bei der stldt, Polizelverwaltung, Schloßstraße 10, Zimmer 19, 
zu erstätten. Gefallenes Geflügel Ist aufzubewahren bis die amtatlerärztliche 
Untersuchung durchgeführt Ist, Um die Geflügelcholera zu unterbinden, ordne 
Ich folnendes nn: 
1.Ab solort haben die Oeflägelhälter, sImtliche Sitz- und Niststätten von Dellükel 
Sauber zu reinigen und mit frlschgelöschtem Kalk-, Kalkmlich-, Choleramlich 
gu desintizleren, 
2. Diese Reinigung und Desinfektion Ist monatlich mindestens Amal durchzuführen, 
3. Säntliches Oetlügel Ist aus den Kuh, Pierde: und Schwelneställen zu entfernen 
und In Schuppen oder beheltsmäßigen Verschlägen zu unterbringen, Diese 
Schuppen oder Verschläge müssen trocken und luitig seln und ebenfalls mit 
frisch gelöschtem Kolk gellucht werden. = 
Die Polizelbesmien sind anpewlasen, Kontrollen durchzulühren, Bel Nichtbeach- 
tung dieser Anordnung werde Ich dlo säumigen Gellügeinniter bestrafen, 


Pabianice, den 7. 6, 1042, Der Bürgermeister als Ortspollzelbehdrd Diethelm, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Varhäingung von Ordnungsstraten. Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungs- 
Strafverordnung habs Ich die nächstehend aufgeführten Personen mit Ordnunns- 
strufen belegt: Die Molkerelgenossenschatt In Belchatow mit 1000 RM., well 
sio Abschnitte der Fettkarten geteilt und die Talla als vollwertige Abschnitte 
zur Verrechnung eingereicht hat. — den Näckermelster Robert Schaub aus Pa- 
biantce mit 500 RM. wegen Vorgeitfs aut Drofkarlenabschnitte. 

Mit Jo 300 RM, wurden bestraft: Die Polin Josefine Poczta aus Pablanice, 
Generai-Litzmann-Straße 13, da sie für In Haft befindliche Personen Minge 
Zelt unberechtigt Lebensmittelkarten empfangen und ausgenützt hat. — Diẹ 
Polin Oontarczyk, Pablanice, GeneralLitsmann-Straße 19, hat für Ihren In Hatt 
belindlichen Mann über 5 Varsorgungsabschnltte Lebensmilteikarten Dezofen, , 

Mit 280 RM. würde bestraft; Der Pole Michael Lodyga, Pabianice, Bichen- 
Kasse 15; or hat bezugsbeschränkte Erzeugulsse ohae Dezupaberechligung bezogen. 

Mit je 100 RM. wurden bestraft: Marla Dietrich, Pablanico, Nindenburgatr, 1 
Michalina Crerwe, Pablänlee, Schlachthofstt, 50; Ludwika Michalski, Pabianice, 
Burgunderstt, 25, und Marla Pokora, Pabianice, Waldstr, 24, wagen Ausaltzunk 
Ihnen nicht zustehender Lebensmittelkurten, — Ludwika Naranowiez, Pabjadice, 
Wisnmannstr. 6; Karollae Grzanka, Pablanice, ‚Richard-Wagnor-Str, 59; Sta 
„slawa Dotka, Slekanow, Oem, Pruhchkow; Elzbieta Pletraslak-Rnzniewakn, Pa- 
bianite, ‚Togostr. 42; Sophie Rychlewiez, Lublec, Gom: Kluki; Jonela Spod: 
wain, Zelow, Lasker Ste, 29, und Marianne Marcinkowska, Mutschek, well sle 
berügsbeschrähkte Lebensmittel Im Schleichhandel bezogen hahon. 

Mit je 80 RM. wurden bestraft: Zenoblus Malinowski, Mablanico, Herbert- 
Norkus-Straße 7; Stanislaus Bednarek, Pablanice, Armeostr, 52; Marla Bare 
toszek, Wola Kleszczowa 17, Oem. Widawa; Alexänder Wojt; Karnlschewitze 54, 
Oom. Gorka Pabianicka; Dronislawa Knol, Teresin, Gem, Wadiew; Iran Ant- 
schak, Slenganow, Qem, Pruschkow; Wiadisiaus Holmann, Pablanlee, Waldstr. 2; 
Windistawa Waleczyk, Pablanice, Wellenstr. 10, Molene Rosiak, Pablanico, Ba- 
ruchorstr, 43, und Irene Matuszkiewiez, Pablanice, Lettow-Vorbedk-Str. 19, woll 
sio bezugsbeschränkte Lebensmittel mit sich führten ohne die Bezugsberechti- 
gung nachwelben zu können, iblanico, den 7, Mal 1942. 

Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt, B. 


Der Bürgermeister der Stadt Welungen (Welun) 
Tiorseuchonbolträge.. Die Listen Uber die Erhebung der Tierseuchenbelträge für 
4 RechnungsJahh 1941 legt im Rathaus — Zimmer Nr, 12 — vom I, bis 
‚einschließlich 36, Mal 1942 während dor Dienstsiunden zur Einsichtnahme aus, 
Anträge auf Berichtigung der Beitragsilsten sind während dieser Auflegefrist 


Formechtine Brillen 

Insoen 816 sich kostonlos vom Fach- 

mann beratan. Optiker J.Schleicher 
10, 


nstádt, Hosratraße 
0. Täglich Sehprütungi 


Ein guter Rat für alle schneldern- 
den Hausfrauen! Arbeiten Sie mit 
der Zuschnaldehilfe „Idoal’. Sie 
können damit alle Garderobe für 
jede Figur, auch für Kinder und 
Wäsche für den Horm nach je: 
dem Schnittmusterbogen und al- 
ton. Schnitt-Modeheften herstellen. 
Jeder Normalschnitt wird zum 
Maßschnitt, darum fallt das T- 
stigo Anprobleren fort, Alle Haus- 
frauen sind bogelstort, Viele An- 
erkennungsschrelben, Dazu le 
fern wir die Neuheit „100 Hüte 
in der Tüte“, Sie können sich 
damit zu jedem Kleid den passons 
den Hut ohne weitere Hilfsmittel 
selbst anfertigen, Einmalige An- 
schaffung für das ganze Leben. 
Preis zusammen 8,75 RM, zuzüg- 
Uch 70 Ríg, für Porto und Nach- 


nahmegebühr, Verlangen Slo Gra- 
beziehen durch 
Chemnitz, 


Uspronpekt, Zu 


Friedrich ANIf, 110, 


Jetzt ist die boste Zeit, Bure 
Btahlrosse Instandzubringen und, 
außzufrlschen, Wie immer, go- 
schleht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Ruf 150-42. 


Bunt-Carbollneum 

grün und rot, in Gebinden von 
etwa 50 kg und In Fässern von 
etwa 200 kg Inhalt, auch In gro- 
Bon Mengen. laufend. lieferbar, 
Fa. Alfred Rockstroh, Zwickau 
(Sachsen). 


Rundiunk u. Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Rut 168-17, Schla- 
matorstraße 87. 


‚Empfehle mich bestena” 

nia Vermittler lelstungafählger 
Lieferanten der gesamten Bau- 
bedartsbranche, einschl, Ofon 
und Herden, sanltären Anlagen, 
silmtlicher Installations u, Elektro- 
materiallen. Günther Beyer, 
Handelsvertret, “Posen, Rittor- 
straße 40119. 


An- und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen: 
Wäsche, Anzüigen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten 
Musikinstrumenten. usw. durch 
‚Johanna Aloxandroff, Litzmann- 
stadt. Melsterhausstraße 100(alt 40) 
oke Buschlinie — Ruf 146-41. 


Gemüse- und Blumenpllanz: 
tür Ihren Garten, In nur guter 
Qualität, empflehlt—Betriebsgärt- 
nerei „Th. Buchholtz“, Litzmann- 
stadt, Breslauer Str. 59 (Straßen- 
bahn Nr. 1 Endstation) — Daselbst 
werden Blumentöpfe, alt und neu, 
in jeder Monge u. Größe gekauft! 


Rundfunk-Reparaturen 

führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adoll-Hitler- 
Straße 191. 


Kinderwagen, Fahrrlider, 

Transporträder erhalten SIo gut 
„und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Hu-KA", Inh, Harry Kainath, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 9, 
Straßenbahnlinie d, Rut 281-40, 
Reparaturen, Vernloklungen, 
Schwelß- u, Dreharbeiton worden 
schnell und gewissenhaft aus- 
gotührt 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubnlsschein für dio Zucht- 
klasse A tür Wartholand ertellt— 
L-stadt- Süd, Frankenstraße 125, 
Rut 276-08. 


Anspruchsvolle Innen- 
dekoratlonsmalerelen 

in sämtlichen In Frage kommen- 
don Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
de Fries,*Sohlageterstraße 52, 
Ruf 139-9; 


Maschinell 

Parkettböden 
Verschmulste und vorkratzte, # 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmAnnische Beratung, Firma 
Karl Metje. Litzmannstadt König: 
Hoinrich-Str. 18, Pernruf 12240; 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
ruf 1137. 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzeine Kunstgegenstinde; 
Gemälde altor und nouer Melster, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw. Max Kunort, Kunst- 
handlung, Adolt-Hitller-Straße 179. 


Litzmannstlldter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metallo, Papler und holt ab 
‚A: Schmidt, Straße d,%. Armeo 128. 
Ruf 142-80 


Kaufe ständig mto Autos, 

Motorräder „Autobasar“, komm. 

Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Struße 10, Rut 105-30, 


Glas-, Parkett- 
Reinigun; 


N 


'hlelfen von 
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anzubringen. 


Welungen, den 6, Mal 19924 Dor Bürgermalster, 


und Geblude-| 


AU Kohuschktewitseh, Busch“ 
linle 89 — Rul 128-02, 


Zuchtvieh- 
Absatzveranstaltung 


Oppeln, F: 


reltag, 15. Mal 


10.30 Uhr 


Personen aus 


Sperrgebleten tst 


das Betreten des Auktlonsplatzes 


sireng 
Auttriebi, 


untersagt, 
Nur Rinder 


85, rotbunte, 10 Rotvioh 


55 schwa; 


‚rzbunte Bullen 


Ankaufsberatung, Auskünfte, 
Katalogo durch die schlesischen: 


Tierzuchtämt 
denvorband 


züchter, Broslau 30, 


or und den Lan- 
Bohlen, _Rinder- 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


Ruf 100-25 


Sohröttersburg 
Rut 10:85 


Brauerelen u. Limonadan-Fahriken 
Ein Bler für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 


gehen 


Karamel-Malzbier 


sparsam mit 


Pori-Erzeugnissen 


um, weil 


sie don Wert 


zu schätzen wissen. 


Krankenversicherungsonstalta{ 
INHAMBURG 
GEGR 106 
Über 400000 Versicherte 
Jährliche leistungen; 
13 Millionen Reichsmark 


durch die Di 


Litzmannstadt 


Rat 146-30 


Aðolt Nitor Strada 14 


Auskunft 


walrksverwaltungen 


Kaltsch 
Rathaunpiatz 8, Huf 


Gummiwaren 


Viale Liefaranten haben einan Kundan 

‚Viele Kunden haban ainen Lieferanten 
Das bewirkt der Grosshar 
Arbeitatolung verein! 


GUSTAV KLATT &. Co, 


mi sammer Leistung 
Mi una ni aparen 


Parfümerie u.S2/fen-Graßliandlung 
UITZMANNSTADT, Hermenn Cing Sir, 90, 
Taelon; 147-00 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeltung — Sonntag, 10. Mai 1942 


Deutsche 


Genossenschaftsbank 


Hermann- Göring- Str. 107 


(früher 47) 
Sammelnummer: 197-93 
Zahlstollo Schlachthot Rut 182-92 


Kalisch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


Küppersbufd) 


Großkochanlagen 


Druckschriften. Angebote 

kostenlos dur F, Köppenbı 
‚Aktiangesallschoft, Haus Borih 

Unter d. Linden 38, Grohe Ausstellungsräume 


die neue linie 


bringt im Mai-Hott: 


Ein Soldat dichtet 
für seine Kinder 


Geschichten aus Lappland 


(mit farbigen Illustrationen) 


Fornar 


Finnische Landschaft - Ballade vom 

Finnischen Freihoitskompf 1808 + 

Eichenlaubfahrt im Atlantik Prois- 
erzählung usw. 


Prols RM T= 


Kohlenpapier 
Gownchsto Rückseite, 
Koin Rollon, kein Rutschen. 
Saubere Hände, klare Schritt, 
Farbkrältig und ergiebig. 


JelikandD 


Zu beziahen durch die Fachgeschälte, 
GUNTHER WAGNER, DANZIG | 


PELIKAN 
KOHLEPAPIER 


lieferbar durch 
ErwincStibbe 


‚Adolt-Hitler-Str. 180, Ruf 245-90 


Finmachen 


rohe und gekochte Früchte 


mit oder ohne Zucker 
fisson, 


OFFENESTELLEN 


Perfekter Buchhalter 
mit Erfahrung in Kontenrahmen u. 
Bettiebsabrechnung gesucht, An- 
gebote unter Nr, 7442 an LZ. 


Kaufmännischer Lelier von einer 
Tuchfabrik im Wartheland zu bal- 
digem Eintritt gesucht, Nur erste 
Kräfte, die schon in ähnlicher 
Stellung tätig waren, wollen sich 
melden. Angebote unter 7459 an 
die LZ, 


Buchhalter, bilanzlählg. für Durch- 
schreibebuchführung, mit guten 
Referenzen, auch halbtags, sofort 
gesucht, Angebote unter 7399 an 
die LZ, 


Badomelster 

für unser Schwimmbad gesucht. 
Meldungen beim Betriebsobmann 
der Akt.-Ges, Schelbler & Groh- 
mann, Nibelungensträße 7, 


Buchhalter für stundenweise Be 
schäftigung gesucht, O. Welde: 
Meistorhaussiraße 82 


Bilanzbuchhalter, stunden. 
Elektrisch, Geschäft Adolf- 


Hilfsbuchhalter, 
der auch zur Beaufsichtigung von 
Personal geolgnet ist, möglichst 
über 45 Jahre alt, sucht U, T. 
Lichtspiele „Rlalto”, Melstorhau, 
trabe 71, Hauptbüro, stock 


Lagerverwalter 

mit guter Erfahrung, unbedingt 
zuverlänsig, Betrlebsbuchhalter, 
mit der Dürchschreibebuchhaltung 
vertraut, von großem Rüstungs- 
betrieb in Litzmännstadt gesucht, 
Angebote unter 7390 an die LZ. 


Lohnbuchhalter 
stundenweise sofort gesucht, Os- 
kar Jahnke, Beratender Ingenieur, 
Ne Horat-Wonsel-Str, 
It. 43, 


Bürokraft, vertraut mit Buchführung 
(Durchschreibeaystem), Maschine- 
schreiben, gesucht, Osllandatr. 69. 


Leiter(in) und qualifizierte Hilfs- 
kraft für Apotheke per sofort ge- 
sucht; Dauerstellung, Angebote 
unter 7375 an die LZ. 


Für unsere Maschinennäherel-Abtel» 
lung Herrn mittleren Alters zur 
Unterstützung des Betriebaleltera 
gesucht. Branchekenntnisae nicht 
erforderlich, jedoch 
energisch, arbeitsfroudig. 
trauensstellung mit entsprechen- 
dem Gehalt, Ausführliche Ange- 
bote mit Zeugmisabschriften, Le- 
benslauf, Lichtbild und Antritts- 
termin erbeten an Textilwaren- u. 
Lederwaren-Werke K, G., Carl 
Friedr, Schauer & Co,, Litzmann- 
atadt, Danziger Straße 130, Ruf 
3453. 

Für besonderen Wacheinsatz wer- 
den sofort eingestellt: Wachmän- 
ner, Wachführer, Kontrolleure 
usw. Meldung von deutschen 
energischen, umsichtigen ti, ver- 
antwortungebewüßten Männern 
{möglichst ehem. Soldaten), Alter 
bis 55 Jahre, Ausbildung erfolgt 
in eigener Wachschule. Einstel- 
lung im Einvernehmen mit dem 
Arbeitsamt. Litzmannstädter 
Wach- u, Schutzdienst, Litzmann- 
stadt, Adoll-Miller-Siraße 73, Ruf 
173: 


NOVA 

Krankenversicherungsanstalt a, G. 
ín Hamburg. Wir nuchen für In- 
kasso und Betreuung der Mitglie- 
der in Litzmannstadt und Landge- 
biet geeignete deutscha, Mitarhei- 
tor(innen). Persönliche Vorstel- 
lung am Dienstag, dem 5, Mal, 
vormittags, von 9 bis 13 Uhr, bei 
unserer Bezirksvorwaltung Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str.. 114, 
Fernruf 115-30. 


Wach-Inspektor, 
äußerst tüchtige und "umsichtige 
Arbeitskraft, mit soldatischem u: 
kaufm, Können, in aussichtsreiche 
Dauerstellung für bald gesucht, 
Litzmennatädter Wach. u, Schutze 
dienst, Inh, W. Graf von Pfeil, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler- Straße 
73, Ruf 173-97. 


Größere Textiltabrik sucht energi- 
schen und zuverlässigen Hof- und 
Lagerarbelter. Angebote unter 
7453 an die LZ. 


a ee, 

Techniker, erfahren in Dränage, Ger 
ländenufnahmen, Entwurfsbearbel- 
tung und Bauausführung, stellt 
ein Bauunternehmung A, Rosin, 
Litzmannstadt, Albrocht-Thaer« 
Straße 97 (Karolewskal. 


Eloktromonteur oder Hillsmonteur 
mit Kenninissen der Elektromoto- 
renpflege und Lichtanlagen, kann 
sich bof der Trikotagen- u, Wà- 
schefabrik Oskar Dietzel, Spinn: 


linje 243, melden, 


e a g e| 

Dränarbeltor sowie Rohrleger stellt 
für Näha Litzmannstadt ein, Rosin, 
Albrecht-Thaer-Straße 37 (Karo- 
Jewska). 


Direktionssektretärn für eine Tuch- 


Deutsche Stenotyplatin 


Kontorlstinnen für Lohnverrechnung 


Suche von sofort oder vom 15. Mal 


Eine Kontorlatin mit 


Büroanfängerin, 


Suche Kontoristin 


Zum sofortigen Antritt 


Wir suchen für unser Fabrik-Labo- 


fabrik im Wartheland (Mittel- 
stadt) sofort gesucht. Gebildete, 
tüchtige Bewerberinnen, die Wert 
auf Vertrauensstellung lagen, wol- 
len Lebenslaut und Ansprüche 
unter 7458 der LZ. einsenden, 


möglichst für sofort gesucht, Vor- 
zustellen bei Ohlendorll & Co, 
KG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 67, 


gesucht, Textilwaren und Leder- 
waren-Worke K, G. Carl Friedr. 
Schauer & Co, Litzmannstadt, 
Danziger Str. 130, Ruf 13455-56, 


1942 eine jüngere, tüchtige Ver- 
käuferin für mein Lebensmittel- 
und Spirituosen:Geschâft, Fa: 
Krödler, Gartenstraße 24, 


Kenntnissen 
des Maschineschreibens wird für 
leichte Büroarbelten gesucht, Che- 
mische Fabrik „Sterolin“, Litz- 
mannstadt, Str, d, 8. Armee 5. 


mit nur guter 
Schulbildung und guter Hand- 
‚schrift, perfekt deutschsprechend, 
gesucht, Bewerbungen unt, "7441 
an die LZ. 


zum sofortigen 
Eintritt,  Vorzustellen Im Büro 
Baumeister Karl David, Litsmann- 
stadt, Schlageterstraße 64, Ecke 
Hermann-Göriug-Straße, 


nett aussehende Verkäuferin mit 
Kenntnissen in der Textilbranche 
gemehh Gewahdten Auftreten, 
jedingung: Schreibmaschine-, Bü- 
ro- sowie perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse, Angebote un- 
ter 7450 an die LZ. 


Größere Strick- und Wirkwarenfa- 
brik sucht eine Direktrice, die 
mit der Konfektion von Strickwa- 
ren und Seidenwäsche vertraut 
und zur Leitung einer größeren 
Abteilung befähigt ist, zum baldi- 
gen oder späteren Antritt, An- 
gebote unter 7454 an die LZ. 


ratorlum eine Laborantin bzw. 
junge Dame mit Kenntnissen der 
Chemie, Chemische Fabrik „Ste- 
rolin“, Litzmannstadt, Straße der 
8. Armee 5. 


Eine Kindererzieherin, die auch et- 

was kochen kann, wird für drei 
Kinder gesucht. Angebote unter 
7378 an die LZ. 


Inkassent-Stadtrelsender 


Deutscher 


Vollkaufmann, 


Chemik 


Bautechniker, 


sucht ent- 
sprechende Anstellung., Angebote 
unter 7426 an die LZ, erbele: 


Alteret durchgebildeter Kaulmann 


im Altreich, durch Auflösung der 
Vertreterablellung aus kriegswirt- 
schaftlichen Gründen freigewor- 
den, sucht selbständige, verant- 
worlliche, leitende Position im 
Osten.  Verantwortungsbewußt, 
vertraut mit Personalführung: 
verhandlungsgewandt aus lang- 
jähriger Relsenrfahrung, gutes 
Auftreten, befählgter Kortenpon- 
dent und Disponent, Vorzügliche 
Zeugnisse, Angebote mit Gehalts- 
angabe unter 1865 on die LZ. 


Kaufmann (Altreich), 
etwa 50jährlg, setir beweglich, ge- 
sund, mit allen vorkommenden 
Büroarbeiten in Handel, Industrie 
und auch Bohördon gründlich 
vertraut, engl, und franz, Sprach- 
kenntnisse (franz, gute mehrjäh- 
tige Auslandspraxis), verband. 
lungsgewandt, Jahrelang, leitende 
Stellungen, troisdem heute noch 
Ta, Stenotypist ‚(Höchstlelstung in 
Stenografio betrug 320 Silben pro 
Minute), sehr flotter Maschine- 
schreiber, vieldeltige Branche- 
kenntnisse, interessiert sich für 
leitenden Posten bei Fixum mit 
Gewinnbeteillgung, Angebote un- 
ter 7439 an die L. Zig 


Deutscher, vielseiti- 
ner Organisator, gegenwärtig in 
ungekündigter leitender Stellung 
in ‚der Mühlenbranche, mit der 
Marktordnung bestens vertraut, 
bilanzsichor, in Steferfragen er- 
fahren, wünscht sich per 1. 7. 
1942 zu verändern. Sprachkenn! 
nisse russisch, polnisch. Gef. 
Angebote mit Gehaltsongabe unt. 
1039 an die L. Zig. erbeten. 


35 Jahre alt, mit versch, 
Praxis, sucht ab sofort entspre, 
chende Stellung. Angebote mit 


Gehaltsangabe unt, 7416 an d. LZ. 
Bürokrat, 


Maschineschreiberin, 
Kanzleiarbeiteni und Registratur 
vertraut, sucht ab sofort Stellung. 
Angebote an die L. Ztg. unter 
7348 erbeten, 


ae Le n a 
Korrespondentin (Maschineschreibe- 


rin) sucht Abendbeschäftigung, 
‚Angebote unter 7447 an die LZ. 


für Büro und Bau- 
stelle, mit langjähriger Praxis, 
firm in der deutschen Sprache, 
‚sucht Stellung. Angebote unter 
7358 an die LZ. 


Junger Mann, 20 Jahre, mit Gym- 


naslalbildung, beherrscht Deutsch 
und Maschine, guter und sauberer 
Zeichner, sucht Stellung. Ange- 
bote unter 7282 an die LZ, 


Junger Mann, besitzt Zeichentalent, 


deutsche und polnische Sprach- 
kenntnisse,  Maschineschreiber, 
Mittelschulbildung, sucht für_s0- 
fort Stellung, Angebote unt. 7275 
an die LZ, 


Gärtner sucht Stellung. 
unter 7239 an die LZ. 


Angebote 


Hausgehlifin, selbständige Kraft, für 
frauenlosen Haushalt (drei Kin- 
der) gesucht, Schlageterstr, 98/14, 
Hol, rechts, I. 


Verkäuferin für eine Bäckerel ge- 
sucht, Buschlinie' 148, 


Hausmädchen für Privathaushalt s0- 
fort gesucht, Kartätschenstr. 42, 
W. 3 (am Ostbahnhof). 


VERTRETER 


-—__ [00 


Handelsvertreter, gute Beziehungen 
zu Behörden und Geschäftswelt 
im Warthogau und Westpreußen, 
sucht noch gute Vertretung, An- 
gebote unter 7322 an die Li 


Einkaufsvertrefer 

von Textilgroßhandlung (in Strick- 
waron, Trikotagen und Strümpfen 
aller Art) für die Bezirke Litz- 
mannstadt, Bielltz usw, gesucht. 
‚Angebote erbeten ‚unter K, K, 
23259 an Ala Anzeigen-Gesell- 
schaft, Chemnitz, 


Suche Vertretung. Habe langläh- 
rige Praxis in Maschinen- u, Tex- 
tilfach, Angebote unter 7446 an 
dio LZ. 


a en TaS 
_STELLENGESUCHE | 


Dipl, Bilanzbuchhalter übernimmt 
für die Abendstunden Buchhal- 
tungsarbolten für kleine Betriebe. 
Angebote unter Kallsch 590 an 
‚die LZ. 


Meister für Strickerei gesucht, An- 
gebote unter 7490 on die LZ, 


Ein tüchtiger Kottenstuhlscherer 
für Selde aut Schlickmaschins für 
Teilbäume, wird ab sofort ge 
sucht, "Trikotagen- und Wäsche- 
IE Oskar Dietzel, Spinnlinie 
43, 


Cn S 
Perfekte Gutssekretärin 

die Deutsch und Polnisch be- 
horracht, zum sofortigen Antritt 
für einen etwa 3000 Morgen landw. 
Großbetrleb in der Nähe von Ka- 
Tisch gesucht. Den Bewerbungen 
bitten wir selbstgeachriobenen Le- 
bonslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüche beizufügen. 
Landw. Gaubuchstelle Warthe- 
land, Zweigstelle Kallach, Straße 
der SA. 14, 


Perfekte Stenolypistin, 
flotte Maschineschreiberin, Ta. 
Kraft, von bedeutendem Unterneh" 
men als Sekretärin gesucht, 
Schriftliche Angebote unter 7385 
on die L. Zig. 


Stenotypiatin 
mit perfektem Deutsch und guter 
Kenntnis der Buchhaltung für das 
Gemeindeamt Widawa ab sofort 


Bilanzsicherer Buchhalter mit Durch- 
‚schreibobuchführung vertraut, 
übernimmt stundenwelse Buch- 
führung in Einzelhandel oder 
beim Handwerker. Angebote un: 
tor 7377 an die LZ. 


„ter 7977 an die Si o ooe 
Bilanzsicherer Buchhalter und Lohn- 
rechner, vertraut mit Steuersa- 
chen, sucht elne angenehme Dauer- 
stellung. Angebote unter 7300 
an die LZ. 


Textilingenleur sucht techn, Wir- 
kungskreis, übernimmt auch techn. 
Leitung einiger kleiner Betriebe, 
Maschinenumbauten, Spezialität 
Weberelvorbereitung — Schlichte- 
tel, Angebote unter 7417 an die 
L Zim 


Perfekter Bilanz-Buchhalter, mit 
Kontenrahmen und allen Büroar- 
beiten bestens „vertraut, sucht 
stundenweise Beschäftigung. Gen. 
Angebote an die LZ, unter 7305 
‚erbeten, 


„erbeten. - U U 
Kaufmann der Spinerei- und Webe- 
reibranche, Anfang 50er, gesund 
und aktiv, mit i4jährigen Aus- 
landserfahrungen und besten Re- 
ferenzen, sucht möglichst lelten- 
den Posten in der Textilindustrie 


bzw, ab 1. 6, 1942 gesucht, An- 
gebote an den Amtskommissar 
Widawa, Kreis Lask, 


oder Handel. Angebote mit nä- 


Durchaus 


perl, _Altreichssekretärin 
sucht per 1. 7. bzw. auch 1, 6 
verantwortungsvollen selbständi- 
gen Posten. Angeb. m, Gehalts- 


ang. unter 7410 an die L. Zig, 


Tüchtiger, selbständiger Maschi- 
nen- und Werkzeugschlosser, gut 
vertraut mit Dreharbeiten, lang- 
jährige Praxis, sucht entspre- 
chende Stellung, Angebote un- 
ter 7428 an die LZ. 


Automechanlker sucht Stellung, auch 
mit Reparatur sowie landwirt- 

schaftlichen Maschinen vertraut, 

Angebote unter 7435 an LZ. 


Suche Anstellung als Kontoristin 
ab sofort, perfekt Deutsch, Pol- 
nisch, Angebote unter 7356 an 
die L, Zig, 


UNTERRICHT 


Städtische Handelslehranstalt 
Litzmannstadt, Wandalanstr, 19/15, 
Ruf 139-68, Das neue Schuljahr 
beginnt am 1, September. Die An- 
meldungen zur zweijährigen Han- 
delnschulo und zur zweijährigen 
Höheren Handelsschule haben bis 
Endo Mal zu erfolgen. Spätere 
Anmeldungen können nicht be- 
#rücksichtigt worden, Bei der An- 
meldung fst das letzte Schulzoug- 
nis vorzulegen, Anmeldungen 
werden täglich in der Zeit von 
8.00 bis 15.00 Uhr im Geschäfts“ 
zimmer entgegengenommen, Litz- 
mannstadt, dan 20, April 1942, 
Der Direktor, Der Oberbürger- 
meister — Schulamt, 


Wer erteilt Unterticht in Englisch 
und Rechnen für Anfängern? An- 
gebote unter 7431 an die LZ. 


Wer erteilt Einzelunterricht 
in Stenographle? Anschrift erbes 
ten, Oskar Jahnke, Beratonder 
Ingenieur, Litzmannatadt, Horst- 
Wessel-Straße 43, Ruf 205.05, 


Stenografle-Unterricht an Anfänger 
erteilt, Dietrich-Eckart-Straße 1a, 
Wohnung 12, 


MIETGESUCHE 


Wohnung, 4 bis 5 Zimmer, von 
Miete-Vorauszahler für bald ge- 
sucht, möglichst Mittelpunkt der 
Stadt, Angebote unter 1928 an 
die LZ. 


„del I I oo 
Suche zum 1, Juni möbl, Zimmer, 
wenn möglich mit voller Pens 
sion, Angebote unter 1929 on 
die LZ, 


agter a e 
Wehrmachtangehörige sucht für Juli 
w, Auguss ein möbliertes Zimmer 
für seine Frau und Kinder Im Al- 
ter von 9 und 11/s Jahren, mög- 
lichst mit Pension, Bevorzugt 


heren Bedingungen unter 1926 an 
die L, Ztg. erbeten, 


Maschinenfabrik 

sucht in günstiger Lage von Litz- 
mannstadt zwei bis drei Büro- 
räume, mögl, m. Lagerraum u. 
Zubehör f, ein Ersatzteil-Lager f. 
baldigst, Falls Wohnung (etwa 
vier bis sechs Zimmer für Büro- 
leiter) mit ermiet, werden könnte, 
würde dies angenehm sein, Aus- 
führl, Angebote m. Preis, Termin 
und Lageplan erbeten unter 1917, 
an die LZ. 


Lokal für Schlosserei zu mieten ge- 
sucht, 8 bis 10 m lang, 5 m breit, 
Schrag, Strabo der 8. Armee 28, 


Deutscher (Altrelch), Magazinver- 
walter, sucht ab f, Juni möbller- 
tes Zimmer mit separatem Ein- 
gang, in der Nähe von Tabarin. 

Angebote unter 7443 an die LZ. 


Lokal für Spirituosen und Lebens- 
mittel nebst Wohnung wird ge- 
sucht. Angebote unter 7448 an 
die LZ. 


„de 1a _ eet 
Junger Techniker sucht möbl, Zim- 
mer als Dauermioter, Angebote 
an die L, Ztg. unter 7451, 


„an le En e e 
Soldatenfrau sucht möbliertes Zim- 
mer, Angebote unter 7429 an 
die L. Zig. 


Soib Zig o o 
Junger Pol,-Beamter mit Frau sucht 
möbl, Wohnung oder Zimmer. 
Angebote unter 7436 an die LZ. 
‚erbeten. 


„obet o 


Für Maschinen-Schlosserel wird eln 
Fabrikraum (500 bis 1000 qm) mit 
Hof gesucht, Angeb. unter 7440 
an die LZ. 


an die PO eaae 
Möbl, Zimmer für Herm (Altreich), 
Nähe Meisterhaus- Adolf-Hitler- 
Straße gesucht. Angebote unter 
7415 an die L. Ztg, 


Zwel-Zimmer-Wohnung von älterer 
Dame gesucht, Angebote unter 
7408 an die LZ. 


„li I E 
Ingenteur sucht gut möbl. Zimmer 
mit Bad für sofort oder später. 
‚Angebote unt. Nr, 7422 an die LZ. 


a U a ne 
Möbliertes Zimmer, möglichst Stadt- 
mitte, ab sofort gesucht, Ange- 
bote Ruf 280-00, von 8 bis 12 u. 
14 bis 17 Uhr, 


Gesucht vom Herrn in leitender 
Stellung ein bis zwei möblierte 
Zimmer in gutem Hause, Ange- 
bote unter 7284 an LZ. 


Möbliertes Wohn- und Schlafzim- 
mer mit Bad von deutschem Ehe- 
paar (höherer Beamter) sofort für 
längere Zeit zu mieten gesucht. 
Gegend: Friedrich-Goßler-Straße 
bevorzugt, aber nicht Bedingung. 

Angebote unter 7339 an die LZ. 


Suche Drei- bis Fünf-Zimmer-Woh- 
nung nur mit Garten in Vorort 
oder Umgebung von Litzmann- 
stadt, leer oder möbliert. Drel- 
Zimmer-Wohnung (Bad), Stadt- 
mitte, kann notfalls in Tausch ge- 
geben werden, Hermann-Göring- 
Straße 111, Wohn. 15, 


Möbliertes Zimmer für ein bis zwei 
Tage in der Woche von Herm 
gesucht, Angebote unter 7367 
an LZ, 


Junges Ehepaar, beide berufstätig, 
‚sucht möbl. Zimmer oder möbl, 
Wohnung. Angebote unter 7368 
on die LZ, 


Deutscher (Altreich), sucht sofort 
oder später 3i/s bis 5-Zimmer- 
Wohnung mit Küche und Bad, 
Eventuell auch Ubernahme mit 
Möbeln. Angebote erbeten un- 
ter 7404 an die LZ. 


‚Fabrikterrain 
in Größe 4000 bis 5000 qm, wenn 
möglich bebaut, mit etwa 1500, qm 
Fobrikräumen, in oder nähere 
Umgegend Posens gesucht, An- 
gebote unter 1922 an die LZ, 


Für einen unserer leitenden Herren 
suchen wir ein gut möbliertes, 
sauberes, freundliches Zimmer, 
möglichst sofort, Angebote an 
Chem, Fabrik u. Apparatebau Dr. 
Ernst Schneider & Co,, KG, Litz- 
mannstadt, Krefelder Straße 64. 


Kaufmann, Deutscher (Altreich), 
sucht per sofort gut möbl Zim- 
zer, ‚Angebote unter 7455 an die 


Berufstätige Dame sucht mög). gro- 
Den möbliertes -oder teilwein 
möbliertes Zimmer in der Stadi 
mitte, Angebote unter 7460 an 
die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche kleine Zwel-Zimmer-Woh- 
nung mit Bad, Küche, Gas, Kel- 
lor, an Park gelegen, für. allein- 
stehendes Ehepaar geeignet, in 
ruhlger, staubfreier Lago gegen 
{ößere Zwei- bis Drel-Zimmer- 

'ohnung mit Bad im 1. Stock. 
Umzug und Unkosten werden vet- 
tet. Sofort bezichbar, Ange- 
ote unter 7393 die L, 


Wohnungstausch 

Litzmannstadt — Gleiwitz evtl, 
Ringtausch über Berlin. Geboten 
wird in Litzmannstadt moderne 
4Ue-Zimmer-Wohnung, gekachelte 
Küche, Bad, _Marmoraufgang. 
Gesucht wird In. Gleiwitz eine ent- 
‚sprechende Wohnung im, Tausch- 
wege, Angebote erbeten unter 
1908 an die L. Zig. 


Tausche Drei-Zimmer-Wohnung mit 
allen _Bequemlichkelten, Nähe 
‚Adolf-Hitler-Straße und Rotgarı 
strade gegen Vier- bis Fünf-2i 
mer-Wohnung zwischen Ostland- 
straße und Friesenplatz, Angebote 
unter 7430 an die LZ. erbeten. 


Tausche Drei-Zimmer-Wohnung, Bad, 
Zentrum, gegen Drel- bis Fünf- 
Zimmer-Wohnung, nur mit Gar- 
ton, auch in Umgegend von Litz- 


Hoinzelshof, Alexanderhof, An- 
gebote unter 7351 an die LZ, 


mannstadt, Hermann-Göring-Str. 
141, Wohn, 15, 


Seit 75. Jahren die 
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Litzmannstädter Zeltung — 


Sonnti 10. Mal 104% 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


lati Karten, Die glückliche Ge- 
ur KLAUS-JOACHIMS zeigen 
Ih dankbarer Freude an: Edith 
phula, geb, Kocks, Wil» 
EA Schulz. Litzmaanstadt, 
[Sirane der 8. Armee 34. 
iD SUSANNE _ ECKERT, OTTO 

SCHMIDT, Verlobte, Litzmann- 
lat Im Mal 1042, ___ ___ 
O Es grünen als Verlobte; ERNA 

GRIESCHE, Litzmannstadt, J 
MR HERZIG, Oberachütze der 
Walfen:44, Obergeorgenthal, z. Z. 
Im Urlaub. 


Ihre Verlobung geben be- 
kannt; HARRY  ENZINGER, 

Dentist, BARBARA ENGELMANN.. 

Schwarzau, im Mal 1942, 


BEnWarsau UNA iuas 
OÙ Ihre Verlobung geben bekannt; 
WILMA STEFAN, ANATOL 
REINFELD, 2.2. im Urlaub, Ry- 
dzyny bel Pabianice, d. 10. 5, 1942, 
„ndaynyr ol Baplantop, ie nuam 


Ihre Vermählung: beehren sich 
anzuzelgen; Obergelrelter FRITZ 
SCHULLER, MARGARETE SCHUL- 
LER, geb, Klinger. Dresden,’ im 


BETEILIGUNGEN 


Erfahrener Kaufmann beteiligt sich 
an gesundem Unternohmen mit 
20000 RM. still, bzw. gelegent- 
liche Mitarbeit, Angebote Unter 
7425 on die LZ. 


VERKAUFE 


Baumaschinen, Betonmischer, Bau- 
aufzüge Förderbänder, Motor- 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerel- 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk, 
zeuge, Bauelsenwaren, Karren, 
Deubag G. m. b, H. Breslau 8, 


Unser, Inniggollebter: Vetter, 
Schwager, Neffe, unser aljer: 
Sonnenscheln, det 


‘44 -Unterschartührer 


Otto, Bucholtz 
In. Kı bo Mhe 
Träiyer dos Intant-Sturmabzolchons 
(itfalien am 27. 3, 1042 tür Führer, 
Noik und Vaterland Im. blühenden 
Älter von kaum 22 Jahren, 
In tiefer, Molket Trauer; 


Kusine; Schwager, 2,2, Im) Folde, 
und Famille Geleli 


Tieterschüttert erhlelten wit 

dio tür uns Immer noch un: 

faßbare Nachricht, dan am 
4.4.1042 melu heldgellebter, Jüng- 
ser, treusorgender Sohn, unser 
leurer Bruder, Schwager, Onkel, 
Kelte und Vetter, der 


Ootrohe 
Helmut Dikow 
Träger des Int.Sturmabzelchens. 


Im blühenden Alter von 24 Jahren 
im Osten sein Junges Leben, getreu 

inem Fahnanelde, te Führer, Volk 
und Vaterland gab. 


In-tiyfem Schmerz: 


Dle Muttor, zwo) Brüd: 
schwägerinhen sowlı 
Vorwandien und 


wir erhielten die für uns 

noch Inimer untaßbare Nach- 

richt, daß unser heihgelleb- 

fer Sohn, unser lieber, Bruder, 
Schwager, Onkel und Pate, der 


Soldat 
Hugo Siebert 
‚Anwärter der Deutschen Poltzol 
geb, 8. 5.1920 
Am 11. Mürz 1942 für Führer, Volk 
ing Vaterland, den ‚Heldentod Im 
fosen merren nati 
Dér Chet der Deutschen Pollzel 
Schreibt uns; Er gab uns das Vor- 
bild der Pflichttreue durch seinen 
hafaenhaften Rinsatz, und der Name 
bleibt im Ehrenbuich ‚elngetrag 
In letem Schmerz: 
vier Schwastarn und 
Z. Im Felde, wel 
tere Verwandt‘ 
Litzmannstadt-Stocktiöt, 
Feltrabendweg Te 


wir erhielten die für uns 

noch Immer unfaßbäre Nach- 

richt, dan mein Innigstge- 
liebter Jüngster Sohn, unser her“ 
zensguter. Bruder, Schwager, Neffe 
und Onkel, der 

Kanonler 
Otto Melssner 


im blühenden Alter von 21 Jahren 
Am 20. 4, 1042 im Osten, getreu 
seinem Fahnenelde, tüf Führer, Volk 
und Vaterland gefallen Ist, Sein 
ne Lieben In 
der Heimat noch einmal wiederzu- 
schen, ging Ihm nicht In Ertültung. 


In unsagbarem-Schmes 
Dio Hinterbil 


Nach schwerem Leiden verschled Im 
60, Lebensjahre unsere herzanskute 
Mutter, Schwiegermutter, Oroßmut- 
ter, Schwester, Schwlgerin, Tante 
und Kusine 


Tinda Wanda Noske‘ (Kosik) 


yeb; Hofmann: 


Die pestanung der 

Tinget Montag, den 41. Mal 19 
Yon ‚der Kapello des ev.sluth, Fried‘ 
holes, Onstensttaße, aus um 15 Uhf 
Salt, 


Apri) 1942. 
Wir erhlelten die schmerz» 
liche, tür ons noch Immer 
uotaBöare Nachricht, daß Im 
Kampt an der Osttront unser W 
ellebter einziger Sohn, dor 
Getrolto 
Slegirled Sutter 
Inh. dos BK. Wh Ki 
am 3. Aprii 1942 im Alter von 23 
Jahren tür Führer, Volk und Vater- 
Jand gefallen lt: 
In oter Trauer: 
Die Hinterbilel 
Litzmannstadt, Ostlandatraße 210. 


Nach Ootes „unerforschlichem Rat- 
schlug werschled nah schwerem 
Leiden moine lebe Qattin, unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 
Lydia Marle Fiedler 
90b, Matzko 
im Alter von 67 Jahren, 
erdigung unserer sanly im Herrn 
Entschlafenen findet Montag, den 


Die Ne- 


Massiver Kleiderschrank, alt, zu 
verkaufen für 75 RM, Spessart- 
weg s, 


Zu kaufen gesucht: ein Drehstrom- 
motor 4 bis 6 PS., 220/380 Volt, 
eventl, umzutäuschen gegen einen 
Drehstrommolor 6 PS. 380/660 
Volt, Angebote unter 7376 an 
die L, Zt®@ oder Fernruf 179-13, 


Herrenzimmer und Eßzimmer, neu 
Oder neuwertig, sofort zu kaufen 
gesucht, Angebote unter 7400 
an die LZ. i 


an dio LE. 
Kaufe Kleinfamilienhaus evtl, drel 
bis 4 Zimmer, Umgebung Haupt- 
habrhal, Angebote untar 7397 
an LZ, 


„ml o iaee 
Zeitschriften, alte, eingebund, Jahı 

gänge: „Woche“, „Buch £ Alle” 

„Gartenlaube”, „Universum und 
ähnliche, Tausche oder kaulo für 
bettlägerige einsame alte Dame, 
Ang. mit Anschrift 7364 an d. LZ, 


Briefmarken (Massenware, gebü: 
delt), etwa 80.000 St, zu verkau- 
fen.  Motzer Straße 9, W. 6, 


Frackanzug, 
neuwertige Größe 1,75m, swel 
Wosten (weiße und schwarze), 
200,—, verkaufe, Angebote un- 
ter 1916 an die LZ. 


Absatzlohlen, Fuchshengst mit 
Blässe, drei Monate alt, zu vef 
kaufen, Krause, Litzmannstadt, 
Breslauer Straße 47, 


Fabrikgrundstück, etwa 3000 qm, ne‘ 
eignet für Weberei, zu mioten 
oder zu kaufen gesucht, Ange 
„_bote unter 7374 an die L. Ztg. 
Biechabkantmaschino, 2 m lang, ger 
braucht, In gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht, Angebote an E. 
König, Litzmannstadt, Horst-Wos- 
nel-Straße 137, 


„nel-Strafe IL o o io 
Lieferwagen, prima Zustand, bis 1 t, 
dringend gesucht, Angeb, unter 
7352 an die LZ. 


FPrisourgeschätt mit sämtlichen Bin- 
richtungen in Litzmannstadt, an 
gutem Punkt gelegen, zu verkau- 
fen, Angebote unter 7359 an die 

L. zig, 

Größerer Posten 
elserner Ofen sowie transportab- 
ler Kachelöfen sofort laterbar. 
Georg Schwede, Fachgeschäft für 
Diens, Herde-, Fliesen, Hohen- 
‚stoiner Straße 3, Ruf 256-28. 


ee 

Ferkel, Plauen und Zietfasanen ab- 
zugeben, Anfragen an Fellix Mül- 
Ter, Landshut (Bay.) 75. 


„ter, Landshut Bey) S. ome 
Fabrik mit zwel großen Sälen (230 
qm) und Platz 904 qm, zu ver- 
kaufen. Angeb, unter 7437 an 
die 12. 


11, Mai d. Jy um 17,30 Uhr von 
der Lelchenhalle des ev, Frledholes 
in Doly aus statt, Überführung 
Sonntag, 14 Uhr, vom Hause der 
Barmheralgkelt, 


Nach Ootes unermehlichem Rat vers 
schied am 8. 1942 nach kurzem 
Leiden unsere gute, über alles ge- 
icbte Mutter 
Ernestine Becker 
geb. Kutzner 
im Alter von 04 Jahren 
in tiefer Traver: 


Reinhold Becker und Frau, Ri 
cker, 


verschlod am 6, S., 21.35 Uhr, melne 
Inniggellebte Gattin und herzensgute 
Mutter 

Marle Gehlert 
im Altor von 47 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschla- 
Tonon findet am 10. 5., um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des Friedhofes 
in Erzhausen aus atatt, 

In tieter Trauer: 
Die Hintorbi 


Für die vielen Bewelye herslicher 
Teilnahme antäßlich des Hinschel- 


Volksempfünger, Teppich und kl, 

mod. Flurgarderobe zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 7337 
an die IZ. 


on die Le ooo ie 
Kleinbiid-Kamera zu kaufen ger 
sucht, Angebote mit Preisangabe 


unter 7172 an die LZ, 


hinter ire an a u n 
Damenfahrrrad zu kaufen gesucht, 
Ruf 159-52, 


Tausche oder kaufe Autos „Borg, 
ward", 1 t, fast neu, bereits auf 
Gas \mgearbeite, DKW., 0,5: 
ganz neu. Beide Wagen mit lost- 
geschlossenen Kästen, gegen die- 
selben Marken oder ähnliche Wa- 
gen mit Pritiche und Plandecke, 
ut 108-91. 


VERLOREN 


Sparkassenbuch Nr, 12061 der Ma- 
tie Henschel, ausgestellt von der 
Bank Litzmannstädter Industriel- 
ler, verloren, Dasselbe wird hier- 
mit für ungültig erklärt. 


Klelderkarte, Daniela Lajer, Spinn- 
linie 228, verloren, 


ENTLAUFEN 


Junge Schäferhtindin, aut den Na 

men „Lore” hörend, entlaufen, Es 
wird gebeten nelbige gegen- Be- 
lohnung, Falklandstraße 17c, ab: 
zugeben, oder Meldung unter Ruf 
141.34. Vor Ankauf oder Aneigs 
nung wird gewarnt. 


HEIRATSGESUCHE 


Landwirtstochter, 

schlank, sympathisch; dunkel- 
blond, 30 Jahro, wirtschaftlich, 
helm», ‚gartenlieb, Interesse f, Na’ 
tur, Sport (hat Führerschein), 
kunste, musiklich,, ersohnt Nel: 
gungsche mit gebild. Horm. Ver- 
mög. und Aussteuer vorhanden, 

. Horm ort. a, 


Berlin W 50, 
straße I, 


Radio in gutem Zustande gesucht, 
Prelsangebote unter 7355 an die 
L. Zip. 

Ein Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Ruf 16521, 


Hilfszollanı mt, 38 Jahre, 1,60, 
wünscht zwecks baldister Heirat 
Briefwechsel mit nettem Mä- 
del bis 30 Jahren, Bildzuschrif« 
ten (zurück) unter 1930 an LZ. 


Eine Couch, sauber und gut erhal- 
ten, sofor} zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 7357 an LZ, 


Botikappe (Handarbeit) zu verkau- 
I 220 RM, Danziger Str. 20, 


„äh oo 


Gebrauchte Kastenfenster, in sehr 
gutem Zustande, Je 90,—, zu var 
kaufen, Adolf-Hitler-Straße 134, 
Ruf 149-88. 


Kloine bis mittlere 

Teerprodukten- bzw, Dachpappen- 
fabrik odor Holz-Imprägnierungs- 
werk zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1973 an die LZ, erbet, 


Kaufe Radio für Batterloempfänger. 
Fornruf 108-91, 


Fotoapparat, 9X12, mit Kassetten 
und Stativ, 100 RM, zu verkau- 
fen. Buschlinie 46, W. Sl, 


Kaufe zwei Liefer- oder Lastkraft- 
wagen von 1 bis 4 }, mit Pritsche 
und Plandecke, Ruf 108-91. 


Gehrock mit Weste, 85 RM. Geh- 
rock, 25,—, zu verkaufen, Böh- 
mischa Linie 17, W. 8. 


Gebrauchtes Klavier wegen Raum- 
mangel zu verkaufen: Pr, 450, 
Sorkolow, Zdunska Wola, Adolf- 
Hitler-Straße 36, West, 


„_Aitlerstwebe 30, Wost __ _ 
Zweirädriger Handwagen, 50 RM., 

Gultarre 30 RM., sowie halbe 
Geige mit Futteral 25 RM., zu 
verkaufen. Engelstraße 10, W. 1, 


ab Montag. ' 


Alte Federkissen 30 RM. pro Stück 
und außerdem auch neue Federn 
zu verkaufen. Angebote an die 
LZ, unter 7421, 


Gasplalte mit zwei Brenner und 
Backofen, 120,—, Ostlandstr. 55, 


u eee 


Eilig zu verkaufen Speisezimmer, 
Schlafzimmer, Küche, Möbelein- 
richtung (benutzte Möbel), 500, 
‚Angebote unter 7427 an die Li 


EiAugelioleTuhler EB I — 
Verkaufs ein Nickelbett mit Feder- 
matratze 300 RM., Zinkblech-Bade- 
wano 20 RM,, elektr, Ampel 1 
RM. und zwei Bohnerbesen 30 
R Besichtigung Ziethenstr, 68, 
W. 6, von 19 bis 15 Uhr, 


pa er A Na Ju) ALL Eee 

Angorakaninchen, 10,—, ain Druck: 
bild „Laokonte” aus 1906, 1,50% 1 
m, 80,—, zu verkaufen, Zu er- 
fahren beim Hausbesitzer Alexan- 
derhofsträße 90. 


Modernes Horrenfahrrad, bereift, In 
pum Zustände, zu kaufen ger 
sucht, Angehote erbeten Frem- 
denhof General Litzmann, Zim- 
mer 245, 


comer 9, ZI u 


Eine bis zwei Holz-Baracken, 

mit mindestens 250 bis 300 qm 

Nutzfläche, auf Abbruch von wich- 

tigern Ostbetrieb schnellstens zu 

kaufen gesucht, Ellängebot unter 
Nr. 1919 on die L, Zig. 


Mittleren. Kühlschrank (elektrisch) 
220 Volt Wechselstrom, zu kau- 
Ten gesucht. Angebote mit Preis 
unter 1924 an die LZ. 


Radio zu kaufen gesucht. Angeb. 
an Wagner, Reservelazarott I, Lu- 
‚dondoritstraße 113, 


„endnriie ir a iS o 
Radio, gut erhalten, ‚zu kaufen ge- 
sucht. Angebote unter 7433 an 
die LZ. 


Kae ln I m — 
Kaufgesuch, Browning sucht Stange, 
Pulvergasse f. 


Emo Fuhrwerkswaage 

zu kaufen gesucht, Angebote er- 
boten. an-„Nawag”, Nahrungsmit- 
telwerke A. Gu Zweigbetrieb Neu 
nl Kr, Ostrowo (Wartho- 
gau): 


Herren-Frühjahrsmantel, 
kaufe; 

dia LZ. 
Ost- 


[idia FRIEDEN Aaiya 
Teppich zu kaufen gesucht. 
landstraßa 63, 


Größe 54, 
‚Angebote unter 7444 an 


Tollette, dunkel, In gutem Zustande, 
200,—, verkäuflich, von 9 bin 13 
Uhr, Adolf-Hitler-Str, 25, W, 18. 


Radio-Volksemplänger 
gesucht, 
die LZ. 


zu kaufen 
Angebote unter 7445 an 


Zu verkaufen Lexikon, 23 Bände, 


dens unserer leben Mutter 


Valentine Ball 
goh, Warner 
sagen wir unseren herallchsten Dank. 
Insbesondere danken wir dem Hern 
Pastor Doberstein für die trostrel- 
chen Worte, 
Die. Hintarbil 


Anihpiich des Meimgani 
tlebten, unvergeDllch 
Mutll annemarie Pater, geb. 
Markgraf, sagen wir allen unseren 
tiefsten Danki. Insbesondere Herrn 
Piarrer Druno Löffler, den Xraten 
und Schwestern ‚der Robert-Koch- 
Helistlite In uscii, allen Ver 
wandten, Freunden pod Bekannten, 
den Kranz- und Blumenspendern s0- 
wie allen, die unserer leben Holm- 

gangonen das letzte Gelelt ge- 
geben haben. 

Erich Pator und Töchterchen Hol 


unserer go- 
Gattin und 


Reerdigungs-Anstalten 
ingelnstitut 
Gi er 


5 

Litzmannstadt, Zentrale; Hebr- 

Mtae 10, Filato: Adolt-Hitler- 

Btragg 275, Rut: 114-04 und 144-05 

Gogründet 1888, 

Nörtattungsanstait Gebr. M. 

‚Krieger, 

Vorm. K. G. Fischer, Litzmann: 
it- König - Heinrich - Straße 89 
it 149-41. Bel Todoställen wen- 

den Sie sich vertrauensvol an 

Uns, wir beraten Bio gern. 


und 


—— 
VERMIETUNGEN 


Gut möbliertes Zimmer, separat, an 
Herrn ab 15, 5, zu vermieten. 
Angebote unter 7470 an die LZ. 


— 
PACHTGESUCH 


Mittlerer Garten mit Beoransträu- 
chorn, Obstbäumen und Rasen In 
Pablanice oder nächster Umge- 
gebung zu pachten gesucht, An- 
gebote unter 156 an Zeitungsver- 
trieb Eichmann, Pablanice, Schlod- 
straba 10, h 


YVI, Aufl, 250 RM., und 4fl, Gas- 
kocher 50 RM.. Danziger Straße 
15, W. 0. 

Elektr, Plättelson, 110 Voll wenig 


gebraucht, 35,—, verkäuflich, nach» 
mittags, Bertsch, Samlandstr, 21. 


„mittags, Borach I ——— 
Pferdegeschirr, Größe 25 C, zu ver 
kaufen, Adolf-Hitler-Str, 31/59. 


„kaufen, Ad TAE, 

Eine komplett eingerichtete Webe- 
berei zu verkaufen, Zuschriften 
unter 7456 on LZ, erbeten, 


punter PISS en pe Se — _— 
Ein Fokipolz zu verkaufen, 1650 RM., 
von 8 bis 10. Buschlinie 149/17. 


Klavier, 450 RM., zu verkaufen. 
Moltkestraße 155/7, 


Pathephon mit Platten, 
verkaufen, 100 RM, 
41, Wohnung 10. 
_—_—— 
KAUFGESUCHE 
_ 
Zwimmaschinen 
zu kaufen gesucht, Angebote er- 
beten unter 1872 an die LZ. 


„baten unter Mie Sa I ame 

Neues oder gebrauchtes Linoleum, 
auch gebrauchte Läufer, sofort zu 
kaufen gesucht, Adolf-Hitler-Str, 
235, Ruf 189-05, 


333, Ruf 180.092, 0 
Klavier zu kaufen gesucht, Moltke- 
straße 109, W. 7, 


Sechs Polsterstühle, gut erhalten 
odor note, mit nicht zu dunkler 
Politur, zu kaufen gesucht, Ans 
gobote unter 7392 an die LZ. 


„.gebote under nuis BR Sie mi m 

Contax II oder Leica Hla zu kau- 
fen gesucht, Angebote unter 
7406 an die L, Ztg. erbeten. 


Suche Marsch- oder Reltstiefel, 
‚Größe 46, für Soldaten. Angebote 
unter 1927 un die LZ, 


fast neu, zu 
Buschlinie 


Kleiner runder Tisch (Durchmesser 
etwa 50 cm) und zwei dazu pi 

sende Stühle zu kaufen gesucht. 
‚Angebots an dio LZ. unter 7461, 


Junger Ingenleur wünscht die Be- 
kanntschaft eines netten Mädels 
zwecks Holrat, Zuschriften mit 
Bild sind zu richten an dio LZ. 
unter 7409.. Diskretion selbstver- 
ständlich, Bild wird zurückge 
sandt, 


Modistin, schlank, : sehr, angenehm, 
sucht einen Herrn von 45 bis 55 
J, als Ehopartner kennenzular- 
nen, Kleines Vermögen vorhan- 
den. Angebote unter 7420 an LZ. 


Witwe, intellg., wirtschaftl, Mitte 
40er, mit gemütl, Heim, wünscht 
soliden ‘Herm _ kennenzulernen 
zwecks späterer Heirat, Zuschrif- 
ten unter 7494 an die L. Zig. er- 
beten, 


Fachmann, alleinntehend, möchte 
nur jüngere Lebenskameradin mit 
etwas Bildung ‚oder anderer Vor- 
ausselzung für Geschäftsführung 
zwecks Ehenelgung kennenlernen. 
Freundliche Bildzuschrift (Bild zu- 
zück) erbeten unter 7432 an die 
LZ. - Ehrondiskretion wird-siteng 
bewahrt. 


Technischer 
kanntschaft 
pesch, Frau 
zwecks späterer Heirat, 
schriften an die L, Ztg, 
Nr, 1938 

Hamburgs 
serlöse Eheanbahnung von jahr- 
zehntlangem Ruf und Erfolg bietet 
Ihnen beste Ehemöglichkelten, 
Fordern Sie kostenlos meln Heft 
„Wen und Ziel“ und geben Sie 
mir fhre Wünsche bekannt. Frau 

Grabow, Hamburg, Mundsburger« 

damm 53. 


ga E, 

Ihren ersehnten Ehepartner 
können auch Sie bald Inden un- 
tor moinen violon Auftraggebern 
Bitte schreiben Sie mir Ihre 
Wünsche, M. Charlotte v‚ötepbanl, 
Leipzig Ol, Johanulsplatz 21. 


— 


VERSCHIEDENES 
Kohlepschlacke laufend unentgelt: 
lich abzugeben, Lutherstraße 10, 


Freien Baugelände, etwa 20—50 000 
qm, gesucht, Ang. u. 5939 an d. LZ, 


Beamter sucht 
einer Witwe 

von 45 bis 50 J 
Blldeu- 
unter 


Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
an dio L. Zig. unter 7452. 


Gebr, Schreibmaschine, 

auch Kleinschreibmaschine, mögl, 
Olympia, zu kaufen gesucht, An+ 
gebote mit Preis unter 1997 an 
die L. Zig. 


Ubergangsmantel oder Lodenmantel 
für schlanke große Figur, Damon- 
halbschuhe, 39 oder 40, Koch- 
töpfe, gesucht, Angebote unter 
7462 an die LZ. 


Workkücheneinrichtung zu mög- 

lichat rancher Lieferung gesucht, 
Auch Angebot einfacher Kochs 
kossel Ist erwünscht. Tuchfabrik 
A. u, G, Piklalnl, Akt-Ges,, Zdun- 
ska Wola, Fornrut 48. 


Dobermann, ein Jahr, (Hündin), Wer 
übernimmt sie zur Dressur? An- 
gebote unter 7202 an die LZ. 


Makler gesucht! ki 
Wor vermittelt in odor nächster 
Umgegend Posens oder Litzmann- 
stadts Pacht oder Kauf elnes grr 
Deren JIndustrlegeländes? Anger 
bote unter 1922 die LZ, 


Sommeraufenthalt für Erwachse 
und zwei Kinder gesucht, Zus 
schriften, ob mit oder ohne Pen+ 
sion, erwünscht Frau Hartwig, Here 

Straße 15, 


Junge Dame sucht Sommoraufe: 
halt für 12 Tago, Angebote un- 
ter 7386 an die 


Ein Kostüm für mittlere Figur und 
ein Teppich zu kaufen gesucht. 
‚Angebote mit ‚Preisangabe unter 
1936 an die LZ. 


‚zupulmaschine zu kaufen gò- 
Meldungen an Tuchfobrik 
u. J, Pikient A.-G., kommis- 


ber, Zdunska Wola. 


TAUSCH 


ein Motorrad, 350. com, 
gegen eine gut erhaltene Schrelb- 
maschine oder Additionsmaschine. 
Angebote an L; Ztg, unter 7418. 


Tausche 


Wochenend für zwèl Persongn, Nähe 
Litzmannstadt gesucht, Angebote 
unter 7414 an die LZ. 


antar Tiid en Mie EE 

Tandaufonthalt mit, Verpfiegung für 
älteres Ehepaar gesucht, Ange- 
bote unter 7449 an die LZ. 


Industrie-Krodite, Finanzierunpadar- 
lohen, Hypotheken für Wohnhäu- 
ser, Neubauten, Güter und Land- 
wirtschaften, in Beträgen ab 10 000 
RM, zu 41/30/o Zinsen, EHER: 

unter 7345 an die LZ. er- 


„tn 
Tischtennispartner gesucht, Angeb. 
unter 7467 an dio LZ. 


Tausche elne neue schwarze Bo- 
stonkammgarnhose mit Manget- 
ten, Gr. 1,75, gegen eine helle, 
beige oder braune Hose. Anzu- 


sehen zwischen 8 und 13 Uhr 
Danziger Straße 20, W, 19, 


Aufforderung. 
Wor Forderungen an die Firma 
Leo Röller & Co, hat, bitte Ich 
diese sofort einzureichen und gel- 


tend zu machen, Leo Röller, 
Litzmannstadt, Danziger Sir, 138. 


Wie ein gufos 
Sicherheitsschloß... Dos 
‚Abschlioßen dor Trockenbodan- 
und Waschküchentöre Ist für Sie 
ein selbstvorständlicher Schutz 
psaon Langfinger. Worum ober 
ossen Sie den Langfinger Kalk 
im harten Leitungs» und Brunnon+ 
wossar ungestört die Schaum« 
und Woschkraft der wartvollen 
Selfo und des Woschpulvers 
stehlen? Einige Handvoll Hanke 

i Bleichsado schützen Seife und 
Waschpulvor vor diesomVorlustl 


Feuerschutz 
Imprägnlerungen gegen 
Pachstuhl Rinde 
u, für Holzhallen, Baraoken usw, 
{ührt aus 
PARATECT-Büchner, Berliin N 4 
Artillerlontraße 22/29 
Fernapr. 418600 und 414070, 


‚Auch kohlrabanıchwarze und öllgo 
Hände macht K. Gado's Relnlt Im 
Nu gründlich sauber. Sparsam und 
billig lst os und schont die Haut, tat 
markenfrel und kostet nur 22 Pl, 
Varlangen Sie es In den alnachläg. 
‚Geschäften. Auch lose für Großvar- 
braucher, Bezugsnachwols durch 


KURT GADE 
‚Chem,-techn. Fabrik, Berlin NO10 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFFE 


LITZMANNSTADT 
ADOL-HITLER- BTR, 64 
Ptanaut: 10093, 1006-94 


hr kalosh w. moch mahv ols hahar 

unseren Ranhlog, Sorglelng und hevde 

donn ovtirogon, Nid dis Menga, da Gore 
aisha 


Grudekoks 


unnnnnennsunnnnn 
für 
Geflügelaufzuchtzwecke 
empfiehlt 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Abtellung Litzmannstadt 


Kohlenlager: 
Ostlandstraße 178 
Ruf 144-98 


hr 


u A 


Das große Mal-Programm 
Palty Plaltter 


dio kosso Barliner 
Rango 


Wolter Brollch Desideri 
Filmstarparodion dio Italionischo 
und Imitator Nachtigall 


Albatoso's Halia Dockor 

Komischor it Ihrem Si 
jonan gi lowen 

Vorwandlungs-Akt 


iora-Ballett Behwostern Boray 
Tanzichau Step; Tant und 
Gesang 


Das Attraktions-Orchenter 
Alexander Alexander 
RIo-Rita-Dar 


Einlad 10,Uhr 
Sonntag 15 und 10 Uhr 


y Uio 
jolsterparodist 


Fiir Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Speziabier „PAS“ 


Brauerei 


K. Anstadts Erben 


„Und für das Kleinkind 
Steinmetz- 


Kindermehl 


Addier-, Rechen- und 
Fakturlermaschinen 


Spezial -Reparatur- Werkstatt 


Teh.S-Bernhahde: 


Büromaschinen 


LITZMANNSTADT, 
Adolt-Hitlor-Str.104n, Ruf 101-04 


Einrahmung, Onrdinenlolsten, 
Bilder Fahnen u, Dokorat 
artikel, Bitte besuchen Sio uns, 
wir badionen Bio gorn. 


Bilderlelstenwerkatatt 


E. B. WALLNER 


Diesen 132 (Ecke Dninsate) Aut 249-08 


E.MARTZ 


Adolf- Hitler + Straße 142 
Ruf 162-83 


Wollstolfe 
Selden- und 
Baumwollstoffe 


g 
und goruchirejan 


S Knoblauch Beeren 


mmer jünger" 


Sie enthalten reinen Knoblauch in hod 
angereicherfer Form, sind leicht fönlich/ 
vorðaulich und vorsüglich einsue 
Nehmen. Knoblauch-Basren „Immer 
Ringer” machan {roh und frisch und 
erhalten die Gesundheit. 


Monatspackung RM1.- 
in Apotheken u. Drogerien 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 10. Mal 1042 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. 

Sonntag, 10. Mai. 15 Uhr ‚KaR.- 
Ring 7 „Maß tür Maß“, ae 
von Shakespeare. — 20 Uh 
Kartenverkauf, Wahltrele Miete, 
Zum letzten Male „Das, letzte 
Abenteuer“, Schauspiel von Alox- 
ander Marai, Für Jug, verboten, 
— Montag, 11. Mai, 20 Uhr Freier 
Kartenverknuf, Wahlfrele Miete 
Vorst. L d. Wehrmacht „Glückli- 
che Reise“, Operotte von Eduard 
Künneke, — Dienstag, 12, Mal, 
20 Uhr Kar. -Ring 5 „Maß tür 
Maß“. — Mittwoch, 19. Mal, 20 Uhr. 
Vorstellung I. d. Stadtverwaltung 
„Glückliche Reise“, — Donners- 
tag, 14, Mat, 20 Uhr Kdr,-Ring 8 
„Das Himmelbett von Hilgen- 
höh“, Ein heltores Spiel von Gor- 
hard Brückner. — Freitag, 15, Mal, 
20 Uhr Fr. Kartenvorkauf, Wahl. 
treio Miete, KaF,-Doutsche Reichs- 
Dahn, KAF.-Arbeltsamt „Maß für 
Maß“. — Sonnabend, 18. Mal, 20 Uhr 
17. Vorst, t. d. Sonnabend-Miete, 
Freier Kartenverkauf, Wahlfrolo 
Mieto „Das Himmelbett von Hll- 
gonhöh“, -— Sonntag, 17, Mal, 
15 Uhr Kar-Ring 9 „Maß tür 
Maß“, — 20.Uhr Froler Karten- 
verkauf, Wahlfreie Mioto Erst- 
aultührung „Annchen von Tha» 
rau“, Operette von Heinrich 
Strooken. 

Vorverkauf t. d. Wahlfrele Miete 
jewolls 3 Tago — tür den freien 
Vorkauf 2 Tago — vor dem Auf. 
führungstag, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaus). 
Sonntag, 10. Mal. 20 Uhr Freier 
Kurtenverkauf, Zum lotzten Male 
Solo-Tanzabend: Toni Vollmuth, 
Christel Ebling, — Montag, 11. Mal, 
20Uhr Fr. Kartenvork., Kdl.-So- 
zialversicherung „Liebesbriefe", 
Komödie von Felix Liltzkendort. 
— Donnerstag, 14. Mal, 20 Uhr 
KdF.-Gewa Solo-Tanzabend: 
Toni Vollmuth, Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 

15,00, 17.45. 20,80 Uhr. 2. Woche, 

„Der große König“. Ein Veit 

Harlan-Film der Tobis mit Otto 

Gebühr, Kristina Söderbaum, Gu- 

stav Fröhlich, Jugendl, zugelassen. 

Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Rialto, Meisterhausstraße 71. 

Sondervorstellung hette, Sonn- 

tag 12 Uhr „Indianer“. Iugendl. 

zugelassen. 

Casino, Adolf- Hitler Straße 67. 
Geschlossen. 

Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
Beginn: 15,30, 18.00 und 20,90 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
ein Bavarla-Film „Jenny und der 
Herr Im Frack“ mit Gusti Huber, 
‚Johannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Komp. Für Jugend- 
\iche nicht zugelassen. 

Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80. 17.15. 
20 Uhr Sybille Schmitz, Gustav 
Fröhlich In „Clarissa“, Jugendl. 
nb 14 Jahren zugelassen. Sonn- 
tag vormittags 10.30 Uhr Jugend- 
vorstellung „Choral von Leu- 
then“ mit Otto Gebühr. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). Be- 
ginn: 14.80, 17,90 und 20.30 „Pol- 
terabond“. Jug. nicht zugelassen. 


Deli, Buachlinte 129, 15, 17,30, 20 Uhr 
Sonntag um 11 und 19 Uhr „Wet- 
terleuchten um Barbara“ mit 
Sybille Schmitz, Atilla Hörbiger 
u. n Jugend). zugelnaneht 


Gloria, Ludendorlfstraße 7470, 
Werktags 15, 17.15 und 10.80 Uhr, 
sonntapsauch 19 Uhr „Mädchen 
riluber“ mit Pat und Patachon. 
Jugendl, zugelassen, 


Mat, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.90, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
„Frau Luna“ mit Lizzi Wald- 
müller, Fita Benkhoff, Irma von 
Moyendor!t, Theo Lingen, Paul 
Komp und Goorg Alexander. Ju- 
gendlicho nicht zugelassen. ; 


Mimosa, Buschlinfo 178, Strabon- 
bahn 5 und 9, 16, 17.15, 19.90, 
sonnt. nuch 19.00, Sonntag gê- 
schlonsene Vorstollungen, „Piz 
Palli, die wolo HÖUE“, Jugendl. 
zugelaasen. 

Muse, Breslauer Straße 179. 17,80 
und 20 Uhr, sonnfags auch 15 Uhr 
„Clarissa“ mit Gustay Fröhlich, 
Sybille Schmitz u, a. Fir Jugendi. 
ilber 14 Jahro zugelassen, Jugend- 
vorstollung 15 Uhr, sonnt, 10 Uhr 
„Tischlein deck dich“ und „Kas- 
por kuult ein Haus“, 


Palladium, Böhmische Linio 16, 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Die lustigen Vagabun- 
den“ mit Rudi Godden. Jugendl. 
nicht zugelassen, 


Roma, Hoerstraße 84, 15.80, 17.30, 
10.30 Uhr, sonntags auch 11,90 Uhr 
„Kadetten“. Jugendl. zugelassen. 


Katisch, Lichtspielhaus, Beginn: 
17,15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „Die. Geler- 
wally“. Am 10. Mal, 10 Uhr „Der 


Sündenbock", 


Löwenstadt, Film-Theater. 
Sonntag, 10, Mal um 17 und 20 Uhr 
„Der scheinhelllge Florlan“ mit 
Joe Stöckel, Jugend. nicht zu- 
gelassen, Um 15 Uhr Jugendvor- 
stellung „Frieder und Katerlies- 
chen“, 


Pabianice — Capitol, 17 und 20 Uhr 
„Wir bitten zum Tanz“ mit Hans 
Moner, Paul Hörbiger, EIS! Moyer- 
hofer, Hans Holk. Jugendl. über 
14 Juhron zugelassen, 11 und 14 Uhr 
Jugeudvorstollung „Lachpillen* 


KONZERTE 


Festkonzert 
des Städtischen Simfonle-Orche- 
sters unter Leitung von Musik- 
direktor Adolf Bautze anlißlich 
der Eröffnung des Relchsmusik- 
schulungslagerse In Litzmann- 
tadt, Dienstag, don 12, Mal 1042, 
20 Uhr, Im Sängerhaus, Genoral- 
Litzmann-Str, 21. Werke von 
Helmuth Riethmüller, Heinrich 
‚Spitta, Cesar Brosgen und Gerd 
Benolt, Sollatin: Frieda Kindscher- 
Traonckner, Klavier, Karten zu 
dm, 2 und 1,— RM, an dor 
Konzertkasso, Adolf-Hitler-Str, 66 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meisterhaunstraße 94 
Kulturliimbühne: Mittwoch, den 
13. Mai 1942, 20 Uhr, Großer 
as große Ks“, Ein Kul 
turtonfilm von d, tragischen Grön. 
landexpedition Alfred Wegeners 
1930/31, Ein Dokument deutschen 
Forschergeistes, Dazu das gule 
Belprogramm. Eintriltspreis 50 
Rpf,, mit Hörerkarte 30 Rpf. 


Vortragsdienst: Donnerstag, den 
4 Mal 1942, 20 Uhr, Kloiner 
Saal. Vortragsreihe Adolf, Hitler 
„Moin Kompi“. Thema des fünf- 
ten Abends Staat und Volk. 
Einführung ip da! Lebenswerk des 
Führers, Es spricht Dr, Fritz 
Cramer, Eintrittspreis: 30 Rpf. 


DAF.-Anzeigen 


Sportamt: 
NSG. „Kraft durch Freude“. 


Unter der Leitung von Gerda Be- 
rotz laufen wieder folgende Sport- 
kurse: Fröhliche Gymnastik und 
Spiele für Frauen, mittwochs 20 
bis 21 Uhr, Großer Sportsaal, 
Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckard- 
Straße da, DAF.-Gebühr: 20. Rpf. 
Fröhliche Morgenstunde für die 
Hausfrau, dienstags und donners- 
tags, 10 bis 11 Uhr. Großer Sport- 
gaal, Städt. Hallenbad, Dietrich- 
Eckard-Straße da, DAF.-Gebühr: 
40 Rpt, Kinderturnen und Spiele, 
zwei bis sechs Jahre, montags u. 
freitags, 10 bis 11 Uhr, mittwochs 
15 bis 16 Uhr, sechs bis zehn 
Jahre, mittwochs 16 bis 17 Uhr, 
freitags 15. bis 16 Uhr, Großer 
Sportsaal, Städt. Hallenbad, Diet- 
rich-Eckard-Straße 4a. 

bühr: 10 Rpf, 


dung und, Bezahlung 
liche Kurse nur bei den Lehrkri 
beim Sportamt NS 
durch Freude", Albe: 


j 
schattssplel heute Sportplatz Böhmische 
Linie 00 gegen 44-Sportgemelnschäft, 
Anstoß: 15 Uhr, 


Berufserziehungswerk 


der DAF., Meisterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinie und Dansi- 
ger Straße), Anmeldungen außer 
Mittwoch und Sonnabend, täglich 
von 8 bis 12 und von 14 bis 18 
Uhr. Montag und Donnerstag bis 
20 Uhr, führt demnächst folgende 
Lehrgomeinschaften durch: Kurz- 
Ichrgemeinschaften wöchentlich 
einmal: Karteiweson — Registra: 
tur — Richtiges Telefonieren — 
Die Portokasse, Buchlührung: 1, 
und 2, Stufe beginnen demnächst. 
Kaufmännisches Rechnen: Steuer- 
recht —. Versicherungspraxin. 
Kurzschriiti 1. Stufe für Anfän- 
2 


Ubungatirmen: Fol- 
gende Ubungslirmen werden dem- 
nächst eingerichtet: 1, Textilin- 
dustrie verschiedene Sparten, 2. 
Textiigroßhandel, 3. Lebenmittel- 
großhandel, 4 Tertileinzeihandel, 
5, Feinkonleinzelhandel, 6, 
unternehmen. Anmeldungen Piir 
diese Ubungsfirmen müssen sofort 
erfolgen. Tellnehmergehähr 1,50 
RM. pro, Monat, die für sechs 
Monate Im voraus bezahlt wer- 
den muß, 


VEREINIGUNGEN 


Deutschos 
stadt-St 


Rotes Kreuz, Litzmann- 

Bereitschaft (w 1 w 
w 2). Dién: den 12, 5. 1942, 
18.30 Uhr, ipinnlinie 121/123 
(Schule), weltanschaullcher Vor- 
trag, Gauredner Behringer, Er- 
acheinen ist Pflicht! 


D.L R G. Am Dienstag, dem 12. 
5. 1942 beginnt um 20 Uhr ein 
neuer Lehrgang im Rettungs- 
schwimmen, bei dem der Grund: 
bzw. Leistungsschein der D. L 
R. G, erworben werden kann, Be- 
werber. wollen sich pünktlich im 
Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckart- 
Straße 4a, Zimmer 5, einfinden. 


Der Bezirksleiter, 


Geschäfts-Anzeigen 


Restaurant „Germanta" 
Adolf-Hitler-Straße 108, Rut 191-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
ach. Gepflegte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt, 


Trinkt Anstadt - Briu 
hell und dunkel. Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der Pirma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie An: 1106-48, 

Gaststätte Zur Stadt Wien, 
‚Breslauer Str, 49, Ruf 1396-15, 196-25, 
Jeden Sonntag ab 16,80 Uhr Unter- 
haltungskonzert. Guter Mittag- 
und Abondtisch. 


I. Hypotheken g 

zu günstigsten Bedingungen, mit 
oder ohne agung, unkiindbar 
odor tür zunle 0 Jahre Tost, 
aut Wohn- und Geschäftsgrund- 
stlicke, Einfamilienhluser, Nou- 
bauten wie Insbesondere Land- 
wirtschaften und Güter ab 5000,- 
aufwärts In Jeder Höhe sofort zu 
vergeben, Anfragen an Ch, Wichr 
mann, Imm., Berlin SW 61, War- 

tenburgstraße Nr. 24, erbeten, 


Dipl. Masseur Karl Kühn 
Habe melne Privatpraxis wieder 
aufgenommen, Friedrich- Goßlor- 
Straße 10, W. 9. Ruf 108-13. 
Bier — Limonade 
Ruf 212-94 
naulmännische Ausbildung.  mdividuene 
ungeiausdudung ın  Keichskurzschrift, 
Maseainienkcareiven, Vucnilntung aller 
ndenz Kechnen, Komor- 
aroeiien, alireskurse, Halbjanrennurse, 
begun úgica Lehrplan Kobienios 
Uno biede, Danzig, Langgasse 46/49. 


Klavierstimmen u, Reparaturen 
führt, aus Charlotte Küter, Kla- 
viertechnikerin, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Straße 24. W. 24, 


Gestetner 
Vervielfältigungsmaschinen kauft 
gegen Kasse. Alexander Schlien- 
kamp, Hamburg, Graskeller 6, 

alhaus f. Ersatztelle u, Zu- 


r 

Selbstvertrauen und Sicherheit 
gibt Ihnen der, gut gearbeltote 
Anzug, der schloke Damenmantel 
aus dem altbowährten Fachge- 
schift Schmechel & Solin, Adolf- 
Hitler-Straße 90, 


Zarte, duftige Damenwäsche, 
Strümpfe, Handachuhe, Blusen und 
Schals tinden Sie auch heute nooh 
in einer erfreulich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, wir bera- 
ten Sie gorn. E, & St, Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Ste, 
154, Ruf 141-00. 


Rundfunk- 
Fachgeschäft Th, Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen. kurzfristig, Ruf248-90 


Sie sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden immer auf 
des Beste bedient haben, Wenn 

in heutiger Zeit nicht Immer 
glich sein kann, well die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar- 
tike) zwingt — dann sollten, Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles ‚anders sein 
kann, Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fachhaus für Bekleidung 
Marlin, Norenberg und Kraus 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 98. 


Damenschnelderin 
fertigt elegante Kleider, Mäntel 
u. Kostüme an Maßschnelderin 
Martha anaman Meisterhaus- 
sirate 20, W. 1 


M. Bathelt-) EEE 

Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungsfähfgkelt, 
ob es eln Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, Im- 
mer wird es Bathelt sein, Sofortige 
und fachmännfsche Bedienung In 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru- 
fen Sie Ruf 106-093. M. Bathelt, 
Litzmannstadt: — Adolf- Hitler- 
Straße 04, 


Das führende Kunstgewerbe- 

haus Edith Bizel, 
Nach wie vor finden Sie passen- 
de Geschenke für jeden Zweck 
in unseren vorbildlich eingerich- 
teten Verkaufsräumen in der 
‚Adolf-Fitler-Str. 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl. Und ist 
vielleicht ein Gegenstand. nicht 
vorhanden, so besuchen Sie uns 
unverbindlich öfters. Was heute 
nicht da Ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 


Geschäftstagebilc) 
Wnreneingangsblicher laut Vor- 
schritt der Wirtachaftsgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
Büroartikel. Friedrich Jeske 
Schreibwaren und Bürobedarf, 
‚Adolf-Hitler-Str. 11, Ruf 182-99, 


Täglich Eintreffen von Neuhelten 
für Fachleute, Militär-, Polizol-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wiederverkäufer bel 
der Großhandlung tür Friseur- u. 
»Kantinenbedart, Belte, Kosmotik, 
Tollette-Artikel, modische Nou- 
helten, E. G, Brombacher, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 28. 


Bettvorleger u. Brücken 
'handgewebt (bezugscheinfrel) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Well- 
bach, Adolt-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-06, 


Damenhüte 
sowie Horrenhöüte werden gerei: 
nigt, umgeformt und umgearbeitet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellen, Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecke Adolf-Hitler-Str.), 
Fornruf 152-85. 
Btempelfabrik 
u. Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr, 10. 


Verdunkelunssrollos 
In allen Größen vorrätig Krüger 
& Co. Adolf- Hitler - Strabo 37, 
Ruf 164-62, 


Kawe ständl; 
Kleidung, Kristan, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger. Litzmannstadt, 
Ostlandatraße 199, Ruf 201-87. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm. Ver. der Fa, J. Mi- 
chhlezyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wossel-Str. 60, Ruf 159-67, 


Malorgronbetrieb K, Thiele 
&K.Burcharı 
Litzmannetadt, Adolf - Hitler - Str, 
106, Rut 104-36. 

Antertigung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirro und 
Stallutensilien. sowle Milltäreffek- 
ten. Sattlerel Karl Grychtol, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 24, 
Ruf’ 230-50, 


Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bel Paul Raböse, Papler- 
u. Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87. (an der Adolt- 
Hitler-Straße), Ruf 171-00. 


Harn-Untersuchungen 
sowie Analysen von Mageninhalt, 
Sputum und Faeces nimmt vor 
Chemisch -analytisches Laborn- 
torium der Ostlandnpotheke, Litz- 
mannstadt, Doutschlandplatz 2. 
Inhaber: Pharmnzierat Ch. Silber- 
horn, Rut 158-85. 

Der Fotokopist 
Meistorhausteaße 83, Rut 157-09, 
ist das einzige Spezlalgeschäft 
tür Fotokopie, Besondere Spezia- 
lität: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen, 

Schnellste Nihmaschinen- 

reparatur 

sämtlicher Hausnlihmaschinen 
Emaillierung mit Goldverziorung 
und. Vernicklung, unter gleloh- 
zoltiger, geündlicher Reinigung In 
nur 1 Monat, zum Prelse von 
3,— RM. bei A. Kronthal, Litz- 
mannstadt, General - Litzmann- 
Strafe 74, Ruf 125-88, 

Bilder verschönen Ihr Helm! 
Olgemälde, Führerbilder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand- 


lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandatraße 05, Ruf 138-14. 
Eigene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel, 


Miho-Fußbodenplatten - 
liefert Paul Starzonck K.-G,, Glo- 
gau, Ruf 2127-88, 


Steppdecken 
zu verkaufen bel Fa, E, u. St 
Wollbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-98. 


Holzbenrbeltungs-Maschinen- 
Werkzeuge, Werkstättenbedart 
für die gesamte Holzbearbeltungs- 
Industrie, Späneabsaug- und Holz- 
Trockenanlagen sofort oder kurz- 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr, 10, 

Entwanzungen 


führt a helingsbekäimpfungs- 
institut Parflutd, Adolf-Hitler- 


Straße 49, Ruf 129-58. Neuzeitliche 
Methoden. 


Schreibmaschinen (Relse) 
gegen Bezugschein kurzfristig 
lieferbar R, Arthur Kaddatz, Bilro- 
maschinen, Litzmannstadt, Adol- 
Hitler-Str. 69, W, 85, Rut 201-81. 


Elogante Klelder 

tür Nachmittag und Abend 
sowie Mäntel und Kortüme fortigt 
an: Mnßschneldorei, Marin Arenz, 
Eh a Hitler- Str. 
101, W 


icht-, Kraft- und ETTE. 
Reparaturen und Wioklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
‚schinen, Elektrotechnlaches Untor- 
nehmen und Reparaturwerkstlitten 
‚Artur Kurz, Litzmannstadt, Ost- 
lundstraßo 101, Ruf 240-80. 


Gluserwerkstutt 
übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
ten. Paul Frlodenborg, Adolf- 


Hitler-Straße 294. Fernruf 110- 
‘ 


für Heim, Kleidung und Wit 


wird Monts 
den 11. Mai 15 


Es befindet alt 


vorläufig) 


Verkauf Sklolat alussohlint 
an Verbraucher, nicht an WI 


Die edle Orient-Zigaretti\ 


Mühlenwerke 
F. WIECHERT jun 
Inh. MAX WIECHERT 


Abt. Steinmetz-Mehle' 
u. Nährmittel 


Die bisherige Firmd 


Elibor 


LITZMANNSTADI 
BUSCHLINIE 
RUF 101-72 7 101-7 


habe ich mit Genehmigung 
des Herpn Reichsstatthalteı 
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Bindfäden 


Packstricke, Kordel 


Satton,- Soube u, Wurstgarue | | 


Hanfselle 
Nähfäden 
Hanf-Import u. 6roßhand 
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